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Badische Morgenzeitung
mit
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Segr . 1803 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gegr. 1803
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Heute Regierungserklärung
poincares.

lEigencr Bericht des „Karlsruher Tagblattcs ".)
8 . Paris . 26. Juli .

In dem heutigen Kabinettsrat hat Minister¬
präsident Poiucars die istegierungs -
c r k l ä r u n g verlesen , die vom Kabincttsrat
einstimmig gebilligt worden ist . und die in einem
morgigen Ätinisterrat um li 'A Uhr unter Prä¬
sident Doumcrguc endgültig sestgclegt iverdcn
soll . Der heutige Kabinettsrat batte hierbei
auch gleichzeitig die Riittel geprüft um_ eilte
Uebereinstimmilug mit der Kammer hinsichtlich
der möglichst dringlichen Erlediguna der Ji -
nanzprofektc zu erzielen. Hierbei soll zum
erstenmal die neue Geschüftsordnuna der .Kam¬
mer zur Ilnweudung kommen . Pvincare hat
heute mittag 3 Uhr das Büro der Kammer da¬
von verständigt, daß die Finanzprofektc von
größter Dringlichkeit seien . Kammerpräsident
Psret wird der Kammer morgen hiervon Kennt¬
nis geben und die Kammer muß stch mit %
Mehrheit über die Dringlichkeit auösprechcn .
Der Jiuauzkoinmission bliebe bani7 nur 3 Tage
Zeit zur Beratung . Selbst diese Zeit aber kann
die Kammer noch verkürzen. Die neue Ge¬
schäftsordnung der Kammer kann übriacns un¬
ter besonderen Umständen in den Plenarbera -
tungen sehr bald Schluß der Debatte beantragen .

Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß Poiucars morgen eine Piehr -
hcit von mindestens 350 — 400 Skim -
men bekommen wird . Er beabsichtigt die
Bcrtrauenfragc darüber zu stellen , daß
die Jnterpellationsdebatte über seine neuen
Jinanzprojektc erst beginnen soll , nachdem diese
Projekte der Kammer zugegangen sind . Im
heutigen Kabinettsrat haben die einzelnen Mi¬
nister noch Bericht erstatet über die zu erzie¬
lenden Ersparnisse und die Möglichkeit der
Steigerung der nationalen Produktionen.

Besserung des Frankenkurses.
8 . Paris , 26. Juli . Ter Jranken ist heute

wieder erheblich gestiegen . Das Pfund sank bei
Börsenschluß auf 189,10 und der Dollar auf
38,98 . Gleichzeitig stiegen die 3,4 und 5 Prozent
Jlenten um 2—3 Punkte.

Lhamberlain „berichtigt" .
WTB . London . 26 . Juli .

Im Unterhause fragte der Abgeordnete
Thurtle den lNinister des Auswärtigen , ob er
Mitteilen könne , ob die Regierung den Zustand
der 3l b r ü st u n g in Deutschland als be¬
friedigend oder unbefriedigend ansche und in
letzterem Falle in welcher Beziehung.

Es erwiderte ein lRegierungsvertreter im
Namen Chamberlains : Die 9icgierung hoffte im
letzten November, daß der Austausch von 2koten,der zwischen der Botschafterkonferenz und der
deutschen Jiegierung zu jener Zeit stattgefundeu
hat , zu eineui schnellen Abschluß aller noch aus¬
stehenden Abrüstnugsfragen führen würde. Es
ist also eine Enttäuschung , daß eine gewisseZahl von Punkten noch nicht geregelt ist , vondenen aber die meisten — ich freue

ch . es sagen zu können — von gerin -
6 " er Bedeutung sind . Während Cham -
berlain aus diesem Grunde in seiner am 21.d . M. gegebenen Antwort die Ansicht ausörückte,daß die Lage nicht völlig befriedigend sei . wünschter nicht , baß daraus geschlossen werde , daßdie Regierung die Lage mit irgend wel¬
cher Beunruhigung ansche .

Festlicher Empfang
desKreuzers „Hamburg " in Japan.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

8 . Tokio . 26 . Juli .
Der deutsche Kreuzer „H a m bürg " wurde in

Aokohama und Tokio von Deutschen und Ja¬
panern herzlich empfangen . Ter Marine¬
minister und der Ehef des japanischen Admiral-
stabcs gaben ein Festessen, bei dem die Redner
die unverändert freundlichen Beziehungen zwi¬
schen Japan und Deutschland betonten. Ter
deutsche Botschafter , die deutsche Kolonie und
der deutsch - japanische Verein gaben Diners und
Gartenfeste. Die Stadt Aokohama gewährt der
Besatzung Freikarten für Verkehrsmittel , Kino
und Theater .

| Volksabstimmung über die Oikiatur
in Spanien ?

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs "
.)

8 . Paris . 26 . Juli .
Madrider Meldungen wollen wissen, daß Ge¬

neral Prim o de Riv cra eine Bo l ksab -
st i m m u n g darüber veranstalten will, ob das
spanische Volk seine Diktatur beibchalten
will oder nicht. Es wird weiter berichtet , daß
an der Jiichtigkcit obiger Meldung nicht zu zwei¬
feln sei . Gleichzeitig aber wird hiuzngefügt, daß
die Abstimmung nicht etiva geheim , sondern
öffentlich sein soll und daß besondere Rcgie-
rungskommissare ü ber die Abstimmung zu
wachen haben . Ter liberale „Paris soir " meint,
daß eg sich angesichts dieser Umstände wohl nur
um eine Komödie lmndeln könnte und daß
Primo de Rivcra besser daran täte , auf eine
derartige Abstimmung vollständig zu verzichten .

Oie amerikanisch-europäischen
Beziehungen .

Aeutzerungcn des amerikanischen Senators
Johnson.

: Washington, 26 . Juli .
Senator Johnson erklärt über das Ver¬

hältnis Amerikas zu Europa : Europa ist sich
nur in einem Punkte einig, nämlich in dem
Haß gegen Amerika , das cs als den
Paria unter Sen Völkern und als „Dhylock" be¬
zeichnet, der von allen verachtet wirb. Ter ein¬
zige l^-rnnd hierfür ist offenbar der, daß Ame¬
rika den Versuch macht, einen Teil und zwarnur einen kleinen Teil der Schuldenver¬
schreibungen einzulöscn, welche von den euro¬
päischen Staaten Amerika gegeben worden sind.

Senator Johnson mies aus die - Angriffe der
englischen , französischen und italienischen Presse
gegen Amerika und darauf hin, daß gut ge¬
kleidete Franzosen in den Straßen
von Paris die Amerikaner aus¬
zischen , belästigen und verprügeln
und führte weiter aus : Trotz des Hasses gegen
Amerika ist ein Teil der Bürgerschaft in den
Vereinigten Staaten so blind , schwach und matt,
daß man die Llufnahme des gehabten Gläu¬
bigers in den Weltgerichtshof , der von
den hassenden Schuldnerstaatcn geleitet wirb , be¬
fürwortet . Aus verschiedenen Quellen meldet
man uns dabei , baß keine große Nation Euro¬
pas unsere Vorbehalte zum Beitritt zum Welt-
gerichtshos annehmen wird . Johnson fordert
schließlich , Amerika möge das Aufnahmegesuch
zum Weltgerichishof unverzüglich zurück¬
zieh c n .

Cooli -ge über die Frage der Kriegs¬
schulden

: Reuyork, 26 . Juli .
Präsident Cool id ge soll von der Wendung

in den Beziehungen der europäischen Schuldner¬
staaten zu den Vereinigten Staaten e r n st l i ch- beunruhigt sein . Von Coolidge nahestehen¬
den Kreisen sei zu verstehen gegeben worden,
daß tatsächlich alle Hoffnung auf Bezahlung be¬
stimmter Schuldcnbeträge in H a n d e l s a b -
machungen bestehe.

„Herald" u. „Tribüne " melden , daß, Coolidge
sehr eingehend die Nachrichten ans den euro¬
päischen Hauptstädten verfolgt, die sich mit
Kundgebungen gegen Amerikaner und mit der
Schuldcnfrage beschäftigen. Doch liegen keiner¬
lei Anzeichen dafür vor , daß Coolidge irgend
welche Absichten besonderer Art hat. außer der,Mellon , den Finanzministcr , in jeder Weise
zu unterstützen .

Graf Lerchenfcld überreicht in Wien sei»
Beglaubigungsschreiben .

WTB. Wien. 26 . Juli . Der neuernannte Ge¬
sandte des Deutschen Reiches , Graf Lerchen¬
feld , erschien heute mittag in Begleitung des
diplomatischen Personals der Gesandtschaft beim
Bundcspräsidcnten Heini sch , um ihm sein
Beglaubigungsschreiben zu überrei¬
chen . Eine Ehrcnkvmpagnic erwies dem Ge-
sandten bei seiner An - und Abfahrt unter den
Klängen der Äiationalhymne das Ehrengeleit.Bei der Ueberrcichung des Beglaubigungsschrei¬bens , wobei freundschaftliche Ansprachen aus¬
getauscht wurden , waren Bundeskanzler giamekund Kabinettsvizcdirektor Clastersky zugegen .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten.

poimare vor der
Kammer .

Deutschland und Frankreich.
Der neue französische Ministerpräsident Pvin -

carö wird heute vor die Kammer treten . Er
ist dabei nicht der Sorge ausgcsctzt , mit der
Briand und nach ihm Herriot ihr parlamentari¬
sches Schicksal aus die Probe gestellt haben .
Während seine beiden Vorgänger ihr Kabinett
mit Sicherheit nur auf eine schwache Partcigrnp -
pierung stützen konnten, ist das Kabinett Poin -
eare auf einer breiten Basis aufgebaut. Hinter
dem Dkinisterpräsidcnten steht der ehemalige
bloc national . Das rechte Zentrum , das unter
Marin und T a r d i e u in der letzten Zeit eine
schwankende Haltung eingenommen hat , ist im
Kabinett selbst vertreten . Auch die Gruppe , die
Briand führt , hat ihren unmittelbaren i'lnteil
am Kabinett. Durch die Bcrnsung H c r r i o t s
zum Unterrichtsminister ist die Zustimmung
mindestens des größten Teiles der iliadikalen
gesichert worden. Sv erstreckt sich die BasiS des
neuen Kabinetts von rechts bis weit nach links.
Es ist garnicht zu verkennen, daß Poincarö sich
durch die Lösung dieser Aufgabe alö einen Mann
erwiesen hat, der im politischen Leben Fränk -
rcichs immer noch eine bedeutende Rolle spielt .
Briand hat in einem friihcren Stadium der
Entwicklung einmal versucht, Herriot und Pvin -
cars vor einen Wagen zu spannen, und auch
Herriot hat cs nicht an Bemühungen fehlen las¬
sen , rechts und links in der Kammer Unter¬
stützung zu gewinnen. Was keinem von beiden
gelungen ist , hat Poincars fertig gebracht . Sein
Kabinett ist der Ausdruck einer gewissen par¬
lamentarischen Einheitsfront , von der sich von
vornherein nur die Sozialisten und die Kom¬
munisten ausgeschlossen haben . Diese starke
Mischung rechts - und linksgerichteter Elemente,die Poincars mit der alten Geschicklichkeit und
Tatkraft zustande gebracht hat, besonders die
Tatsache , daß Herriot und Briand imneuen Kabinett v e r t r e t en sind , gibt

. diesem ein starkes Gegengewicht ge¬genüber dem hloc national . Tie wirdHerrn Pvincars starke Bindungen in anßenpoli-tischer Hinsicht auferlegen.Nun kann man allerdings aus daö KabinettPoincars nicht das französische Sprichwort an-
wendcn , daß nur der erste Schritt Mühe kostet .Hier war vielmehr der erste Schritt der verhält¬nismäßig leichteste. Das parlamentarische Drun¬ter und Drüber der letzten Wvchcni und die mil¬
den Sprünge des Franken hatten in Frankreicheine Panikstimmung erzeugt, die alle Bedenkenund Bedenklichkeiten vor der einen großen Not¬
wendigkeit znrücktreten ließ, das Vertrauen desLandes in die 3! cgierung rasch wieder herzu¬stellen . Diese Lage , in der sich besonders HerrHerriot schuldbewußt Vorkommen mußte, hatPvincare bei der Bildung seines Kabinetts den
Weg geebnet . Es fragt sich nun , wie lange die¬
ser Druck nachwirken und die verschiedenartigen

■Elemente des Kabinetts Poincarö zusammen -
halteu wirb . Hier liegt die größte Schwierig¬keit, deren Poincarö erst noch Herr werden muß .In diesem sogenannten Kabinett der Einigkeit
sind sehr viele Dissonanzen vorhanden . Vielleicht
sind sie noch auf außenpolitischem Gebiete am ge¬ringsten, denn auch Poincarö wird wohl fürs
erste nicht daran denken können , an dem KurseBriand etwas zu ändern . Aber gerade in der
Hauptfrage , zu deren Lösung Poincarö berufen
ist , sind sie unverkennbar sehr groß. In den
Kammergruppen, die hinter dem Kabinett stehen,sind alle Meinungen vertreten . Die einen ver¬
langen die Kapitalsabgabe und verwerfen dieindirekten Steuern , die andern sehen keineandere Möglichkeit , als die indirekte Steuer -
schraube noch fester anzuziehen und sie verwerfendie Kapitalsabgabe . Die einen sehen nur in
ausländischer Kredithilfe eine Rettung deöFranken , die andern wollen keine ausländischenAnleihen, svndern halten die Goldreserven derBank von Frankreich und die eigene Kapital¬kraft für genügend. Es wird die Aufgabe Pvin -carös sein müssen , mit seinem Finanzprogrammentweder eine mittlere Linie zu finden , die allen
zusagt — eine fast unlösbare Aufgabe — oderaber sein Programm dem Kabinett und allen
dahinterstehenden Parteien anszuzwingcn. Erstauf diesem Kampfboden wird cs sich erweisen ,wieweit daö Vertrauen reicht , daö den neuen
Ministerpräsidenten in sein Amt geführt hat.Denn die Lösung des Finanzproblems kann nureinem Manne gelingen, ber allgemeines Ver¬trauen genießt und dem Kammer und Senat
zur Durchführung seines Programms freieHand geben . Auf die Zweifelsfragen , die sichhier erheben , ist die letzte Antwort noch nichterteilt .

Wir sind an ber innerpolitischen GestaltungFrankreichs unmittelbar nicht beteiligt. Aberes kann uns nichts daran gelegen sein , daß es inFrankreich mit der Entwicklung der Finanzenund der Währung weiter bergab geht . Eine
solche Entwicklung wäre nicht nur für uns selbstbis zu einem gewissen Grade feuergefährlich und
für unseren Außenhandel lähmend und schädlich .Sie würde auch die wichtigsten außenpolitischen
Fragen , an denen uns vor allen Dingen gelegen
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ist , in den Hintergrund drängen . Wir müssen
es erreichen , daß die ins Stocken geratenen Fra¬
gen des besetzten Gebietes wieder in
Fluß kommen , daß vor allen Dingen die Be¬
freiung der zweiten und dritten
Rheinlandzone beschleunigt und der
deutsche Boden von der ausländi¬
schen Besatzung baldmöglich st voll -
ständig geräumt wird . Die Erfüllung
dieser Forderungen werden wir auch einem von
Poincars regierten Frankreich eher abringen,
wenn drüben die Verhältnisse wieder normal
werden, als wenn die Panik zum Chaos führt .

Neue Liquidation reichsdeutfchen
Eigentums in polen .

: : Berlin . 26. Juli .
Die in dem Kreise Kroteschin und Adelnau

gelegenen Güter des Fürsten von Tburn und
Taxis im Umfange von i n s q e s a mt 24 500
Hektar sind zur Liquidation zugunsten
des Staates bestimmt worden. Für zwei Land¬
güter 1896 und 540 Hektar groß in den Krei¬
sen Soldau und Mewe wurde die Liauidatiou im
Zwangsverkauf angeorbnet.

Ein Verband für die europäische
Verständigung .

Berlin . 26 . Juli .
Der Verband für die europäische Verständi¬

gung bittet um Abdruck folgenden Aufrufs :
Seitdem vor zwei Jahren mit dem Wahlsieg

Herriots der Bann gebrochen war , haben weit¬
blickende Persönlichkeiten der Politik und Wirt¬
schaft in Deutschland und Frankreich sich unab¬
lässig bemüht, im Einklang mit den gleichgerich¬
teten Bestrebungen der verantwortlichen Staats¬
männer die Wege für eine zielbewußte Poli¬
tik der europäischen Verständigung
und Zusammenarbeit zu ebnen . Diese
Bemühungen haben einen großen Anteil an dem
Erfolg , daß heute , wo in Frankreich im Kampfe
gegen bas Währungselend das Steuer ge¬
wendet wurde und Poincars wieder an de :
Spitze der französischen Regierung steht, dieser
Umschwung in der Innenpolitik keinen außen¬
politischen Kurswechsel zur Folge haben wird.
Es besteht nämlich in Frankreich , in stän¬
diger Fühlung mit Gleichgesinnten in Deutsch¬
land, seit Jahr und Tag unter dem Vorsitz
von Patnlcvs ein Ausschuß für eine euro¬
päische Interessengemeinschaft, der sich jetzt zu
der Federation pvur l 'entente europSene erwei¬
terte . Zu den Führern dieser Vereinigung ge¬
hören die bedeutendsten Persönlichkeiten aller
Lager von sehr weit rechts bis hin zu den So¬
zialisten, wie u . a. Barthelemy , Francois , Pon¬
cet , Honnerat , Loucheur , Bestid , Äerthob, Borel ,
Bonnet . Moutet , Mare und Sanguier .

In Deutschland ist aus einer ähnlichen ,
ursprünglich fast ganz auf den Reichstag be¬
schränkten Gruppe, die vom rechten Flügel der
Bolkspartei bis zu den Sozialdemokraten reicht,
der Verband für die europäische
Verständigung erwachsen . Dieser wird in
den nächsten Tagen mit einem Aufruf an die
Oeffentlichkeit treten , der von mehr als 4M der
besten deutschen Namen aus der Politik , der
Verwaltung , der Wirtschaft und der Wiffenschaft
und Knnst unterschrieben ist . In aller Stille
haben diese deutschen und französischen Gruppen
die Vorarbeit geleistet für die Bildung gleich¬
artiger an Bedeutung für ihr eigenes Land
gleichwertiger Vereinigungen in den meisten
Ländern Europas , und nachdem dieses Ziel jetzt
gesichert ist , wird Ende August in Genf eine De¬
legiertentagung stattfinden , die den Zusammen¬
schluß der nationalen Gruppen zu einem alle
umfassenden Verband für . die europäische Ver¬
ständigung in feste Formen bringen soll . Die¬
ser Verband will Sand in Hand mit den Völ¬
kerbundsligen auf dem Boden der Locarnover¬
träge arbeiten und im Geiste von Locarno über
das dort Erreichte hinaus die Völker Europas
im Bewußtsein der Solidarität ihrer Interessen

Ferdinand von Saar .
Bor 20 Jahren habe ich dem liebenswürdigen

Oesterreicher den Nekrolog geschrieben. Erst
kurz vorher hatte ich, einer herzlichen Empfeh¬
lung Liliencrons folgend , die Novellen des
Dichters gelesen und gesunden , daß der leicht
begeisterte Detlev d i e s e s m a l nickt übertrie¬
ben hatte. Was Liliencron mit Ferdinand von
Saar verband, war die Erlebnistrene seiner
Werke . Hier schlug ein Herz für die Leiden
der Welt, hier litt ein Dichter mit den Wesen,
die er schuf . Denn diese Wesen lebten in der
Tat : und er begriff ihre Not und suchte eine
Wahrheit für uns alle aus dieser Not zu ret¬
ten . Der sonnige Optimist aus Altsahlstatt hatte
mich zu dem ernsten Wiener Pessimisten ge¬
führt , der es mit Schopenhauer hielt , weil er
in der Welt das Walten der ewigen Güte und
Weisheit nicht finden konnte , weil er den Ge¬
rechten leiden und Schlechten triumphieren sah.
Aber sein Her» mar ein tapferes Ding , das
selbst im Unglück seinen Stolz bewahrte.

Ferdinand von Saar kam — wie Liliencron —
ferst lange) nach Beendigung seiner Ossiziers-
laufbahn zur Literatur und er batte bereits die
„fünfzig" überschritten, als seine ersten Ge¬
dichte erschienen . Man stand den österreichischen
Dichtern und Schriftstellern damals in Deutsch¬
land noch sehr reserviert gegenüber, und so
mußte auch von Saar lange gegen die Gleich¬
gültigkeit, um nicht zu sagen Mißachtung kämp¬
fen , die das Mutterland schon Grillparzer ent¬
gegenbrachte und die sich erst in den letzten bei¬
den Jahrzehnten in liebevolleres Verständnis
und ernsthafte Wertschätzung verwandelte . Der
italienische Feldzug 1850 hatte nickt nur den
Menschen , sondern auch den Dichter reifen las¬
sen , und so konnte von Saar gleich mit seiner
ersten Novelle „Jnnocens " ein Lebensbild vox
seinen Lesern aufrollen , das seiner tiefsten Wir¬
kung sicher war . Bald folgten die »Novellen
aus Oesterreich ", die vor kurzem bei Hesse und
Becker in Leipzig mit e>ner kurzen Einführung
von Karl Qnenzel neu erschienen sind . Von
seinen Dramen hatte nur die Tragödie „Hein¬
rich IV." vorübergehend Erfolg auf der Bühne.
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zu einem gemeinsamen , solidarischen Handeln
zusammcnführcn. Die Aufgabe der einzelnen
nationalen Verbände soll sein , den europäischen
Gedanken so zu verbreiten und zu befestigen,
daß durch eine intensive und sachliche Aufklä¬
rungsarbeit die in Locarno glücklich begonnene
Politik der europäischen Staatsmänner unav-
hängig wird von den Schwankungen der inne¬
ren Politik.

Belgische Spionage in Deutschland .
Zwei Spione vom Reichsgericht zu je fünf

Jahren Zuchthaus verurteilt.
: : Leipzig . 26. Juli .

Der Ferienstrafsenat des Reichsgerichts ver¬
handelte heute gegen den Kraftwagcnsührer Os¬
kar S t e l t e r aus Bochum und den Reichswehr-
soldate » L v e s k c n vom Reichwehr -Jnf .-Regt.
in Potsdam . Beide waren beschuldigt, von 1025
bis 1026 im belgischen Spionagedienst
gewesen zu sein und diesem gegen Bezahlung
wichtige, im Interesse der Landesverteidigung
geheim zu haltende Nachrichten übermittelt zu
haben . Beide Angeklagte leugneten. Sie wollen
wohl für den Spionagedienst tätig gewesen sein ,
hätten diesem aber nur fingierte Mitteilungen
erteilt . Das Gericht verurteilte beide rvegen
Spionage zu je fünf Jahren Zuchthaus
und zehnjährigem Ehsenrechtsverlust und dau¬
ernde Stellung unter Polizeiaufsicht . Die bei
den beiden Angeklagten beschlagnahmten Gelder,
di« sic für die Spionagedinste erhalten hatten,
verfallen dem Staate .

Oer amerikanischeHistoriker Barnes
über die Kriegsschuldfrage .

„Die Hauptschuld bei Rußland und
Frankreich !"

TU. Berlin . 26 . Juli .
Auf Einladung des Arbeitsausschusses deut¬

scher Verbände sprach heute abcnd in der Aula
der Berliner Universität der bekannte amerika¬
nische Geschichtsprofessor Barnes von der Co-
lumbiauniversität über „Die Ursachen des Welt¬
krieges ". Nach der Begrüßung und einleitenden
Worten des Prof . S i b e l i u s und Exz . von
Schnee begann Prof . Barnes seine Aus¬
führungen , die sich auf solgenden Gedankengang
ausbauten : Durch das Abkommen Jswolski-
Poincars war die Verbindung zwischen einem
Ostkonslikt und Frankreich bestimmt . Ter
Mord von Serajewo veranlaßt « Oester¬
reich zu einem harten Vorgehen gegen Serbien .
Oe st erreich wollte keinen Weltkrieg ,
sondern nur einen Straskrieggegen
Serbien . Deutschland wurde auf Grund des
Treibundabkommens in die Gefahrenzone ge¬
bracht , während gleichzeitig Frankreich durch das
oben erwähnte Abkommen ebenfalls und zwar
gegen Deutschland auftrat . England wiederum
hatte seine Zusagen an Frankreich gemacht und
wurde trotz der ursprünglichen Absicht , den Frie¬
den zu wahren , durch Frankreich in den Krieg
hineingezogen.

Dadurch liegt die Hauptschuld des Krieges
ans Rußland und Frankreich.

Oesterreich ist der Nächstschuldige, obwohl be¬
tont werden muß, daß es nur einen lokalen
Krieg gegen Serbien wollte . In letzter Linie
käme Deutschland und England für die
Schuldfrage in Äetracht, während der Eintritt
Amerikas infolge rein propagandistischer Ge¬
schäftsmomente erfolgte. Die Lüge von
der Alleinschuld Deutschlands ist dadurch als
haltlos gekennzeichnet. Haltlos wird damit
auch das auf den Schnldparagraphen von Ver¬
sailles aufgebaute einseitige Reparationssystem.
Amerika hat es in der .Hand , durch eine groß¬
zügig« Aktion die materiellen Folgen des Krie¬
ges rein äußerlich zu liquidieren, in dem es aus
die internationalen Schulden verzichtet und sei¬
nerseits England und Frankreich zu einem
Verzicht aus die deutschen Repa¬

rationen drängt . Der Wiederaufbau Euro¬
pas kann nur durch gemeinsame Arbeit erreicht
werden.

Die Ausführungen Prof . Barnes ernteten
reichen Beifall.

Das Echo Wirihs bei Demokraten
und Sozialdemokraten .

lEigrncr Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Berlin . 26. Juli .

Mit dem Aufruf Dr . W i r t h s zur Gründung
einer republikanischen Union beschäftigt sich
abermals in der heutigen Abendausgabe des
„Berliner Tagblatts " der badische Reichstags¬
abgeordnete Dr . Haas . Er behauptet, die Re¬
aktion sei im Vormarsch und der Liberalis¬
mus müsse sich jetzt an die Seite der republi¬
kanischen Union stellen . Dr . Haas ist der Mei¬
nung , daß der Liberalismus , wie er ihn auf-
faffc , durchaus mit der republikanischen Union
in Uebereinstimmung gebracht werden könne .

Bedentungsvoller ist ein Aussatz , den zu glei¬
cher Zeii im .vorwärts " der rheinische sozial¬
demokratische Abgeordnete S o l l m a n n ver¬
öffentlicht . Sollmann behandelt den Aufruf
Wirths und das Verhältnis der Sozialdemokra¬
tie zum Zentrum . Er stellt fest , das Zentrum
sei nur vernunftrepublikanisch , nicht
aber entschieden republikanisch . Die augenblick¬
lich sestzustellende leichte Linksschwenkung des
Zentrums sei nur ein taktischer Zug , der unter
außenpolitischem Drucke geschehe . Auf drei Ge¬
bieten könnten Zentrum und Sozialdemokraten
nicht einig werden : Schule , Ehe und Ge¬
burtenregelung .

Der Sinn des Sollmann ' schen Aussatzes ist
der : Ehe das Zentrum sich nicht den sozialdemo¬
kratischen Wünschen anpaßt, könne für die so¬
zialdemokratische Partei ein erneutes Zusam¬
mengehen mit dem Zentrum , wie Wirth und
Haas es wünschen, nicht in Frage kom¬
men .

Oer Bauplan des Mittelland -Kanals
: Berlin . 26 . Juli .

Die am 26. Juli abgehaltene Besprechung
zwischen dem Reich und den am Mtttelland -Ka -
nal beteiligten Ländern hat zu dem Ergebnis
geführt, baß Reich und Länder über folgenden ,
im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogram¬
mes auszuführenden Bauplan einig sind :

Vollendung des Hauptkanals sPeine—Burg )
einschließlich folgender Teile des Südflügels :
Kanal von Leipzig bis Creypau, Saale -Kanali¬
sierung von Creypau bis Halle und Zweigkanal
Bernburg —Leopoldshall—Staßfurt . Verbunden
mit diesen Anlagen ist ein Elbe - Abstich nach
Rothensee und Niegripp.

Dieses Bauprogramm soll in Angriff genom¬
men werden, sobald die den Ländern zugegan¬
genen Verträge über die Vollendung des Mit¬
te lland-Kanals unierschriftlich vollzogen und
dem Reiche wieder zugegangen sein werden. An
dem Zustandekommen der Verträge in kürzester
Frist dürfte nicht mehr zu zweifeln sein .

Oer Fall Schweikhari .
WTB. München, 26 . Juli .

Die Korrespondenz Hosfmann meldet halb¬
amtlich zu der Haftentlassung des Leutnants a.
D . Schweikharts aus der Untersuchungshaft:

Gegenüber den aus Anlaß der Entlassung
Schweikharts aus der Untersuchungshaft von
einem Teil der Presse ausgehenden maßlosen
Angriffen gegen die bayerische Justiz ist fcstzu-
stellen , daß dieser Teil der Presse von Anfang
an bereits den Sachverhalt entstellt hat,
um den Beschuldigten von vornherein für den
Schuldigen hinzustellen und der Oeffentlichkeit
die Ueberzeugung dieser Schuld dauernd einzu¬
hämmern. sSchwcikhart war , wie gemeldet , im
Zusammenhang, mit der Mordaffäre G a r e i s
verhaftet. — Red .) Aus ganz einseitigem Par¬
teistandpunkt wagt man es, die Objektivität des

Just in der Zeit, da Anzengruber in den
„Krcuzelschreibern" seinen prächtigen Stein -
klopserhannes die Zunge löste , sckuk Ferdinand
von Saar die erste Arbeiternovelle „Die Stein¬
klopfer ", in der wir das Leid und das Glück
zweier ehrlicher armer Menschen erleben. Er ,
Georg, ist ein kranker Soldat außer Dienst, sie,
Tertschka . ein von der Natur vernachlässigtes
Mädchen , das von einem lieblosen Stiefvater
gepeinigt wirb . Sie lernen sich kennen und
lieben . Der Anblick eines Brautpaares , das
sich auf dem Wege zum Standesamt befindet,
weckt begreifliche Wünsche in ihnen, und als
Tertschka daheim von neuem mißhandelt wird,
läßt Georg sich zu rascher Tat üinreißen und
erschlägt den wüsten Gesellen . Ein reicher Gön¬
ner hat Mitleid mit dem Geschick des einsamen
Mädchens und ihres im Gefängnis schmachten¬
den Geliebten, und verhilft ihnen zu einem klei¬
nen Anwesen , das sic für die übersiandenen Lei¬
den entschädigt . . . Wie zärtlich isi die Ge¬
schichte des Hundes „Tambi" . den die Kugel er¬
reicht , weil sein Herr ihn nickt an der Leine
führen wollte , wie eckt wienerisch und doch so
alles umfassend die Erzählung von der an¬
mutigen „Marianne "

, die trotz des ärztlichen
Verbotes mit dem Geliebten tanzt und am
Herzschlag sterben muß , um die Qualen an der
Seite eines ungeliebten Mannes nickt ertragen
zu müsse» .

Die bereits genannte Novelle „Jnnocens "
schildert das Licbcserlebnis eines hochgebilde¬
ten Priesters , der auf einsamer Seelsoracstation
bei Prag ein schönes Mädchen . Ludmilla, lieben
lernt . Nur die nächtliche Flucht schützt den
Märtyrer der Liebe vor der verzehrenden Glut
seiner Leidenschaft. Mit bezwingender Macht
wird seine innere Umkehr und B - sinnung vor¬
bereitet : während sein umflortes . Auge sich in
die Dunkelheit der Moldau -Nackt verliert , glei¬
tet ein Nacken mit fröhlichen Menschen den
Strom hinab und ein sinnverwirrendes Lie '>cs-
licd tönt an sein Ohr . In diesem Zwiespalt
findet ihn die Pflicht : er wird zum ersten Male
an ein Grab gerufen. Eine junge Braut liegt
auf dem Totenbett , und ihm isi . als sei Lud¬
milla gestorben . Dieses »Memento mori"

zwingt ihn in die Knie, und dasselbe Grab , daS
die Seligkeit des Bräutigams verschlingt , ver-
scWeßt auch die Träume des entsagenden Prie¬
sters . . . Manche Novellen sind von frauen¬
haft zartem Hauch erfüllt : und die „Geigerin"
beweist, daß der Dichter ebensowohl in den
Schacht eines gequälten Frauenherzens hinab-
zusteigcn verstand, wie in die Empfindungswelt
eines Mannes , der im Kampf um sein häus¬
liches Glück noch mehr unterliegt als vorher auf
dem Schlachtfelde . Das „Bae victis " dieser Er¬
zählung tönt auch aus anderen Werken des
Dichters als warnendes Leit - und Leid-Motiv,
und herrliche Gedichte ergänzen bas Orchester
seiner Lebenssymphonie . . . Der Mutter gilt
sein Gruß , wie dem Arbeiter : denn er weiß um
das tiefe Leid der Welt. Er weiß auch , baß es
gleich ist . ob einer sich im Dienst der Kunst , oder
im Taglohn müde ringt . . .

Das alles ist wichtig : es ist auch wichtig ge¬
nug, um uns mit der Form der Saarscken No -
vellcn auszusöhnen. Wir nehmen weder Anstoß
an dem Stil der „alten Schule "

, noch an ein¬
zelnen Wendungen, die aus trockener „Kan^lei -
lust" kommen : das viel Wesentlichere ist überall
erfüllt : ein echter Dichter zieht den Vorhang
hoch von einer Welt des Scheins, die er nach
vielen Enttäuschungen freiwillig verließ.
Lergeßt ihn nicht ! Fritz Droop .

Ferienweisheii .
Viele denken , die Ferien seien dazu da , um

Zeit zu verschwenden . Damit ist der Mensch ja
überhaupt sehr freigebig, Le»n die Zeit ist ein
Besitz, den wir alle in der großen Vorratskam¬
mer des Lebens unser Eigen nennen. Aber
Zeltverschwendung ist noch viel törichter als
Geldverschwendung . Denn alles Geld in der
Welt kann nicht eine einzige Stunde zurück¬
kaufen , die wir unsinnig verschwendet haben .
ES gibt Geld - aber keine Zeitmillionäre .

Den Gcldbcsitz kann man überschauen . Da¬
gegen weiß bei der Zeit niemand , wieviel er
sein Eigen nennt. Sic wird uns Sekunde für
Sekunde zugeteilt und niemand weiß , wieviel
er noch auf seinem Bankkonto Hai. Es können
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Gerichtes anzuzweifeln und gegen dos aus> ,
Berussrichtern bestehende Gericht den ,( jnt
hcnernchen Vorwurf zu erheben ,
Beschlüsse unter Einwirkung des Justli"

c*.
Der größte Widersprich ,

"steriums gefaßt . ppi*
daß die Aufhebung des Haftbefehls
der
immer

eite angegriffen wird , die den
wieder zum Vorwurf macht, sie ml '

von der Untersuchungshaft zu viel
Jetzt wird die Entlassung Schweikharts * ^
Untersuchungshaft als ein Streich

Gebra^

Femeausschuß bezeichnet Tie baytt >^ ,
Gerichte arbeiten weder für
den F e m e a u s s ch u ß . Gerade die
feit einer Einsicht des FemeauSschusses
Qf ( I am *m «*<s*r «i* nt hft ^Akten müßte abhalten, voreilig zu der
lung Stellung zu nehmen .

Deutlrhes Heidt
Weitere kommunistische Blätter verböte"

^
WTB. Chemnitz , 26 . Juli . Die kommM""'

^
Zeitung „Ter Kämpfer" ist auf Grund
publikschutzgesetzes 8 21 vom 26 . Ju >>
zum 8 . August verboten worden -

WTB . Jena . 26. Juli . Die kommum '"^
„Neue Zeitung" in Jena ist auf ® IU11 jejiii
Republikschutzqesetzcs vom thüringischen ^
sterium des Innern wegen Veröffentlich »» .^ , !
Gedichtes „Achtung, Hunde !" auf die
von zwei Wochen verboten worden
Die Unregelmäßigkeiten beim Bahnhossn

^
Neu-Bentschen.

WTB. Frankfurt a. d. O . , 26. Juli .
Rcichsbahndirektiou O st e n . wird .

»ndgeteilt , daß in dem Verfahren über die
Neubau des Bahnhofes Neu-Bentsche»
Umbau des Bahnhofes Frankfurt a - ^auch
_ , verbliebene f ’ ifc
bahnbeamte aus . der Haft entla ' ,,,
worden ist. Die Untersuchung der Staataa» ^ »
schast zur Klärung der Angelegenheit
weiter.

letzte in Haft

Der Fall Boldt.<WV QHU \ 2V ( V»«
Berlin , 26 . Juli . Das Reichsgericht

uci uu Dum M-It
ren Gefängnis verurteilt worben war , ' Irl
als Wachtoffizier eines U-Bootes an der , ,
senkung eines britischen 2 « » ‘*

einr |
schiffes beteiligt twyc , jedoch im V ' , „ 1
1921 aus dem Hamburger Gcsängn '
fliehen konnte , auf W i e d e r a n i
des Verfahrens stattgegcben .
anwalt hat die Unterbrechung des « trat .,
angeordnet . Der Steckbrief, der seinerze
Boldt erlassen wurde, istaufgehove

MusLstap-Ldthring^
HÄ*’**

Umbenennungder französischen Strotzen^

in Schlettstadt .
Paris

wird
Vorschlag

cris , 26. Juli . Wie aus Straßburg A
. hat der Gemeinderat von schl" ' ^ E

des Beigeordneten beim
meisteramt beschlossen , die Straßen
die die Namen Turenne , Josfre , Fock ,

rraud, Gallicni tragen,
Gleichzeitig werden verM M

Benennungen wie Rue du 17 . NoveMA ^
Castelnau, Gouraud ,
benennen .

zug der französischen Truppen in chlcw
nt, T.

CV
Rue de Verdun , Thiers , Gambctta
feb » MavfdiHitw .SdM Slf Ä *v »leöe verschwinden . An ihre - ^
neutrale Bezeichnungen ***
nicht an den letzten Krieg ertnne
„Tcmps " meldet , soll die Mehrheit der . , ß» ,
stadter Bevölkerung diese Beschlüsse
setzen " vernommen haben . Nach
sollen die patriotischen Vereine beschm"
eine Protestkundgebung zu peranstau

zehn Minuten und es können zehu,^/ ^
Zli >^

Deshalb ist niemand berechtigt ,
verschwenden . Das gilt für alle Lebe »
am meisten aber für die Ferien

Die Ferien sind dazu da , damit . ßt h
sich an Leib und Seele erholt und iitfy
Lebenskampf frisch erhält . Richtet w ^ t
seine Ferien nach diesen Gesichtspu .
«Tn: » __ L ... •£ .. » » « »«■Die meisten nehmen ihre Ferien
Jahre , ob es sich dabei um
Wochen, oder um eine längere
Und diese kostbare Zeit wird
Fällen ohne weise Voraussicht
Wochenlang wird von den Ferien » j ^Ferien *

fii„ ^
Wochenlang weiß man nicht recht.^^ ^ ß ^ l-
gehen soll . Und wenn dann ein fLi *
werden muß, dann geht man wleo» ^
ben Fleck, den man im Jahre vorher » ^ c> #
hat. nur weil es bequem ist , sich
neuem umzutun . Es ist aber gute » ,
heit , seine freien Wochen nicht zwei
selben Fleck zu verleben. Demi . ^
Ferienzeit ist nicht wie die Grsw »

(1i
(

wiederholt sich immer, jene nie . }
also bei der Auswahl des Ferienor ' s \
Pflicht : Man gehe isnmer anderSwov
letztemal .

Fast alle verleben ihre Ferien
c. . Oirrr —J tzc . 1 - s RerUi »' „{dP1

I » vielen Fällen? läßt cs das Bern, - j .
anders zu . Hächig iaber ist dieser $ j
Feriengenuß im Jahre nichts u>e , ^ iss ^
Rest aus jenen Tagest, in denen die Äjt ^
teuer , langsam und mühsam war - T/yt
tönigeS Berufsleben gewöhnt ist , bew ' 'gtc* ,p-
»retten vor allen Dingen Wechsel ^ HU
und des Erlebens not. Und doch ^
cher aus lieber Gewohnheit an eine ^-

über
er ncy aver orer ooex vier Wow< t| «

((
Warum soll man in den Fernen ^

den er schon in einer Woche
er fitfi öfter ftret oder vier Woche ^ r
denen Eindrücken zehren, wem » ‘.’niJtÖ 1
Dingen darauf ankommt, frische
sammeln, d . ff . mit andern Wort
soll man wochenlang in einem :
dessen Reize und dessen Uebcrraschuus
Woche gründlich erschöpft sind ?

sich

vorgekommenen Unregelmäßigkeiten- - - - - - S ' „ »

Antrag des Oberleutnants z . S . Ä
der im Jahre 1921 vom Reichsgericht 3" ^ '
_ rti „r _ _ «MiH*. <( 1
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SxnäflV *
DZ‘ Karlsruhe . 26. Juli .

fuT 6c“ntn >ortet Oberrea .-Rat Seeg er
**tt. j)je

r 4 e Anfrage des Abg. Kühn (Ztr .)
^ guug des Lokomotivausbefferungs -

r, , Werkes Karlsruhe .
?kichLbon«^ &08 Finanzministerium sofort die
i|aime -» k Sektion Karlsruhe um Stellung -
? ^uzk>»n ^ ' Der Bescheid ging dahin, daß
? »ui EXerungsarbeiten aus .Ersvarnisgrün -
M « kt ^ EXige leistungsfähige Werkstätten be-
?«rk » .«'" den müßten. Das Ausbefferungs -
^ »n in » entspreche diesen Anfordernn -

!^ i«sübr- » ? Eistungsfähigkeit nicht mehr. Die
; trks,/ "r>en Arbeiten würden deshalb den

Durlach und Offen -
Kr H^ w 'csen . 220 Ilrbeiter des Karls -
*■ würden in Dnrlach weiter be-
!'K>i, w . - ^ O Arbeitern , vor allem den Le-

Mac * . 6ie Weiterarbeit im Werk Offen *

» ..* ? n - Eine größere Anzahl Arbeiter
xcht öcr Wagenunterhaltung unter »

f ® ntr -c ? ' Infolge der Stillegung seien
M K . Z “ Ifmiflen nicht notwendig .
v 1ä' itouäh r ®er Werk bleibe übrigens zur
1; ' 'stri » », » rung bestehen . — Das Finanz »

^?" e seiner Anfrage beigefügt , daß
öei L . » xgierung gegen eine etwaige Ab -

"sXch ei^ üegung des gesamten Werkes Ein -
't» ber , " werde,

wrtgesctzten
^'«richt
«b»

Justizdebaite

»NC n
,V ^ r lZtr .f Fragen der Straf -

, E,Xöen ^ ; . .̂ w die Richter zu entlasteu, sollte
" der " Eren Justizbeamten weitere Auf -

E' willigen Gerichtsbarkeit zuweisen .
" Esürwortet eigene Bollstreckungs -

(!)
'* 3? tri,ter sBg . Bgg. ) beschäftigt sich

zü Ewrgeerziehung . Manches Kind finde
i,.4!' - Es k

'/re Verpflegung wie etwa zu
Jjn dj - oft am Verantwortungsgefühl

«Ä . Tretenden.
«« i

^ lichr» ^ . ^ er (Komm . ) frägt nach der
»?Etknta?» duhne des seinerzeitiaen Spreng -

dem Windschläger Bahnhof.
$?.? bet \ ?n

r
r .’ n g e r lBg. Vgg . ) wünscht Ahn -

^ kö°>nt
^'^ i t̂undeübertretungen durch das

ik̂ rt . z ?? g a t s a n w a l t Hafner er -
■er ttfle n r Zündung der Polizeistundeüber-
>!, .xus di », LchE der Rechtslage durch den Rich -
UffaM 9f. » iefle des Strafbefehls geboten ist .
m, ? otfleteh „ u" 8 des Strafgesetzes könnte

«i . rbmg8 aufgehoben werden.
'Hit» te flien, » eflierung hat wiederholt bei der

« ikd »̂ angeregt , den alten Rechts-
iS- herzustellen, bisher aber ohne
klaftert »* des Windschläger Vorfalls war

Et fei » »
en vor Gericht anhängig un^e ordnungsmäßige Erledigung ge *

i
' ’ f Ah

ch .Dr . Obkircher lD . Bot .) und
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Abg. Hertle lBg . Bgg . ) stellt den Ilntrag
auf Wiedererrichtung des Amtsgerichts Wall¬
dürn.

Abg. Dr . Schofer (Ztr . ) beantragt . daS Ge¬
such der Stadtgemeinde Walldürn in dem Sinne
der Regierung empfehlend zu überweisen , daß
im Falle der Einstellung eines weiteren Rich¬
ters in Buchen dafür die Wiedereinrichtung des
Amtsgerichts in Walldürn ernstlich ins Auge
gefaßt werde. , t „

Justizminister Trunk erklärt, daß der Bau
eines Amtsgerichts und Bezirksgefängniffes in
Singen a . H . im Auge behalten werde. Es
handle sich um einen Kostenaufwand von 400 006
Mark . Die Regierung sei bisher mit einer An-
fordernng nicht an das Haus herangetreten ,
weil vorerst noch dringlichere Ausgaben erfüllt
werden müssen . Bezüglich Walldürn stimmt
der Minister dem Antrag Dr . Schofer zu . Von
weitgehenden Sparmaßnahmen könne in der
Justizverwaltung solange keine Rede sein , als
nicht die Prozeßinslation abgestaut und die Aus¬
wertung erledigt sei. _ „

Abg. D . Mayer - Karlsruhe lBg . Bgg .)
bittet als Berichterstatter, der Hebung des
Hauses entsprechend , das Gesuch Walldürns
durch die Regierungserklärung für erledigt zu
erklären.

Zur Sache sprechen noch die Abgg. Hof -
Heinz ( Dem . ) , Dr . Schmitthenner ( Bg
Vag . ) , Heck lZtr . ) und Dr . Schofer .

Der Antrag Hertle wird wird 10 gegen 8
Stimmen bei 22 Stimmenthaltungen a b ge¬
lehnt . der Antrag Dr . Schofer mit 38 gegen
4 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen ange¬
nommen .

Mehrere Positionen passieren ohne Debatte .
Dem Abg. Dr . Föhr lZtr . ) erwidert der

I u st i z m i n i st e r angesichts der Aushebung
des Notariats Rickenbach , daß er den Belangen
des Hotzenwaldes weitherzig Rechnung zu tra¬
gen versuche .

Abg. Schreck lKomm.) fordert Streichung
der Kostengefällrechnungen für aus den Ge¬
fängnissen entlassene Arbeit^ .

Justizminister Trunk erklärt, daß die Kom¬
munisten die Folgen ihrer Treibereien tragen
müßten . Sie könnten keine vorzugsweise Be¬
handlung verlangen .

Zum Titel
Fürsorgeerziehung

spricht
Abg. Frau Blase lSoz .) ,

' fte wünscht beson¬
dere Anstalten für schulpflichtige Psychopathen
und begrüßt die Mitwirkung der Frauen in den
Jugendämtern .

Oberreg .-Rat Dr . U m h a u e r hält nach den
in Sinsheim gemachten Erfahrungen die Unter¬
bringung schulpflichtiger Psychopathen in Son¬
deranstalten nicht für erforderlich. Die Kon¬
trolle der Entlassenen solle des Fürsorgecharak-
ters nicht entkleidet werben, die Anstalt durch
ihre Organe die Fühlung mit den früheren
Zöglingen aufrechterhalten.

Abg. Lechleiter lKomm .) beantragt Strei¬
chung des ganzen Titels V. In der Regel wür¬
den nur Proletarierkinder in den Anstalten
untergebracht, die ein Opfer der sozialen Ver¬
hältnisse seien. Dem Redner gefällt nicht die in
den Anstalten angewandte Erziehungsmethode .

Justizminister Trunk erklärt , daß körper¬
liche Züchtigung nur unter ganz bestimmten
Voraussetzungen zulässig fei. Ueberschreitungen
der Beamten würden disziplinarisch geahndet.
Auch von Kostentziehung sei keineswegs die
Rede. Der Minister hält den Kommunisten
unter lebhaftem Äeifall vor , baß mit ihrem
fortwährenden Kritisieren keinem einzigen
Proletarierkind geholfen werde. Wie anders
wirken die im Dienste der Caritas Tätigen !

Abg. Frau S i e b e r t lZtr .) verbreitet sich
über die sozialen und sittlichen Nöte und singt

das Lob derer, die selbstlos in den Anstalten
an Stelle von Vater und Mutter sich für die
Kinder ausvvfern.

Abg. v . Mayer - Karlsruhe lBg . Vgg .)
betont als Berichterstatter, daß man im Aus¬
schuß einig war in der Anerkennung für das,
was die Regierung auf dem Gebiete der Für¬
sorge tut. Auch die segenbringende Tätigkeit der
caritativen Anstalten sei über alle Zweifel er¬
haben.

Schließlich wird Titel V unter Ablehnung der
kommunistischen Anträge genehmigt .

Weitertzeratung Dienstag ^ 0 Nbr.
Schluß K8 Uhr.

Eingaben an den Landtag .
Dem Landtag sind Eingaben des Reichsbundes

der Zivildienstberechtigten , Landesverband Ba¬
den , betr. Zivilversorgung der Angehörigen der
Wehrmacht und der Polizei , sowie des Vereins
Badischer Hanbelslehrer um Einreihung der
Handelsasiefforen in Gruppe 10 der Besoldungs -
ordnnng zngegangen . — Der Gemerksch - ftsbund
Deutscher Reichsbahnbeamten und Anwärter
wurde wegen der Personalpolitik der Deutschen
Reichsbahngesellschaft vorstellig .

Landrat Schaible in Paris freigesprochen.
8 . Paris . 26 . Juli . lEigen . Dienst des K.T .)

Landrat Schaible aus Karlsruhe , über dessen
vorübergehende Festhaltung wegen eines angeb¬
lichen Verstoßes gegen die öffentliche Ordnung
seinerzeit berichtet wurde , ist heute von der ge¬
gen ihn erhobenen Beschuldigung endgültig
freigesprochen worden , nachdem der
Staatsanwalt selb st die Anklage
fallen gelassen hatte .

DerschiedeneMeldungen
Massenvergiftung auf dem Linienschiff

„Hannover ".
Wilhelmshaven . 26. Juli . Auf dem Linien¬

schiff „Hannover " sind anscheinend nach Genuß
von verdorbenem Fleisch 120 Matrosen an
Vergiftungs - Erscheinungen erkrankt .
Die Matrosen sind sofort in das Marinelazarett
überführt worden . Die Untersuchung ist be¬
reits eingeleitet .

Ein ganzes Dorf abgebrannt .
Pasiau 26 . Juli . In dem Dorfe Mollmanns -

reth im Donauwald brach Sonntag vormittag
infolge von Brandstiftung ein Großfeuer ans ,
während die Dorfbewohner in einem benach¬
barten größeren Orte im Gottesdienst weilten .
Ein starker Wind trieb die Flammen mit großer
Geschwindigkeit vor sich her , so daß innerhalb
weniger Stunden fast das ganze Dorf , nämlich
27 Häuser ein Raub der Flammeu
wurden . Es sind nur zwei Häuser stehen ge¬
blieben. Das Vieh konnte teilweise gerettet
werden.

Ein Flugzeug im Gewitter verunglückt.
WTB. Berliu , 25. Juli . Gestern nachmittag

gegen 6 .45 Uhr geriet südlich von Juist ein
Flugzeug in ein plötzlich entstandenes , außer¬
ordentlich schweres Gewitter , so daß
sich der Pilot zu einer Notlandung im Watten¬
meer entschloß . Nach den bisher vorliegenden
Nachrichten sind hierbei vier Personen , unter
ihnen der Pilot , ums Leben gekommen. Ein
weiterer Pasiagier wurde schwer verletzt. Von
zuständiger Seite wird hierzu weiter gemeldet :
Vermutlich wurde das Flugzeug durch die
orkanartige Boe zum Landen ge¬
zwungen und geriet dabei in Brand .
Daß das Flugzeug von einem Blitzstrahl ge¬
troffen worden ist, erscheint ausgeschloffen. Die
Namen der tödlich Verunglückten sind : Ehepaar
Hörster aus Berlin , Herr Van Delden aus der
Grafschaft Bentheim in Holland , sowie der Pilot
Fraeinski . Ein Herr Stoick, ebenfalls aus der
Grafschaft Bentheim , ist schwer verletzt.
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Karlsruher Konzerileben .
Prüfungskonzerte des Munzschen

Konservatoriums .
Das letzte Prüfungskonzert im Munzschen

Konservatorium hatte eine Menge Besucher an -
gelockt , so daß der Saal dicht besetzt war . Dies¬
mal war das Vorspiel der Anfänger - und
Mittelklassen angesetzt . Tie Schülerinnen
der Klaffen, Asal , Keller , Schmidt und
T r ö t s ch l e r , zeigten ihre Fähigkeiten auf dem
Klavier , ebenso diejenigen von Fräulein Fels
auf der Violine , und alle legten Zeugnis ab
von ernstem Fleiß und warmer Hingabe an die
von ihnen zu bewältigenden Aufgaben . Frau
Bürg hatte noch zwei ihrer GesangSschülerin-
nen ( Frl . Weller , Frl . Conanz ) auftreten
lassen und damit schloß das Institut die große
Reihe seiner genußreichen Schülervorspiele .

L. S .

Theater und Musik.
Wildbad -Uraufführung .

Das elfte Sinfonie -^ nzert im Kursaal war
August Halm , dem schwäbischen Tondichter
und Musikhistoriker, gewidmet und wurde be-
sonders bemerkenswert durch die Uraufführung
einer neuen Lustspiel-Ouvertüre . Diese zügige
Musik hält sich weder archaisierend — und verrät
so mit keinem gelehrten „Gschmäckle" den Musik¬
historiker — noch programmatisch — und läßt
so manche Möglichkeit, auf das gemeinte Lust¬
spiel zu raten — , sondern lediglich lebensfreudig
und musizierfroh. Ein gedanklich straffes Kabi¬
nettstück mit packenden Lyrismen . mitreißendem
Schwung , den die Kapelle unter Hermann Esch¬
lich überraschend frisch in einem Zug hinlegte .
Der Historiker Halm kam in einer Trio -Süite
iD -dur ) zu Wort , hier allzunachdeuklich , um deu
Voraussetzungen eines Kursaal - Publikums ge¬
recht zu werden . Aber die Größe der pacheti-
schen Sprache und Struktur einer A-dur - Sin -
fonie ließ erst aushorchen , dann immer mxhr

staunen über die poetische Kraft des Komponi¬
sten , der mit seinen Ausbrüchen düsterer Tragik
nicht selten an A . Bruckner erinnert ( ohne aber
sein Kopist zu sein) . Die Ecksätze bilden Vor -
und Nachspiel einer ^ akespeare -Tragödie . Ihre
Polyphonie wirkt ohne raffinierte oder routi¬
nierte Techniken erschütternd,- ihre Tonflrrten
konnte der kleine Raum nicht fassen . Die Erst¬
wiederholung nach der Stuttgarter Urauffüh¬
rung gab einen wahren Einblick in August
Halins Schaffen, wie es ist , wenn ihn der Geist
von jener Welt erfüllt , fern aller Musikscholastik .

Dr . K . Preisendanz .

- Kleines Keuitteton.
Das Schreckens-Mammut . Das kleine Dorf

Ust-Kara in Ostsibirien ist von seinen 300 Ein¬
wohnern in aller Hast geräumt worden , nachdem
die plötzliche Erscheinung eines Riesen -Mam -
muts die ländliche Bevölkerung mit einer wah¬
ren Panik erfüll : hatte. Einige Männer aus
dem Dorfe waren in den letzten Wochen damit
beschäftigt , am Waldesrande einen Hügelrücken
freizulegen , der über das Dorf hervorragte .
Plötzlich trat ein Wetterwechsel ein . Die eisige
Kälte , die bis dahin geherrscht batte, schlug in
warmes Tauröetter um, so daß der Schnee im
Nu dahinschmolz. Ueber Nacht siel daun auch
noch ein strömender Regen , der von dem kahlen
Rücken das Erdreich fußtief hinwegschwemmie.
Als die Bewohner erwachten, sahen sie zu ihrem
Schrecken ein gefrorenes Mammut , das mit
seinem Kopf ans dem Hügel hervorragte und
wild aus das Dorf hinabsah. Die Dorfbewoh¬
ner glaubten an eine Geistererscheinung und
nahmen reißaus . Sie setzten mit Booten über
den Fluß und flohen , so rasch sie konnten, um
dem Anblick des Mammuts zu entgehen. Die
plötzliche Erscheinung des Urwelttieres ist aber
nicht überall mit Schrecken ausgenommen wor¬
den . In der Welt der Gelehrten hat sie große
Freude bereitet . Es ist wiederholt vorgekom¬
men, daß man aus dem anfgetanten Boden Ost¬
sibiriens Ueberreste von Mammuts hervorge ^olt
hat» so «amentlich in Massen Elfenbeinzähne .

Schwerer Automobilzusammenstotz .
Limbach . 26 . Juli . Auf der Straße Hart¬

mannsdorf —Limbach stießen gestern abend zu ei
Automobile zusammen, wobei das eine Auto¬
mobil in einen Teich abgedrängt wurde . Bon
den Insassen wurde eine Dame tödlich ver¬
letzt , während die andern schwere Verletzungen
davontrugen .

Raubüberfall eines 16jährigen »
Berlin . 25. Juli . Gestern überfiel ein junger

Bursche eine 60 Jahre alte Schankwirtin , als er
mit ihr im Lokal allein war . Auf die Hilferufe
der Frau ergriff der Täter die Flucht, konnte
aber gestellt und der Polizei übergeben werden,
die ihn als den 16 Jahre alten Händler Stüre
ermittelte .
Die Magdeburger Mordsache und das tschecho¬

slowakische Konsulat .
Magdeburg , 26. Juli . Wie der „Magdebur -

gischen Zeitung " von dem hiesigen tschechoslowa¬
kischen Konsulat mitgeteilt wird , ist von einem
diplomatischen Schritt wegen der An¬
gelegenheit Schröder keine Rede . Es ist
auch kein Bericht darüber nach Prag gesandt
worden , und es wird auch keiner gesandt wer¬
den . Der Konsul Adam hatte der Magdeburger
UntersuchnngSbehörde die Besichtigung der Kon -
sulatränme , wozu einige Aeußerungen Schrö¬
ders Veranlassung gegeben hatte, g e st a t t e t .

Disziplinarverfahren gegen Kriminalkommissar
Tenholt .

Magdeburg , 26. Juli . Gegen den bisher in
der Morduntersuchung Helling beschäftigten
Kriminalkommissar Tenholt ist ein Diszipli¬
narverfahren eingeleitet worden . Ihm wurde
die Ausübung der Amtsverrichtungen vorläufig
untersagt . Kriminalkommissar Tenbvlt hat sich
unter Vorlegung eines ärztlichen Ältestes , das
seine Dienstunfähigkeit bescheinigt , krank ge¬
meldet.

Nächtlicher Ueberfall auf einen Achtzigjährigen .
Frankfurt a . d . Oder , 26. Juli . In der letzten

Nacht wurde der achtzigjährige Oraelbaumeister
Paul Walker in seiner Villa von vier mas¬
kierten Räubern überfallen . Die Täter warfen
dem Greis ein Tuch über den Kopf und miß¬
handelten ihn schwer , so daß er die Besinnung
verlor . Dann raubten sie die Wobnnng aus
und nahmen vor allen Dingen Barmittel in
Höhe von etwa 1000 Mark mit . Bisher ist noch
keine Spur von den Tätern gefunden.

Ein zweiter Hochstapler in Wien verhaftet .
Wien , 26. Juli . Außer dem in Wien verhaf-

teten Hochstapler Barry , der in verschiedenen
Städten Deutschlands , in Verlin , Hamburg und
Bremen , umfangreiche Betrügereien verüht
hatte, ist in derselben Angelegenheit heute noch
ein zweiter Betrüger verhaftet worden , ein an¬
geblicher John Doyle , der im Hotel als ein
1861 in London geborener James Webb ange¬
meldet war . Trotzdem James Webb abstritt,
mit Doyle identisch zu sein , liegen Beweise dafür
vor . Doyle war zugleich mit Barry am 10. No¬
vember v . Js . in Kehl und hat sich gleichzeitig
mit Barry an verschiedenen anderen Orten auf¬
gehalten . Bei Doyle wurden 52 600 Goldmark,
47 englische Pfund Sterling und etwa 2500
Schillings gefunden.

Unglück auf einem italienischen Schietzplag .
Turin , 26. Juli . Während einer Uebung auf

dem Artillerie - Schießplatz bei Cuneo explodierte
ein Geschoß infolge unvorsichtiger Handhabung,
wobei vier Soldaten getötet , zwei schwer
und drei leicht verletzt wurden .

CkfllT UBI IDAM bitte Ihre Haue wascher .FBI ■ VlCblrWn denn es gibt nichts VortelW
hafteres als dieses milde Kopfwaschpulver .1 Päckchen
= 2 Waschungen kostet nur 80 Pfg . Aber ausdrücklich

. .Helipon " verlangen

Hier handelt es sich aber um ein vollerhaltenes
Mammut , das nach den bisherigen Nachrichten
eines der vollkommensten seiner Art ist. Das
Mammutskelett , das seit Jahrtausenden in dem
Boden eingefroren war , ist in einem ganz vor¬
züglichen Zustande. Bon Moskau wird in aller
Eile eine Expedition vorbereitet , die das Mam¬
mut bergen soll , und man erwartet , daß deutsche
Gelehrte sich der Expedition anschließen werden.

Der Finger als Grammophonnadel . Wie der
Tastsinn dem Tauben dieselben Dienste leisten
kann wie dem Blinden , bewies kürzlich Dr . Max
Goldstein in Montreal einer Versammlung von
Wissenschaftlern. Bei dem Experiment diente
ihm als Objekt ein zehnjähriges taubes Mäd¬
chen , daS die menschliche Stimme nicht wahr¬
zunehmen imstand war . Dr . Goldstein benutzte
bei den Versuchen ein Megaphon , deffen Oeff-
nung er mit einem angefeuchteten Stück Papier
überdeckte und es dadurch zu einer Membrane
gestaltete, auf der sich die ins Instrument ge¬
sprochenen Laute einprägten . Durch den Tast¬
sinn konnte das Kind durch Berühren der Fin¬
ger der Papiermembrane die von der mensch¬
lichen Stimme hineingesprochenen Töne so ge¬
nau erfassen , daß es sie wiederzugeben vermochte.
DaS taube Mädchen erhielt mit Hilfe ihrer Fin¬
ger die Wahrnehmung der Laute so schnell, wie
das Ohr des normalen Menschen sie erhält.
„Sie fühlt , was eine Grammophonnadel fühlt,
und setzt es in Laute um," erklärt Dr .. Goldstein
der Versammlung .

Schwimmzwang in Schweden. Infolge zahl¬
reicher Ertrinkungsfälle hat die schwedische Re-
gierung Maßregeln ergriffen , die dazu führen
sollen , daß jeder Schwede schwimmen lernt .
Schullehrer , die nicht schwimmen können, wer¬
den in Zukunft nicht mehr eingestellt und Kna¬
ben . die kein Schwimmzeugnis vorweisen kön¬
nen , werden zur Schulprüfung nicht vorgelaffen
werden . Beamtenanstellung erfolgt nur daun,
wenn der Bewerber nachweist , daß er schwimmen
kann . In Schweden beträgt die Durchschnitts¬
zahl der jährlichen Ertrinkungsfälle ungefähr
340 . Die Regierung glaubt , daß sie durch Ein¬
führung des Schwimmzwanges die Zahl erheb¬
lich senken kann .
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Handschuhe
jeder Art ; für Damen , Herren und Kinder

Seit 33 Jahren Spezialität der Firma

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstraße 179 a , Ecke Herrenstraße .

Waldstr .
Resi

d
ucht » plele

Nur noch honte und morgen:

Z Personen
jioisod U3ii!3 aaqins

Vom Zue des Herzens
und Zusammenstößen

6 Akte

Von Kunstschiitzen
und Fallenstellern

, .Kimstschfltzen a gibt es auch im Naturkrlez ,
ausgerüstet mit Fang - und Schleudervorrich¬
tungen zum Kampf . Sopar die stille Pflanzen¬
welt ist voller List und Tacke ! — Kulturfilm

Professor . Monty ’s
Schönheitskursus

Groteske in 2 Akten .

Trianon -Auslands -Woche

Kaffee und Restaurant
ZUM MONINGER

Heute Dienstag und morgen Mittwoch

GROATESGARTENKOHZERT

Anfang 8 Uhp -Illumination Eintritt ki°sil

Inhaber : Franz Pohl

Wnldstr.

MILCH KÜCHE
(im Kinderkrankenhaus , Karl - Wilhelmstraße 1)

Für die heiße Jahreszeit
wird auf die Wichtigkeit

» IlMMWWB
für gesunde und kranke Kinder hingewiesen .

Die Abgabe erfolgt nur nach ärztlicher Vorschrift !
Bestellungen werden nur Karl - Wilhelmsfraße l
angenommen / Weitere Abgabpstellen : Erb -
prinzenstr . 12 (Mutterhaus für Kinderschwestern )

Grenzstraße 7 (8t . Franziskushaus ).

Wo
werden Sie gut und billig bedient ohne I J
Sondertage — ohne Fantasie -Rabatte | ]

G-ardinen ’ Stores / Bettdecken
Etamine und Madras -Vorhängen
Dekorationen und Dekorations¬
stoffe / Tischdecken / Diwan¬

decken j Bettvorlagen .

IW Bei m
Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum.

Htttwoch , den Ä8 . Juli 19 £ 0 , nachmittags von Zl/z—6 Uhr

Konzert der Vereinigung bad . Polizeimusiker.
'c’iSSfWr;

Atlantik> U<htsDjele
Kaiserstraße 5 (am Durlacher Tor ) Telephon 5448

Ab heute
Der russische Monumentalfilm

Taras Bulba
Ein Heldenschauspiel nach der Erzählung von N . W. Gogol

I . Teil II . Teil
DieTodiferdesWoiwoden Hosahenende

Beide Teile gelangen in einem Programm zur Vorführung
Keine weiteren Fortsetzungen

Manuskript und Regie : Strischewskl
Künstlerische Oberleitung : Brmolieff

Verstärktes Orchester!
Beginn der Vorstellungen Werktags um i Uhr , Sonntags um 2 Uhr

fr
Reinwollene

hanungarnfloifc

per Meter

Leipheimer L Mende

f>er Film enthält keinerlei politische Tendenz

24 . Juli - 8 . Aug.

WERBEAUSSTELLUNG
DAS BUCHDRUCK

GEWERBE
Eintritt frei — Geflönet :Veranstaltet vom Bezirks - 9lohifdieMascbinenm e ister - Verein guttbCößVtOCrbcflttllC Werktags auß .Montag;von

KarlsruheKarlsruhe im Verband der
Deutschen Buchdrucker ::

10—1 und 3—7 Uhr , Sonn¬
tags von 11—1 und 2—4Uhr

Klavierstimmen
übernimmt LUDWIG SCHWEISGUT

FrbprinzenNtraße 4 . Telefon 1711 .

keluchl
f . den fterienaua Ham¬
burg 1. Au« . 8 Personen
üiu. Reservieruna eines
Abteils. Zu erfragen
im Tagblattbüro.

Soeben neu erschienen :

Fahrplan der
ffrnftociWnien in Baden

(Mit dem Postkraftwagen
durch das Badnerland).

Sommer 1926

Preis 25 Pfennig

Zu beziehen durch alle Buch- und
Papierhandlungen und die Reisebüros

Lz .M >Itt/ !kmIskichet.B. .

3um Ftlstneck
JiriegsstrnUe 117

Garten -Konzert
von 8- 11 Uhr . |

Zienung garanueri
unnuiderrütlicn 5. kvg . M
4 .Große Geld -LotieH ®

zugunsten der
Frauenkirche in EßlioS®^

■ 2192 Geldgewinne und

1500 Q
6000

Lospreis m a Porto u . bist « ?5
nur I Zu haben bei -

Eberhard fetzer . KarlsruJie
üstendstraße 6 ,»« 7-

Telefon 4063 Postscheckkonto
und den Bad . Lotterie -

und bekannten Verkaufss ^ ^

AAIIMS - MWNvttli ^
Wanzen samt Rrnt werben mittels " 5 » ^
trosfcncuBeraasnnaS-Nerrabre^ ^ ers ' ^
ErsoignnterGara >ttevertilgt - .

Strengste Diskretion , tet «
mit Wagen ober

Rationelle Ratten - . Käser - u .» « “ 1
^

F. HöllsternjS .
. «tSfirinaoritr .Herrenktr . 5. >!äk,ringcr,tr

Emil Wetteraner.

X KARL DORR, Holz - und Kehlenhandlung ,

(8)

Nimm I und II .
Von

Margarete Wittmers .
- (Nachdruck verboten .)

Im stillen war das Mädchen sehr erfreut , daß
es durch diesen Zwischenfall etwas länger bei dem
hübschen, schüchternen Jungen , der ihr mit so
unentwegtem Ernst ins Antlitz sah . verweilen
konnte . Sie hätte ihn so gern zum Reden und
Lächeln gebracht , — wie hübsch mutzte ihm das
stehen ! Aber all ihre Versuche , ein Gespräch an¬
zuknüpfen . scheiterten , da Bimm, wie er nun
neben ihr stand , im peinlichen Bewußtsein seiner
Kleinheit sich gänzlich in ein Schneckenhaus von
Wvrtkargheit »nd Unzulänglichkeit zurückzvg.
Sie wäre fast unmutig geworden und hätte ihn
als einen albernen Stoffel stehen gelassen, wenn
sie nicht an seinem beständigen Erröten und dem
ihm ganz unbewutzten , bewundernden Ausdruck
seiner ehrlichen , ein wenig traurigen Augen ge¬
merkt hätte , daß sie dennoch Eindruck auf ihn ge¬
macht hatte. Immerhin blieb ihr aber nichts
anderes übrig , als sich doch endlich wieder auf
den Weg zu machen, und so nahm sie denn ihren
Korb aus der Nachbarschaft Werthers weg , hing
ihn an ihren Arm, sagte Gute Nacht und schönen
Dank, und war bald um die nächste Wegbiegung
verschwunden . Bimm aber stand noch lange ivie
festgewurzelt auf demselben Fleck und starrte ihr
nach , und obwohl er sie schon längst nicht mehr
sehen konnte , stand sie ihm doch mit jedem Zug
ihres Gesichts und jeder Linie ihrer Gestalt vor
Augen , und jc.dcs Wort ihrer Hellen , frischen
Stimme klang in seinen Ohren nach . Und plötz¬
lich erfaßte ihn ein brennender Schmerz, eine un¬
beschreibliche Sehnsucht , als wollte ihm das Herz
springen : er ergriff seinen Weither . prctzte das
schmale Büchlein an seine Brust , seine Wange
und liebkoste in ihm das Mädchen , sich selbst , seine
eben, erwachende , ihm noch kaum bewußte Liebe
rnd kleinen wohlvertrauten Kummer.

Mittlerweile war die blonde Klara leicht¬
füßig weitergewandert und hatte in einer knap¬
pen halben Stunde das Städtchen erreicht , das
mit seiner breiten , holprigen, dörflichen Haupt-
stratze, den kleinen behaglichen Bauernhäusern
und dem Zwiebelturm seiner Kirche anheimelnd
vor ihr lag und ihr die beruhigende Gewißheit
kam, daß sie hier in keine andere Lebenslust als
die von daheim gewöhnte kam. Doch während
sie nun die Dorfstratze hinabschritt , siel ihr ein ,
daß sie ja vergeben hatte , ihren ungalanten Be¬
wunderer nach dem Weg zu fragen : und un¬
schlüssig , nach welcher Seite sie sich wenden
sollte, stand sic still und blickte sich um . Da sah
sie die Dorfstratze herauf eine kleine , hurtige
Jünglingsgestalt gerade auf sich zukommen .
Das war doch allem Anschein nach kein anderer
als ihr neuer Bekannter . Wie konnte der aber
schon vor ihr im Dorfe sein? Hatte er einen
kürzeren Weg benutzt ? Dann war es aber recht
unfreundlich von ihm , daß er ihr nicht seine Be¬
gleitung angeboten hatte . . . ! Indem war der
Bursche näher gekommen , und wie sie ihm for¬
schend entgegensah , schon bereit , eine kühle , vor¬
wurfsvolle Miene aufzusetzen , schien es ihr , als
ob doch etwas an ihm anders wäre als vorher ,
das Haar und die Augen heller , der Ausdruck
des hübschen Gesichts viel freier und fröhlicher .
Auch trug er ja einen anderen Anzug und
konnte sich doch so schnell nicht umgezogcn ha¬
ben . Während sie so ganz verwirrt und zwei¬
felnd stand , war der junge Mann mit heiterem
Gruß auf sie zugeschritten .

„Na , Jungfcrle , Sie sind gewiß fremd hier",
sagte er , „wo soll die Reise denn hingehen ? "

„Zum Huberbauer will ich "
, cntgegnetc sic ,

„ich bin die Base von seiner Frau ".
,/So , so , zum Huberbauer : ja , der wohnt grad'

am anderen End ' vom Dorf nach dem Fichten -
wald zu , und Sie sind an den Weinbergen vor¬
bei , gelt ? Aber kommen Sie nur .

's ist nicht
mehr weit.

" Und schon hatte Bimm II ihr ganz
selbstverständlich den schweren Korb abgcnom -
men und ging an ihrer Seite den Weg , den er
soeben gekommen war , wieder zurück. Klara
errötete vor Vergnügen über so viel Ritterlich¬

keit und Höflichkeit und kam bald mit ihrem
gleiter in ein fröhliches Geplauder . Mit dem
ging es freilich leichter als mit dem Eigenbröd-
ler da hinter dem Weinberg. Und doch schweif¬
ten ihre Gedanken immer wieder zu jenem zu¬
rück , und während sie ihren Kavalier verstohlen
von der Seite betrachtete , machte sie sich ihre Ge¬
danken über die Aehnlichkeit zwischen den bei¬
den Bursdien. Bimm II erlöste sie bald von
ihrer Neugier , indem er sich vorstellte und so¬
gleich von sich und seinem Zwillingsbrude :
allerlei zu erzählen begann . „Mein Bruder , ja,
den wollt ich eigentlich gerad ' heimholen zum
Nachtessen. Ter sitzt droben im Garten beim
Weinberg und vergißt wieder ganz die Zeit
über seinem Lesebuch . Sie haben ihn vielleicht
gesehen im Vorbeigehen, gelt ?" Klara nickte
mit einem leichten Erröten , und Bimm fuhr
fort :

„Mein Bruder , ja . das ist ein Besonderer!
Gescheit und solid wie einer, aber stumm wie
ein Fisch . Er kann nit reden mit den Leuten ,
und gar vor einem hübschen Maidle , da vcr-
schlagt's ihm ganz die Red '

.
" Bei diesen Wor¬

ten vertiefte sich Klaras Erröten , und sie fühlte,
wie ihr ursprüngliches Wohlwollen für den
ernsthaften, schüchternen Jungen sich noch stei¬
gerte , von einer angenehmen, weichen Mitleids¬
welle emporgehoben . „Ja ", schwatzte Bimm U
unterdessen vergnügt weiter , „bei mir ist das
wieder ganz anders . Je schmucker ein Maidle
ist , desto mehr möcht' ich mit ihm reden, u . Ihnen
möcht ' ich schon am liebsten meine ganze Le -
bcnsgeschicht' erzählen.

"

„C , lieber nicht !" lachte Klara auf, „da möch¬
ten wohl schon viele Schätz' drin Vorkommen !"
Worauf Bimm strahlend versicherte : „Ja frei¬
lich ! Ich Hab sie alle zu gern !"

Heber dem waren sie an dem stattlichen Hu¬
berhof angelangt und reichten sich zum Abschied
fröhlich wie zwei gute Kameraden die Hände .
Doch als Klara nun allein über den großen
Hofplatz schritt , trug sie ein heimliches Freuen
im Herzen , daß sie von ihrer Begegnung mit
Bimm I nichts verraten hatte, und empfand ihr
kleines Geheimnis wie einen Schatz , den er ihr

. für Ä"
anvertraut hatte und den sie gut >
wollte . ufc

Bimm I, der endlich auch uach
öaä Nachtessen hatte er ganz 1 1
zählte ebenfalls kein Wort von f
seines Tages . Um so aufmerkiamer
wie nun der Bruder von seiner „„ ö }i*
dem schmucken Jungfcrle berichte e ^
vergaß, was an ihr zu rühmen
zierlichen Gestalt , dem sauberen p»' ". (d»
blonden Haar , bis m der JkÄ
Herzlichkeit , mit der sie rhu ,
zutraulich wie einen guten jS r .’v
hatte. Dabei strich er , um ein £1 „ es"
fälliges Siegerlächcln zu verbera-

nj C«
mal mit der Hand über lem^ ipe "
chen , während seine blauen r
der Erinnerung zärtlich bewund ° ^ ei
ten . . . Bimm I saß schweigen
fühlte sich ganz als Werther . ^ cl^ V

Sie hatten von nun an ja blusig.
ihre neue Schöne zu sehen und 3"m „c >'
sich das in so einem kleinen
ergibt. Und da die blonde Klara n
deren Burschen als eine angenehm zen
nung auffiel, so sah sie sich .
liehen Kreis der Jugend . b>ne " tS

» i» t> .
öertc am Feierabend mit den an Ä
Kette durch die Wiesen und F " ^ „w

j£| (f
auch hie und da zum Tanze nr jfif
Kugel "

. Da machte es sich dan " '^ ^
daß Bimm II ihr Ritter wurde 1

^
eblll ^ cE«

. . „_
treuherzige An , die niemals
immer ein artiges Gemisch K,
Hafter Huldigung und laE , 5$
war . den Hof machte : was Slia
geschmeichelt als eine hübiche ^j * iMiat*
nahm, während ihre Blicke doch ^
suchend durch den Saal schwer ) ^
mit einem enttäuschten und vorw ri jict 0
druck an Bimm I hängen sät}

1'
,,

unentwegter Nichttänzer an cm ^ ^ k>
und mit einer halb echten , ^alb fl ,
lancholie in das Gewühl der Tais

( FortsctzU"«
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Ais dem Stadtkreise
^ le frischgestrjchene Treppe.

Te. „ lEiii Zwiegespräch .)
U ich »Sie sehen, liebe junge Frau ,
A-üch- - „ ,?"' c Treppe habe streichen lassen .

3 rV
' l1ö > « « fällt sic Ihnen auch , und ich

werden ein bißchen mehr Rücksicht
L »ny,

°^ b ' sher ."
?r i»a>, , »Aber bitte schön , wie kommen
Me ^ ' - mich hier jm Hausflur anznhaltcn,
Airsc 7,, 'l l,n5 » ic Anlaß gegeben , mir Vor-
«̂ t dj - Lachen ? Mein einziges Kind rutscht

o » * r5*,.fciiftufcn hinunter : mein Kind
£.uften Freundinnen ' mit herauf. Ta
INotrss,L die Leute anschen , die bei illacht
n *" » , . ?uf den Boden schleppen, vier
-."'«t we Treppen nur so krachen : dar-

el* k - -
r ..^ cssc !

8°tvrr^ 5 .
f' ch die Leute anschen , die bei 4" auf de» Boden schleppen,

^ «r die Treppen nur so krachen:
Wenden Sie sich nur an

^ kk̂ °usw' rt : "I » wende mich jetzt an Ihre
n ?** im*, • ist drei Jahr alt und wird
An Sportwagen gefahren, und mit
A tren « - aen ziehen Sie jeden Tag mchr-
rÜ^ lne « und treppab, sehen Sie sich die" en an . Man

und das wollte
„ "«no. ' vj ^ weu wir uns ? "
Actn "Bitte sprechen Sie doch mit

rVUlc^ ' . . . . M, ( t v .UII A.11,1, , yiv^ *n. und das wollte ich mir verbeten
tufen an . Man kann förmlich die

. ..
‘ '

„ .w ? 11' der ist doch der Mieter . Was
, ^er wit der ganzen Sache zu tun !"
^ Nen

' Mn »" : »Ihr Manu . Ihr Mann ?
jtzt daß ich mährend der 6 Jahre , wo

ich keine Augen im Kopfe habe ?
ft * ft

* Truge kenne , wende ich mich au
U Lic pfauche mir nicht gefallen zu lassen.

,)b
^ re !, " ucugcstrichenenen Treppen ver-

di! "tein --Wenn ich einen Sportwagen
r?us i« ^ t»d brauche , darf ich ihn auch mit

Li tr Ha, !?" tle Wohnung nehmen ."
Sf iftn 77. „Das dürfen Sie nur , wenn

>kl. « r̂ ^ den Arm nehmen , was nicht mög -
«Mkn 'Hausbesitzer brauche ich mir weder

# (»4 «*
en * daß jemand ein Fahrrad oder

'Li^ rine^ ^ a«en die Treppen hinausbngsiert.
du »a » ^ ' ' °ttung ist ausdrücklich eine Ent -

7n Lj
° bpedruckt . die mir Recht gibt . Bcr -

tz?"« Se ^ ls° ?"
« Jna n -

1: --Und übrigens wollte ich ja so
Vif » « « „ al?*1 nicht mehr fahren : Sie regen
d ' r auf ."

uHr "Wenn das so ist , dann ver-
u»s wirklich , liebe junge Frau !"

i^ »s ^ "bische Gedenktage.
u ! »o« § Nom 26. Juli 1897 ordnete die Bil -
r

'a c r " tr u n g c n und Handwerks -
> Arls . , .?

" ' die erste konstituierende Sitzung
, Handwerkskammer fand am"" 1M> statt .

?f4 £ «e
»8
ij. ° *’ vv Mi nuu ) uuui/iuuwmu , v **u
\ ’Ttie r

M
?i?

r e tl des Badischen Landestheaters

Ani ^ 'f^ ung des Generalmusikdirektors
!„ ö° rnn,,„ agncr ist noch nachzutragen, daß

Ale . a> zwei herrliche Choräle vek-
des A ? lang eine Abteiluna des ^Sing -

l'. . ^ rabli- I' "anüestheatcrs zwei stimmungs-
>ter Der Vertreter des Singchors

»!r ^» 8 ei^ 'dmung eines ehrenden Nachrufes

V r

"anüestheatcrs zwei stimmungs-

« . . . . . . . . . . ..
^ toueifJf .tt Kranz nieder . Nach Beendigung

hjAaewej '
^ begab sich die Karlsruher

d«8n vielte an das Grab Felix Mottl s .
den ^ ater « . as ^ Hornquartett des Bad . Lan -
h, »^ arejs -« !̂ ^ hren ihres toten Altmeisters

liuh-- « den Choral „lieber allen Wipfeln

dtr hellen Rächte . Mit Ablauf
^>e ^ teriiz^

aehl die Zeit der Hellen Nächte,
^ . ®n >i

'
iie

ll
B

t
«
^ en Dämmerung ,

io[
"At ab e

"" kt nachts wieder mehr als 18
zu Ende .

" ^»oe u 11
!

1 nachts wieder mehr als 18
fse» 'n den Horizont und kann in-

Bei P,7i . ni £ 6 r die oberen Atmosphären-
dellig/. j^ Ien , ^ die in der Periode der
^ >e # s J l

,, n sogenannten Nordschein bil-
ki

"
dunk»s

" chic werden von jetzt an wieder
E »v-eib

"
bes Erholungsheims in Bad

J, - x? .m Bericht ist eine BerwechS-
"I N £n vorgekommen . Der am
!E .

°^ ent ? '-" berte Präsident Dr . Engler
? « drat «f ^ ewerbeaufsichtsamtes. Ober¬

er g,des Lann-? " f ^ dagegen sprach als Ver-
^ Uretei-L EE "£rsicheruugsamts. Ter Name

der Versicherten der Reichs -rz
\ K'
if

bahnbetriebskrankenkasse lautet Jaber (der
Name war versehentlich ausgefallenl . der des
Vertreters des Beamteubetricbsrates Beetz
( nicht Betz) .

Bundcstagung . Ter Badische B a u m ei¬
st e r 2 u n d feiert am Fl . ds . Mts . und 1 . Slugust
seinen ersten Bundestag verbunden mit der
Feier des 25jährigen Bestehens des Baumeister¬
vereins ( Tiefbau) .

Epileptischer Ansall . Gestern abend gegen
ll Uhr bekam eine Dame auf der Kaiserstraßc
beim Restaurant Bioningcr einen epileptischen
Zlnfall . Tic ivurdc von Passanten nach einem
Hausflur gebracht und dann in bewußtlosem
Zustande im Krankenauto nach dem Kranken¬
haus überführt .

Tobsucht . In der <9luckstraßc erlut ein ver¬
heirateter Schneider einen Tobsuchlsansall und
mußte mit dem Krankenwagen ins Städtische
Krankenhaus transportiert werden .

Veranstaltungen .
Mittwoch -Nackmittaas -Iloiizert im « tadiaarten . Am

Mittwoch nachmittag konzertiert im Ltadtgarten von
J ',ü—8 Uhr die Kapelle der Bereinigung bad . Polizei -
mnsikcr unter Leitung von Lbermusikmcister I . H c i -
iig . Tas Programm für diesen Nachmittag ist setzr
ansprechend und wird allerseits srcudigen Beifall rin*
de » . Kartenheftc liabc » chnltigkcit.

Ter kieutigc „ Richard Wagner - Abend ' ,
der von der Harmonickavelle ansgefüürt wird , find,. ,
abends von 8—lO’ i Uhr lnicht nachmittags )
statt .

Der Tierschutzverciu macht die Besitzer größerer
Hunde wiederbolt darauf aufmerksam , daß ^cs eine
große Tierauälerci ist . wenn di« armen Tiere zu
kleine Maulkörbe nmbabeu , die es ihnen un¬
möglich mache » , das Maul so weit zu öffnen , ivic cs
unbedingt notwendig ist . Ter schweiß der Hunde son¬
dert sich auf der Junge ab, die sie , wenn sic verhitzt
sind , keuchend aus dem weit osieue» Maule strecken ,
« ic müssen dieses darum unter allen NmstKndcn ganz
ausmachcn können , zumal bei großer Hitze . — Hunde ,
die an der Leine gcfnhtzt werden , brauchen keinen
Maulkorb . — Alle Hunde ( besonders Kettenhunde )
müssen so oft wie möglich (tzclcgenheit haben , iri¬
sches Wasser zu saufe» . Bei großer Hitze muß cs
immer wieder erneuert iverdcn . — Unzulässig und
höchst ticrauülerisch ist cs , seinen Hund neben Fahr¬
rädern oder gar Motorrädern hcrlaufen zu lassen . Der
Ticrschiitzvcrein bat schon einigemal aus BorhcrgcsagtcS
hingewiescn . — In der Generalversammlung am Frc, .
tag abend , den M . Juli (Krokodil) , die schon zweimal
im Anzeigenteil bekanntacgebc» wurde , soll all dies
eingehend besprochen werden .

Neues vom Film.
Reftden, - Lichtspiele . „ Zwei Personen suchen einen

Pastor " heißt der neue Film , den das Programm
bringt . Daß zwei Personen einen Pastor suchen , ist
eine höchst persönliche Angelegenheit . Aber immerhin
ist die Angelegenheit , die » ns in dem neuen Ufa - Film
geschildert wird , höchst fchensivcrt . Es handelt sich um
einen amerikanischen Jliegeroffizier : der sich in eine
junge , hübsche Frau verliebt . Da er dienstlich nach den
Philippinen muß , beschließen die beiden, sich vorher
heimlich trauen zu lassen . Er hat gerade noch soviel
Jett , um schnell zum Pfarrer zu fahren und dann den
Schnellzug nach « an Franzisko zu besteigen. Ter Pfar¬
rer ist aber verhindert , und so fahren die Brautleute
los und die Hetzjagd nach dem Pastor , die von allen
möglichen Einsällcn nur so übersprudelt , beginnt . Es
gibt eine Schlutzsensation und nach allen mögliche »
Abenteuern sinden die beiden Hauptpersonen endlich
den dazugehörigen Pastor . Reben vorzüglichen Dar¬
stellern bietet der Film eine ausaczcichnctc Schilderung
anierikanischen Lebens . — Jm Beiprogramm de» Usa-
Kulturfilm : „ Bon Kunstschützen und Fallenstellern " ,
mit interessanten Naturaufnahmen aus dem Tierleben ,
und die reichhaltige Welt-Film -Berichterstattung .

Vorführungen
des polizeifportvereins.

Die körperliche Ausbildung der Polizei .
In guter Erinnerung steht in Knrlsruhc der

з . Wettkampf für körperliche Polizeiausbildung ,
der 1925 hier im Phönixstadion im Juli zum
Austrag kam . Die Durchführung- einer derartig
großzügig angelegten Veranstaltung , an der
Vertreter aus ganz Baden teilnehmen sollten ,war von dienstlicher Seite aus in diesem Jahr
infolge der finanziellen Schwierigkeiten leider
nicht möglich. Am Samstag nachmittag hatte
bei Herrlichstein Wetter das Karlsruher Publi¬
kum Gelegenheit, den Borführnngen beiznwoh -
nen . Unter den Erschienenen bemerkte man
и . a . den Innenminister Remmcle , Polizei -
direktor H a n s e r , Polizeioberst Blanken¬
born , Major v . Teufel , lviajor Dem oll ,
Major Reis , Major Aufham mcr , sowie
das gesamte übrige Offizierkorps.

Tas äußerst interesiante und abwechslungs¬
reiche Programm nahm seinen Anfang mit
einem 200 - M ete r-Lau f , der einen einiger¬

maßen überraschenden Ausgang nahm. Es ge¬
lang nämlich hierbei Gundacker - PSV .
Karlsruhe , der bei den diesjährigen Erstlings¬
und Anfänger,vettkämpfen von sich reden ge¬
macht hatte, den bad . Polizcimeister 1926 übcr
200 Meter , Tröller , und den bad . Polizei-
meister 1925 über 100 Meter , Haag , in 23,5
Sekunden zu schlagen. Haag und Tröller liefen
ein totes Rennen und benötigten für die Strecke
23,6 Sek. — Tie folgenden Vorführungen (an
i Barren ) von etwa 60 Mann waren muster¬
gültig . Jm .Stabhochsprung gelang cs
dem badischen Polizeimeister Jung - Karls¬
ruhe nicht, keine Meistcrleistnng von 2,93 Meter
zu ivicderhole » : er und sein Klnbkamerad O tt -
müller sprangen beide 2,85 . Die neuzeitliche
G y m n a st i k an der Sprossenwand und der
sFitterlciter, die durch Schüler der , Polizeischnle
demonstriert wurde, zeigte , wie durch derartige
Uebungen alle Ainskesgrnppen des gesamten
Körpers erfaßt und durchgearbeitet werden und
außerdem die körperliche Gewandtheit in wei¬
testgehendem Maße gefördert wird . Die Vor¬
führungen unter Leitung von Oberleutnant
Brenner waren äußerst lehrreich . Unter den
Klängen der Polizeikapelle unter persönlicher
Leitnng von Meister Heisia marschierte dann
eine Ni n st e r r i c g c auf, die Taktfretübungen
zeigte , die auch den strengsten Forderungen in
bezug auf Exaktheit aenügten . (Leitnng : Wacht¬
meister Graf .) Auch die Uebungen im 51eu -
lenschwingen (Leitung : Zugwachtmcister
M ä u l e ) ivirrden mit turnerischer Genauigkeit
dnrchgeführt. Einen Glanzpunkt des Pro¬
gramms bildete das Kürtltrnen , bei dem
oft wahren Akrobatenkunststücke aezeigt wurden.
An Stelle des geplanten lOM-Meter -Lanfes
ivurde eine 4 mal 100- Aietcr-Staffel ausgetra -
gcn , die Lie Polizeischule , Klasse C, in 45,6 Sek.
vor der Polizeibereitschaft und Klgsse B gewann.

Ein imposantes Bild und einen ästhetischen
Gcnnß boten die M a s s e n f r e i ü b u n g e n ,
die von etwa 256 Mann ausgesührt wurden.
Beim Speerwerfen , an dem sich L u ö w i g-
R^ stati , A s a l - Mannheim und Klein - Karls¬
ruhe beteiligten, gab es durchweg sehr gute Re¬
sultate. Ter badische Polizeimeister im Speer-
nnd Diskuswersen , Lud w i g - Rastatt , siegte
anch hier wieder mit einem Wurf von 49 Aictcr
vor A s a l - Akannhcim , der es auf 47,50 Meter
brachte : Klein - Karlsruhe beleatc mit 47 Mir .
den dritten Platz. Alsdann brachte eine Gruppe
Sprünge am Sprungtisch zur Vorführung ,
die Schlag auf Schlag folgten und eine gute
Dosis Mut verlangten . (Leitung : Zugwacht -
meistcr M ü u l e ) . Tie Pyramiden fanden cben-
salls lebhaften Anklang.

Als Abschluß des Prvgrammes folgte ein
H a n d b a l l w e t t f p i c l P .T .B . Rastatt—Po-
lizeischnlc Karlsruhe 8 : 3 (6 : 2 ) . Der deutsche
Hanöballmeistcr der D .T . trat mit reichlich Er¬
satz an , was sich speziell in den ersten Minuten
deutlich bemerkbar machte, wo Karlsruhe eine
offensichtliche Ilcberlegenheit herausspielte . Erst
nach etwa 10 Minuten kommt stiastatt in
Schivnng , und in der 12 . Minnte bringt Lud-
wig -3)astatt durch einen Durchbruch seinem Ver¬
ein die Führung . Schon 2 Minuten später stellte
er das Resultat auf 2 : 0 . Karlsruhe ist dadurch
vorerst aus dem Konzept gebracht , kommt dann
aber gut auf und erzielt in der 20 . Minute das
verdiente 1 . Tor . Aber schon der Anstoß bringt
Rastatt den 3 . Erfolg , Ludwig setzt den 4 . Tref¬
fer ins Tor . Karlsruhe spielt aufopfernd wei¬
ter , kann aber nicht verhindern , daß Ludwig in
der 27 . Minute das 5. und sofort nach Anstoß
das 1 . Tor erzielt . Kurz vor dem Halbzeitpsisf
verbessert dann Karlsruhes Mittelstürmer das
Resultat ans 6 : 2 .

Während der Pause wurden unter Leitung
von Rottcnmeister Fischer Jonglierübungen
vorgesührt. Tie Rundgewichtsriege zeigte in
Anbetracht der kurzen Trainingszeit von 8 Ta¬
gen sehr ansprechende Leistungen . — Die zweite
Halbzeit, die nur eine Spielzeit von 15 Minuten
hatte, wurde mit einem leichten Drängen der
Karlsruher Elf eröffnet, und in der 7. Aiinutc
sehen die Einheimischen ihre Bemühungen durch
ein 8 . Tor belohnt. Slber kurz darauf bringt
Ludwig wieder einen seiner bekannten Schüsse
an . Ein Paßspiel zwischen dem ganz ausgezeich¬
neten Rastatter Mittelstürmer Herb und seinem
Halbrechten Nebenfpieler bringt durch präch¬
tigen Schuß des letzten ein weiteres Tor , so daß
stiastatt mit 8 : 3 Toren als Sieger den Platz
verließ . Der Schiedsrichter Zimmcrmann -
PSB . Karlsruhe leitete das Spiel sehr gut.
Ein besonderes Wort der Anerkennung ver¬
dient die mustergültige Organisation , die als
Beispiel für alle ähnlichen Veranstaltungen
sportlicher oder turnerischer Art gelten kann .

kg .

Oie Tage des Kindes bei Knopf .
Es ist schwer zu sagen , was von den Belusti¬

gungen, die bei Geschwister Knopf für die Kin¬
der in diesen Tagen geboten werden, am meisten
Anklaug bei den Kleinen findet. Da ist das
Affenhaus, in dem zwei lebende entzückende
Aesfchen zum Vergnügen aller Umstehenden
ihre tollen Klctterkunststückchen mit unermüd¬
licher Bereitwilligkeit vorftthren und mit ihren
Grimassen immer neue Lachstürme erzielen.
»Feste druff Ihr Kinder, runter mit dem Zylin¬
der " lautet die Parole des Ballspieles , in dem
man seine Geschicklichkeit zeigen kann . Der Pa¬
pagei schaut dem Treiben interessiert zu . Schade ,
daß er nicht auch mit in den Lachtempcl kann , er
würde sicher in den eigenartigsten Tönen über
seine verzerrte Gestalt lachen . .Heinrich Lächer¬
lich aus Weinheim zeichnet für diesen Tempel
verantwortlich. Die Rutschbahn ist natürlich
dauernd im Betrieb , und auch das Karussell kann
keine Minute stillstehen . Ein Weltpanorama
führt in die Märchenwelt. Sehr viel Spaß
macht die Kinderpost : jedes Kind kann eine
Karte an einen Freund oder eine Freundin
schicken, auf der zu lesen ist , wie schön cs bei
Knopf ist : die Kinderpost befördert diese Briefe
mit der richtigen Post sicher an den Empfänger,
ohne Geld zu verlangen . Auch ein- Kasperl
theater fehlt nicht. Zwischen all dem stehen die
Messestände und laden zum Kauf ein . Alles,
ivas man an Kindersachen nur irgend brauchen
kann , ist hier zu haben . Kein Wunder, daß alle
Hände voll zu tun haben , die vielen großen und
kleinen - Kunden zufrieden zu stellen.

Dagesanzeigev
Man beachie dir Anzeig«« !

Dienstag, de« 26. Juli 1926.
Stadtgarten : Abends 8—KW6 Uhr : Richard Wagner -

Abend.
Residenz-Lichtspiele: „Zwei Personen suchen einen Pa¬

stor " . „ Bon Kunstzschützen und - Fallenstellern ".
„ Professor Monty 's Schönhcitskonknrrenz " .

Atlantik -Lichtspiele: „Taras Bulba " .
'

Zum Felsencck : Abends 8 Uhr : Garten-Konzert .
Z«m Moninger: 8 Uhr : OiroßcS Gartenkonzert mit

Illumination .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Badische Meldungen .
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Besser als je
nd dennoch billiger

ist der Continental-Reiten in der neuen schwarzen Qualität. Müssen
wir auf gutgepflegte Straßen auch noch warten, der zähe und hoch¬
elastische Conti-Ballon bzw. Type-Ballon läßt uns den Mangel an
solchen nicht empfinden. Täglich gehen geradezu begeisterte An¬

erkennungsschreiben ein über
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Lnvali -enversicherungsmarlei,.
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Tie vom 28 . September 1925 an erfolgte sehr

bedeutende ( etwa 67prozentige ) Erhöhung der
Beiträge zur Invalidenversicherung hat na¬
mentlich auf die Einstellung von häuslichen
Tieustboten sehr ungünstig gewirkt. Bekannt¬
lich hat sich alsbald nach Einführung der Ver-
sicherungcu die Sache so gewendet , daß man
ohne gänzliche Uebernahme aller Beiträge für
Krankenkassen . Jnvaliditätsversicheruug , auch
der Erwerbslosenfürsorge und — gegebenen¬
falls — selbst der Steuer keine Dienstboten
mehr bekommt . Die genannte Erhöhung trifft
somit nur den Arbeitgeber und nicht den Ar¬
beitnehmer, hier den Dienstboten, dessen spätere
Renten man durch diese Erhöhung aufgebessert
hat . Biele Hausfrauen , namentlich des Mittel¬
standes können , da auch Löhne und Kost teurer
wurden, die Grundlagen der Versicherungen ,
und vordem etwa vorhanden gewesene Ver¬
mögen entschwunden sind , daher Dienstboten
nicht mehr halten . Sic sind genötigt, alle häus¬
lichen Arbeiten selbst zu verrichten , wenn es
die Mittel erlauben mit Einstellung von Hilfs¬
kräften — Monatsfrauen und deral. — . Die
erhöhten Versicherungsbeiträge für diese müssen
zumeist ebenfalls vom Arbeitgeber übernom¬
men werden. Man hat also durch Erhöhung
der Renten den Arbeitnehmern eine Guttat er¬
wiesen . damit aber gleichzeitig einen großen
und wichtigen Teil der Arbeitgeber. Hausfrauen ,
Miitter , auch viele alleinstehende Frauen , ge¬
schädigt . Man kann wohl sagen , daß mit der
genannten Erhöhung die Grenze des Zulässigen
erreicht , wenn nicht schon überschritten ist .

Tic Sache hat aber noch eine andere Seite .
Bei der Rot und teilweise » Stillegung von
Fabriken suchen vielfach bisherige Arbeiterin¬
nen wieder Dienstbotenstellcn ans . namentlich
in Städten . Die Anzahl der Stellen hat sich
aber bedeutend vermindert , so daß viele Stel¬
lensuchenden , wenn auch die Landwirtschaft
keine Beschäftigung bietet , die Zahl der Ar¬
beitslosen vermehren.

Das Kleben der Jnvalidcnmarken wurde
früher sozusagen automatisch durch die Kranken¬
kasse» mitbesorgt, dann aber — auch eine sehr
unliebsame und nicht unbedenkliche Neuerung —
dem Arbeitgeber übertragen . Zugleich wird
darauf ansmerksam gemacht, daß hohe Strafen
bis zu 1000 Mark auferlegt werden könne » ,
außerdem Nebenstrafcu, wenn sie durch Pflicht -
versäumnissc verursacht sind . Der Arbeitgeber
wird sogar dafür hastbar gemacht, wenn dxr
Arbeitnehmer sich Versäumnisse zuschulden kom¬
men läßt . Arbeitgeber kann dabei ein älteres
Ehepaar sein, eine alleinstehende Witwe oder
ei » älteres Fräulein , die nur für grobe Arbeit
eine Hilfe eingestellt haben . Solche Arbeitgeber
können beim besten Vorsatz sür eine Befolgung
der Vorschriften ohne Verschulden von harten
Strafen betroffen werden, wenn die unver¬
mutete Kontrolle mit der nun anaedrohten
Schärfe Verfehlungen feststellt. Wie leicht kön¬
nen aber solche Verfehlungen entstehen bei der
Einstellung von Putz - und Waschfrauen , und
nicht ständigen Arbeitnehmern .' Gerade die !
Festsetzung des Montags als Markenklebtag
kann zu Mißverständnissen führen . Ist es nicht
möglich, den Betrag dieser Montaasmarkc aufandere Arbeitgeber der gleichen Woche , die man
jedoch nicht kennt , zu verteilen , dann wird der
Montagslohn solcher Arbeitskräfte besonders
hoch und der Montag daher für Einstellung von
Hilfskräften verpönt . Nun wird aber der Ar¬
beitgeber des Dienstags beitragspflichtig usw.Könnte man nicht, um hier Klarheit zu schaf¬
fen , Monatskarten einführen mit Klebmarken
sür einzelne Tage? Dies dürste schon der
Ueberlegung wert sein . Irrtümer und Versetz- '
lungcn sind dann nicht mehr leicht möglich und
kann kein Arbeitgeber mehr für seine Vorgän¬
ger haftbar gemacht werden,' auch der Montagwird dann nicht mehr verpönt sein . Für die
Haushaltungen mit Dienstboten könnte die bis¬
herige Qnittnugskarte bestehen bleiben .Nun aber noch ein Wort über die eingeführ.teunvermutete Kontrolle der Markenkle¬
bung ; sie muß in ihrer Anordnung als un¬
zweckmäßig bezeichnet werden. Man soll näm¬
lich auf unbestimmte Zeit , also ständig , die
Quittungskarte samt Aufrechnungsbescheinigun -
gcu , Arbeitsbüchern und Lohnlisten ( nach dem
ausgcgebeneu Merkblatt ) bereit liegen haben ,nm darüber beim Eintreffen des Kvntrollbeam-
ten Auskunft zu erteilen . Fabriken . Gewerbe¬
treibende und Kaufleute haben eine bestimmte
Bctriebszeit und gewöhnlich auch ein Büro , ein
Geschäftszimmer , wo diese Grundlagen in einem
Pult oder Schreibtisch ständig aufbewahrt wer¬
den . Immer wird in der Betriebszeit auch je¬mand zur AusknnstSerteilung vorhanden sein
und Fehlgüuge somit wenig Vorkommen . Ganzanders ist dies bei Haushaltungen . Bei unver¬
muteter Kontrolle wird oft niemand anzutreffen
sein ; Fehlgängc werden also öfter sich ereignen.
Quittungskarten und Aufrechnungsbescheini¬
gungen können Wochen, ja monatelang irgend¬wie unverschlossen bereitliegen, damit sie von
jedem Angehörigen des Haushalts , auch dem
Dienstboten, vorgewiesen werden können . Wenn
der Koutrvllbeamte schließlich erscheint , ist zu¬
fällig niemand zu Hause ; es wird ihm also
nicht geöffnet . Dies kann sich auck ein zweitesMal ereignen, da in dem hintcrlassenen ge¬
druckten Zettel wieder keine nähere Zeitbestim¬
mung angegeben wird. Nach diesem zweiten
Fchlgang wird wieder ein gedruckter Zettel
hinterlasscn, auf welchem etwa steht : . Da Sie
trotz erfolgter Mahnung die Quittungskarte
mit Grundlagen nicht bcreitgelegt haben , so
werden Sic samt Ihrem Dienstboten mit allen
Unterlagen in das Vcrsicherungsgebändc vor-
gcladcn .

" Dabei können dem Arbeitgeber die
Kosten der Uebcrwachung auferlegt werden ,wenn er sic durch Versäumnis verursacht hat
( Merkblatt ) . Tic Qnittnngskartcn , dazu noch
eine Anzahl Anfrechnungsbescheinigiuigen sind
nun Gegenstand von erheblichem Wert. Eine
vollbesetzte Quittungskartc kann je nach der
Klasse einen Wert haben : von 13 bis über 70
Mark , wie auch jede AnfrechnunaSbcschcinigung .
Diese wichtigen Gegenstände können unver¬
schlossen leicht in Verstoß geraten ( z . B . beim
Reinemachen , Spielen der Kinder ui'w .) oder

sonst abhanden kommen . Wenn er sie im ge¬
gebenen Augenblick nicht vorweisen oder beim
Tienstwechsel nicht abgeben kann . . trifft den Ar¬
beitgeber harte Strafe , die sogar in einer le¬
benslänglichen Rente des Versicherten bestehen
kann ; jedenfalls aber hat er alle in der Karte
geklebt gewesenen Marken aus ' seine Kosten
nachzuklcbeu (Artikel im Tagblatt vom IS.
September 1928 ) .

Es ist nicht einzusehen » weshalb auch Aufrech-
nungsbeschcinigungen bereitzulegen sind , da sic
für genau schon kontrollierte Karten ausgestellt
wurden . Bisher wurden sie vom Arbeitnehmer
oder vom Heimatbürgermeisteramt des Ver¬
sicherten aufbcwahrt. Durch Benachrichtigung
mittels einer Dreipfennigkarte könnte jeder
Fehlgang und viel AergerniS verhütet werden.
Es kann sich doch nicht um Erzielung möglichst
vieler Strafgelder oder Mahngebühren (Kosten
der Ueberwachung ) handeln, sondern um Her¬
beiführung von Ordnung und Pünktlichkeit .
Stets wird cs auch wieder neue Beitragspflich¬
tige geben , welche die vorgeschriebenen Vor¬
richtungen erst kennen lernen müssen, also eine
gewisse Rücksicht beanspruchen können . Bei
sonstiger Inanspruchnahme des Haushalts z . B.

jeder Vergleich hinkt zwar — durch den Ka¬
minfeger oder bei Ablieferung von Nahrungs¬
mitteln , Heizmaterial usw. muß eine Zeitangabe
erfolgen, wenn der Zweck erreicht werden soll .
Die Stadt schreibt ihre Kontrollarbeiten an der
Wasserleitung mit Zeitangabe und Bezeichnung
der Straße in der Zeitung aus , in Fürsorge
für den Wasserbczug der Haushaltungen . Will
man nicht eine Kontrollansagc sür jede Haus¬
haltung aussührcn , so wäre auch hier eine
Kontrollanzeige in der Zeitung sür bestimmte
Straßen oder Straßcnstrecken zu empfehlen .
Auch diese Angelegenheit ist entschieden der
Ueberlegung wert ; die Rückkehr zur früheren
Gepflogenheit, einer Klebung der Invalidcn -
versicherungsmarken wieder durch die Kranken-
kaffc » , wenigstens für die Quittuugskarten A
der Haushaltungen , wäre aber das beste . K.

KusVsSen
Totenliste aus dem Lande.

Weinheim : Heinrich Schuhmann, 69 I . —
Mannheim : Charlotte Loevn acb . Kahn ;
Josefine Riesterer geb. Büchler: Wilhclmine
Rehm , 16 I . ; I . Heinrich Becker, 58 I . ; Anita
Hiuhelmann , 67 I . — Schöna u bei -7t: ibel-
berg : Jakob Negron, 85 I . ; Daniel Gärtner ,
75 I . — Pforzheim : Albert Schmid , 50 I . :
Else Göckler, 22 I . — Brötzingen : Martha

IV . ( Schluß .)
In der gesamten Nachkriegszeit , also in sieben

Jahren , sind aber rund 650 000 Wohnu- gen im
Deutschen Reiche neu erbaut worden , davon die
Höchstzahl i >n Jahre 1922 mit rund 140 000 . Auch ,
im Jahre 1925 sind nur etwa 130 000 Wohnungen
neu geschaffen worden. Es müßte demnach, um
in zehn Jahren die Wohnungsnot zu beheben ,
die doppelte Anzahl der im Jahre 1925 geschaf¬
fenen Wohnungen hergestellt werden. Im Ernste
kann doch kein Mensch mehr daran glauben, daß
für diese notwendige Herstellung, wenn man
überhaupt in einer absehbaren Zeit bas Ver¬
hältnis von Angebot und Nachfrage in der Woh¬
nungswirtschaft wicderherstellen will , die nötige
Finanzierung nur aus öffentlichen Mitteln er¬
folgen kann . Will man aber das Privatkapital
mit heranziehen, so muß der behördlichen
Burcaukratisierung Einhalt geboten werden
durch Umgestaltung der bisher bestehenden ge¬
setzlichen Maßnahmen und Richtlinien. Vor
allem ist es erforderlich , daß die Mietspolitik
von jeglicher Beeinflussung durch Parteipolitik
befreit und den allgemeinen wirtschaftlichen
Verhältnissen und der Kaufkraft des Geldes an-
gcpaßt wird. Es könnte dann auch ein großer
Teil der für die Zwangswirtschaft bestehenden
Einrichtungen abgebaut werden. Wenn es
stimmt , was der Reichstagsabgeordnete Lucke
festgestellt hat , daß in den Wohnungsämtern
30 600 , bei den Gerichten 19 800 Beamte mit der
Bearbeitung von Wohnungsangelegenheiten be¬
schäftigt sind und weiter für die mit dem Woh¬
nungswesen zusammenhängenden Steuern und
Abgaben nach seinen Feststellungen 8000 Steuer¬
beamte erforderlich sind , so ergibt sich , daß zu¬
sammen 58 400 Beamte in der Wohnungs-
zwaugswirtschaft tätig sind . Bei einem Durch¬
schnittsgehalt von 4000 Mark kosten diese 223,6
Millionen Mark im Jahre . Wenn dazu an
Bnreaumieten und Hanülungsunkosten 100 Mil¬
lionen Mark kommen , und wenn die 816 000
Prozesse , welche wegen Wohnungsstreitigkeiten
jährlich geführt werden , 122,4 Millionen kosten ,
so steigt der Saldo auf 346 Millionen . Prozesse
bedeuten Termine . Termine bedeuten Ausfall
an Arbeitsverdienst, besonders in Deutschland .
Diesen Ausfall schätzt Lucke auf rund 90 Millio¬
nen Mark . Das macht alles in allem 435 Mil¬
lionen Mark. Nicht gerechnet ist hierbei der
Ausfall an Arbeitsleistung , der dadurch entsteht ,
daß unzählige Leute in ihren Verbänden zum
Kampf gegen die Wohnungszwangswirtschaft
tätig sind , der durch das Verhandeln mit den
Wohnungsämtern und das Warten bei ihnen
dem Wohnungssuchenden entsteht . Nicht gerech¬
net ist darüber hinaus der Aufwand an Nerven-
kraft , der maßlose Aerger , den jedes Verhan¬
deln mit der Behörde, die „Gewalt iiber uns
hat" , verursacht ; kurz , alle jene negativen Emp¬
findungen, durch die ein Mensch für den Rest
des Tages vermindert arbeitsfähig gemacht
wird. Nicht gerechnet ist die Summe an Haß
und Wut, die das Verhältnis des Bürgers zum
Staate unerfreulich gestaltet und tausend Rei¬
bungen schafft , die mit der Sache an sich nichts
zu tun haben . Wenn man sich die Tatsache ver¬
gegenwärtigt. daß wir zurzeit monatlich 200 Mil¬
lionen a » Erwerbslosenunterstützung (darunter
bcfiudcn sich auch viele gelernte und ungelernte
Bauarbeiter ) , das sind im Jahre 2,4 Milliarde » ,
zahlen müsien , dann erscheint doch die Frage be¬
rechtigt : „Kann eine Regierung diesen Zustand
länger dulden und verantworten ?"

#) Dortrag des Architekten § ch l u ck c b i c r ans derl Architektentognna in Düsseldorf .

Streifthau geb. Mehmann , 60 I . — Schiel »
b e r g bei Ettlingen : Josef Rabold . 57 I . —
Kehl : Christine Gerber , 58 I .

*
Unterstützungsaktion für die Unwetter-

Geschädigten.
bld . Karlsruhe . 26. Juli . Die amtlichen

F e st st e l l n n g c n haben ergeben , daß bei den
verheerenden Unwetter im Amtsbezirk Donau-
eschingen der Wirbelstnrm in einer Breite von
3—4 Kilometer und in einer Länae von 25 Kilo¬
meter furchtbare Verwüstungen an Gebäuden,
Waldungen und Feldern angerichtet hat. 10
Gemeinden des Bezirks sind in Mitleidenschaft
gezogen . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist zur
Milderung dieses Unglücks bereits eine staat -
I i cf) c U n t e r st ü tz u n g s a k t i o n eingeleitet.
Es wird betont, daß die so schwer betroffenen
Gemeinden überzeugt sein können , daß staat -
licherseits im Rahmen des Möglichen alles ge¬
tan wird, um die Unwettcrschädcn zu lindern.

Erneut heftige Gewitter im Schwarzwald .
In zahlreichen Gegenden des Schwarzwaldes

kam es nach einem heißen Samstaa mit fast
gänzlicher Windstille und einer warmen und
schwülen Nacht , wie sie im Gebirge zu den un¬
gewöhnlichen Erscheinungen gehören , in den
frühen Morgenstunden des Sonntags zu Lust -
öruckstörungen , die vou 5—8 Uhr zu kräftigen
verbreiteten Gewittern mit sehr starken und
scharfen Regenfällen führten . Die aewitter-
artigen Regen wiederholten sich in schwächerer
Form noch vielfach in den Vormittagsstunden .
Nachmittags setzte dann wieder bei aemäßig-
teren Temperaturen Aufheiterung und trocke¬
nes Wetter ein . Es scheint bei diesen neuen
starken Gewittern diesmal ohne Hagel und
Sturm abgegaugen zu sein.

80 Jahre Durlacher Feuerwehr .
Durlach. 27 . Juli . Heute sind es 80 Jahre

her . seit die Freiw . Feuerwehr Durlach
als alte st e freiwillige Feuerwehr
Deutschlands durch den damaligen Stadt¬
baumeister Christiail H e n g st gegründet wurde.
Diesem Beispiel sind dann bald die Städte Ra¬
statt , Karlsruhe , Baden-Baden, Lahr, Hei¬
delberg u . a . gefolgt, nachdem sie gesehen haben ,
wie glänzend sich diese junge Feuerwehr beim
Brande des Hoftheaters in Karlsruhe am 28.
Februar 1847 bewährt hatte und von allen Sei¬
ten die höchste Anerkennung fand . Das Feuer¬
löschwesen l, . t seit jener Zeit in unserer Stadt
schon manche Veränderungen und Verbesserun¬
gen erfahren : man war stets bestrebt , alle tech¬
nischen Erfahrungen und Neuerungen ans die-

Vor allem ist es notwendig, die Frage ernst¬
lich zu prüfen und entsprechende Maßnahmen
sofort zu ergreifen : „Wie fangen wir es an , um
so rasch wie möglich von dieser unseligen
Zwangswirtschaft, die einen unproduktiven
Leerlauf in sich schließt, loszukommen?"

Als berufene Führer der Bauwirtschaft und
als Treuhänder zwischen Grundstücksbesitzern ,
Bauherrn einerseits und dem Baugewerbe,
Bauunternehmer und Bauhandwerker anderer¬
seits , haben wir die Pflicht, zu fordern , daß end¬
lich die Bauwirtschast in die richtigen , zum Er¬
folg führenden Bahnen gelenkt wird. Um dies
zu erreichen , halten wir für erforderlich, daß

1 . ein beschleunigter Abbau der Zwangswirt¬
schaft herbeigeführt wird,

2. eine Anpassung der Mieten des Althaus -
besitzes denen der Neubaumieten erfolgt,

3. ein befristetes Wohnungsbauprogramm für
das ganze Reich ausgestellt wird , sür wel¬
ches eine rechtzeitige Finanzierung er¬
folgt und eine dauernde Beschäftigung der
Bauberufsstände garantiert wird,

4 . daß die mit der Produktion von Bauten im
Zusammenhang stehenden Baukosten anor¬
mal verteuernden Belastungen wie : fünf¬
fache Steuern , doppelte Eisenbahnfrachten,
dreifache Gebühren, Anlicgerbeiträge , An¬
schlußkosten usw . aus das frühere erträg¬
liche Maß zurückgesührt werden,

6. die freie Bauwirtschast in ihr volles Tätig¬
keitsfeld wieder eingesetzt wirb,

6. eine Bevorzugung des sogenannten ge¬
meinnützigen Wohnungsbaues aus Kosten
der freien Wohnungswirtschast unterbleibt ,

7. einwandfreie Pläne durch die Beschäftigung
der freien Architekten gefordert werden.

Weiter müssen wir verlangen , daß die freie
Architektenschaft an der Planung und Durch¬
führung bei den auch mit ihren Steuergroschen
errichteten öffentlichen Bauten , wie es der
Landtag für den preußischen Staat beschlosien
hat, vom Reich, der Post und Eisenbahn, den
übrigen Staaten , auch von den Kommunen an-
gemeffen beteiligt wird.

Ein Wiedereinsetzen der früher geläufigen,
jetzt fast ausgeschalteten Tätigkeit der freien
Archttektenschast dient nicht nur dazu , die Wirt¬
schaftslage der Privatarchitekten zu heben , son¬
dern auch das künstlerische und kulturelle
Niveau unserer Baukunst zu neuer Blüte zu
bringen . In der Erhaltung und der Pflege der
Kunst Acht man das Abbild des Volkscharak¬
ters . Es ist daher nicht nur Pflicht des Staates ,
das hinterlaffene Erbe der deutschen Baukunst
zu wahren , sondern auch die Tradition zu pfle¬
gen . Ta sich Kunst nicht verwalten läßt und
in einem bureaukratischen Apparat nicht ge¬
deihen kann , sondern verkümmern muß , so liegt
die Beschäftigung der freien Baukünstler im
Interesse der Hebung der Kunst . Aber auch
als Treuhänder hat der freie Architekt die Auf¬
gabe , dafür zu sorgen , daß der vielfach stark zer¬
rüttete Begriff von Treu und Glauben wieder
sinngemäße Anwendung findet und daß er so
dazu beiträgt , die stark erschütterte sittliche
Volkskraft unseres deutschen Vaterlandes zu
stärken . Wird dem berechtigten Verlangen der
freien Architektenschait wieder voll Rechnung
getragen, dann wird sich auch in der neuen Zeit,
wie es in der alten war , zeigen , daß die Erhal¬
tung und Beschäftigunq des freien Architektcn -
berufsstandcs im Intercffe von Volk und Siaak
und damit des ganzen deutschen Vaterlandes
liegt.

(Siehe „Karlsr . Tagbl .
" Nr . 2fi£, 243 . 244 .)

Die Wirtschaftslage der privatarchitekten/>

Nr . 24Z

verfügbaren̂fem Gebiet, soweit cs die
erlaubten , nutzbringend anzuwenden. ,

'« . .
“
i*:

auch die Aufgabe einer jeden Wehr r*
Zeit weiter zu schreiten , denn auch ö»e * ,0
es : „Stillstand ist Rückschritt !". Die Frem> ^
Feuerwehr Durlach sieht mit Rücksicht
wirtschaftliche Lage von einer größeren A d
ihres 80jährigen Stiftungsfestes ab u.
nur im engsten Kreise am 28 . August
einem Bankett in der Festhalle feierlich ri|i
wozu verschiedene Vereine in dankensß: ^
Weise ihre Mitwirkung zugefagt haben,
bei dieser Feier die Auszeichnung und^ r^ x«
der Iubilare für 20- , 25»,

"
40- und

treue Dienstzeit seitens des Staates ,
und des Landcssenerwehrverbandcs

n Durlach, 25. Juli . Am
hielt die Werkfeuerwehr des Eve>n, ,
ausbesserungswerkes unter Mitwirkuna
Abteilung der Freiw . Feuekwevr
lach ihre Hauptübung am Gebäude

Werkes selbst ab . ^
Zuerst wurde seitens der Wehr eine ^ Si<

Mti

■öwei» rouioe icuen» uei
Übung mit den Gerätschaften vorgenowmc >

,1,
in schöner Ruhe verlief. Die Hebung
der Kommandant Hofmann mit dem
mann Kramer und lieb nichts zu
übrig . Oberbanrat Dr . H e s f t ,
Turm , sowie verschiedene Beamte des ^
kes , ferner 2. Kommandant D a l e r - Kar'
mit verschiedenen Offizieren. Oberkomm°

|(j
Bull - Durlach, ebenfalls mit ver,mn '
Offizieren waren anwesend . „ . ^

Nach dem Vorbeimarsch vor den
dem eine größere Abteilung der * •* F
Feuerwehrkapellc spielte , galt die Uevu
beendet . „ kn* M

*

1
An sie schloß sich ein Bankett im 2.

Kantine an . Der Saal war durch , den
ten Weiß hübsch geschmückt . Die Bear' v &
ansprache hielt Kommandant H o f m a n '

tir
dankte allen, welche die Werkfcuerwelu „ c[ l>
stützt haben und stets unterstützen, # cr
eisen und Tochter brachten ein " .4)
Lied zu Gehör. Fräulein

nnir « » SRrnTnrt . AE ^
Hcs ? '

s
einen wirkungsvollen Prolog ,
hielten weiter Oberbaurat Dr .
Oberkvmmandant Bull .

Folgenschwere Schlägerei.
dz . Wiesloch . 26 . Juli . In der letzten ' w
itband in einer Wirtschaft hier zw.si" , , esentstand

hängern der Freien Tu r n e r schall «,
der Deutschen Turnerschaft eine
gerei , wobei der Schlosser Jakob -sök

'
*tti

« erer , wooei oer « wrogcr . *
einen Bauchstich und der Arbeiter Alb« ^
derer durch einen Rücken- und GcM >m *
heblich verletzt wurden. Wolf mutzte .
der Nacht in das Akademische Kranken »""
Heidelberg gebracht werden. Die Ber ^ st"
des Förderer sind weniger gefährlich - „ ff-
hat die Gendarmerie drei Verhaftung
genommen . u
Der württembergische „ProbesonderM

neuen „Schwarzwald -Ostlinie •
Man schreibt unS : Die neuerdiE:vcan imreior uns : '̂ ie

Württemberg stark propagierte f ®*1
Eilzügeu Stuttgart —Freiburg ube ': l,l>>^Höllental unter Umgehung Karlsru ^denen die Fernverbindung Stuttaarr „ &it>.
und Nürnberg steht, sollte am 1 -^Auan ^
Veranstaltung eines P * ch,,rg,
Stuttgart —Rottweil—Villingen—F^ !" g. »st .
den man auf starke Besetzung ijoffj :.

Notwendigkeit
. der Jahrplan F

perimentalzuges vor . aus dem stai e
er zunächst einmal nicht in Stuttgar - ^

Praxis auf ihre
den. Nunmehr liegt

erst in Horb beginnt, wohl weil man ĵ iii
Stuttgart nicht « PU„Zulauf " aus Stuttgart nicht rM »;uc«Wer von Horb sich den Geüuß des ^

Breisgaumetrvpole Freiburg gönnen n >>
in tiefer Nacht nm 3 Uhr aut > e
4 .10 früh die auf nicht wenige als 5's

„ v-".
berechnete Fahrt anzutreten ( Freibura
eine Zeitdauer , die in den Werbevervw ^

»
. ^ . . . u _ *für die ganze Strecke Stuttgart —F« .

gesetzt war . Wer von Oberndorf
st i sch zu wertender Reisender **
will , muß 4.58 absahren, selbst der
muß noch 5.40 vorm. fort . Die ßoW'
ab Freiburg 7.03 nachm, mit Ankunft ch
weil 11 .04, in Oberndorf 11 .35. in
nachts . Man sieht, den freundlichst *
zwecken erwarteten Teilnehmern
hin eine ziemliche Fahrtstrapaze * -" ' Ia
Es wird jedenfalls interessant Fin . ^ ^ ^ fi jt,

Ol ,dieses Experimentes , zu dem Jakr ^
reits bis 24. Juli bestellt sein
fahren. Es kann fast wahrscheinlich
allenfalls von Rottweil aus stärkeres
besteht, wobei dann weitere Plätze w >e ^^
und Donaueschingen , also badii'a^
günstige Fahrgelegenheit benützen
die erwarteten Scharen aus dem
gischen Hinterland " Freiburgs sind
und ein kunsthistorischer Bortraa $„»0%
Münster geplant, für Wanderlust>ae ^üipjt
ab Titisee oder Hinterzarten .t>
Man sieht, man gibt sich in
Mühe, um den Schwaben denln . . . Sonntags,.^ 1»aenehm zu machen für einen Sonn »»ch^A w-,
Nur darf man dann einen solchen a‘
. . . . von Bedem " •

als verkehrswirtschaftlich
stellen.

SStz

Nidtf morgen
fondernnc01®

rlsrulJi{f
bestellen Sie das „KarJ -

^
TagblaU“ bei der Post,
wünschen doch am 1 . Augo5 * ^

der a * * *
Verzögerung in
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»tk Böig

» « ll ^ liuqc « . 26. Juli . Die Zahl öer AuS -
^ tzer„ „

"^ 4 fremden Weltteilen nimmt
!" lia* » 0ene Woche find drei hiesige Bür -
JW ay » ^ f men abgereisi und haben sich von

'
iiit ' Einem Dampfer nach Argentinien

' ■ Die Auswanderung erfolgte ohne
acht auf irgendwelches Unterkom -

>luli . Die Freiwillige
Migab - »

r ®e 3 in 8 gestern die Feier der
Äh ? JLe.r Ehrenzeichen für 28jährige und
KiM . ..

^ ' " Ntzeit . Landrat Naumann
$Wterii.L äluc ' Mitglieder des Korvs die vom

«r 0* . verliehenen Ehrenzeichen für 25-
!l,r eilte re?1taeit ' Bürgermeister Dr . Gröpp -

^ renurkunde der Stadtaemeinde für
?«iest Dienstzeit . — In W .alldorf und

d»„ gestern nachmittaa die Ueber -
?» Vtj ^ ? Ehrenzeichen an eine größere Zahl
'iti.

'«ueb- r der Freiwilligen Feuerwehr

Nt ^ 'bclbcrg . 27. Juli . Wie amtlich mit -
Bezirksamt Heidelberg die

'“*e Borschrift , nach der in den Som -
? ^°nn. . ' 1. Mai bis 18. September ,
A* biz 7 ^5? Feiertagen von 10 Uhr vormit -
Me , 5̂

1 abends die Neuenbeimer Land -
faafcp Ä ^öelhäuser Landstraße und die Leo -

i? krek . -
'^ ae ) für den Durchgangsverkehr' irrt ' Fahrzeugen aller Art ge -

«i ^ob - „
0^ , mit sofortiger Wirkung auf -

fv !^» ea « "bnso wird die Sperre für den
«

'"llbern o?* 11 an der Gemarkungsgrenze
Mckc a,,k ^ ^ 011̂ *iiusen bis zur Ziegelhäuser
k. keilst -Ahoben . Es ist somit die ganze

üou Heidelberg bis Ziegelhaüsen
sr. ,77° t>erkehr auch an Sonn - und Feier »

s- iv , gegeben .

»
' e5

*5 *^ *’ 26. Juli . Bei der Bürger -
.. ^ l in Heddesheim wurde im zwei -
? "ä Batschreiber und Gemeinderech -

^ e d d e r i ch von Plankstadt als
*er z?!°xanüidat der Sozialdemokratischen

Äkrm -in? i!erlichen Partei ( Landwirte ) zum
"on Heddesheim unter 47 Be -

26. Juli . Die Verkehrs .
i 0 f vor dem chiesiüen Haupt -

^ lte 'fitun ?
“
£

e 1-t i>urch die Herstellung eines
eine bedeutende Verbes ?.xung .

führt ein öffentlicherSta »
*? ? . Tunnel"

er i'»bt
;<

ili ’ttem
'

R ..V ' 1,1 iciitii » um. » mm mi
>ik.4t üBpt Lu™ ait &e von 83 000 Mark eine
ijtin im

r
p ett südlichen und nördlichen Wesch-

iüî auen ouge der Straße am Hauvtbahnhos
'

k ^aa . « Bürgerausschuß wird sich in
'

kschäŝ
" tn,t einer entsprechenden Vorlage

de^ 2>
0 :“ der Straße am Hauvtbahnhos

»!>, westki ^ ° ^ " sdrper hindurch nach dem Ge -
i,,ie>>. ^ zu den dort gelegenen Jndustrie -

ta etr . il , en Berkehr mit den letzteren wei -
^ »e>n « ' s* seitens der Stadt geplant ,

He

h, haben .
aax

0Mach . 26.
« Nt

. —,. iu . Juli . Samstag abend
eim Baden oberhalb der Kinzig-

. aar Eplatz der 24 Jahre alte Sohn
^ beut ?

E^ eisiers Roser . Die Leiche
' dab . *r üö geborgen werden . Man

emeH w Ertrunkene , der schwimmen
^ Bad««^ E erlitt . -
^ is«Mt 4 /? ?de « . 26 . Juli . Bis heute haben
>i. Der 0 K u r g ä st e Baden -Baden be-

iii?° tigrz ^ iuch ist in diesem Jahre so groß
V '.. 8abe » » v

'
ir.^ ber « n a ett> 2e - Juli . Hier trafen sich
'* v“tu 5 f 8 hre alten Männer un -

. schult, ^ , waren 41 erschienen , 15 hatten
»a»^ eine Es fand im Schwarzwaldhof

ii^ et statt , daran anschließend eine
C * bie Stadt .

dir Hplr,
9 ’ 2e- Juli . Am Samstag abendWl !« wcr « put -OWih «Viu 'S . ummuvt uvuit

ikij! kej E,
" heiratete Fuhrmann der Kronen -

1i)h.
'Jl tettB^r : iErer kurz vor der Kinzigbrücke

e'fietten cT ,0011 Elgersweier kommend" inX ' iten t “ « -‘ He*.»»
2 « tu« x überfahren . Er

nach dem Unfall infolge inne -
t Der Verunglückte muß wäh -

M tx t>orau8f . fi
0m Wagen gestürzt sein . Ein

Biersüürer wurde da-
i>Iz ^uhrm^ ? ' ^ 0ß die Pferde im Galopp

* nachrannten .
Ä l 'J f£ilf.7! 'lcr . ,

26. Juli . Der Kammerdic-
Großherzogs . Rink , wurde

- I», M Bade «Ä - -r
° ^ ^ seinem Zimmer im

«̂ wetlcr aufgefunden . Em Herz-
>i ? 0 Ng iw jährigen Mann , la iw »oiayrrgen wcann , der 40

> nden ^ ^ " s*E öes früheren Großhcr -
ettt

%
. v, iPer c . v *“ rasches Ende .

ter ! » öl̂ &f)U t , 26. Juli . Eine junge
^>ad sg .Irl . Musterle , kam mit

Unglücklich zu Fall , baß sie mit

dem Krankenauto , nach Waldshut gebracht wer¬
den mußte , wo sie an den Folgen einer schweren
Gehirnerschütterung noch heute bewußtlos bar¬
niederliegt . — Ein Arbeiter der Lonza -Wcrke
überfuhr mit seinem Motorrad eine Frau ,
die erschreckt in das Rad lief . Während die
Frau mit dem Schrecken davonkam , stürzte der
Motorradfahrer und mußte mit erheblichen Ver¬
letzungen ins Spital gebracht werden .

bl -i .Jntlekosen bei Waldshut , 26 . Juli . In der
Nacht zum Sonntag wurde der ledige Mecha¬
niker Bartholomäus von Gurtweil ver¬
wundet und bewußtlos neben seinem schwer¬
beschädigten Motorrad a u s g e f u n d e n . Er
starb kurz nach Einlieferung ins Krankenhaus
an den schweren Verletzungen .

dz . Birndorf ( Stint Waldshut ) , 26. Juli . Vor
einiger Zeit war hier dem Landwirt Leo Le¬
ber ein ansehnlicher Geldbetrag entwendet
worden . Der unter dem Verbackt des Dieb¬
stahls verhaftete Knecht des Leber wurde , nach¬
dem er sich vier Wochen in Untersuchungshaft
befunden hatte , entlassen , da man ikm nichts
Nachweisen konnte . Der Knecht beaab sich nach
seiner Entlassung nach Birndorf . mit seine Sa¬
cken zu holen und am nächsten Moraen an die
Bahn nach Dogern . Dort wurde nochmals eine
Untersuchung vorgenommen , die nunmehr das
entwendete Geld noch vollzählig , im Hemd ein¬
genäht , zu Tage förderte .

bl-l. Konstanz , 26. Juli . Die Schweizerische
Dampfbootverwaltung macht zurzeit den Ver¬
such, in mondhellen Nächten den See mit Son¬
de r d a m p f e r n zu befahren und dadurch dem
Bodensee neue Reize abzugewinnen . Die
Schiffe sind mit einer Menge elektkiscker Glüh¬
lampen geschmückt̂ die sich in vielen Linien an
Bordwand , Salon und Radkästen hinziehen und
auch den Mastbaum bis zur Spitze zieren .

Kus NärhbarlSnöem
Ueber eine Million Unwetterschäden in

Württemberg .
dz . Stuttgart , 27 . Juli . Die amtliche Schät¬

zung der durch das Unwetter am Montag
voriger Woche verursachten Schäden in der Ost¬
hälfte des Oberamtsbezirks Roltweil hat er¬
geben , daß der Schaden in den Gemeinden
Neufra , Zepsenhan , Steukirch , Schömberg , Dor -
mattingen , Feckenhausen , Dotternhausen , Zim¬
mern u . d . Bg . , Dartmergen und Wellendingen
mit über 1300 Familien sich auf über eine Mil¬
lion Reichsmark beläuft . Die wirtschaftliche
Existenz eines großen Teiles der betroffenen
«Familien ist in Frage gestellt .

Aus der Pfalz.
bld . Ludwigshase » , 26. Juli . Die Pfalz¬

rundreise der Slmerika - Pfälzer ist
an ihrem Ziele angelangt . Nachdem die Gäste
am Donnerstag die . Etappe Neustadt —Landaus -
Dahn hinter , sich brachten , überall von der Ge¬
meinde oder der Stadt ösfiziell begrüßt , ging es
am Freitag über Pirmasens nach dem Karlstal
weiter . In Pirmasens wurden sie im Stadt¬
haus von Oberbürgermeister M . Strobel be¬
grüßt . Der Präsident der amerikanischen Reise¬
gesellschaft kam auf das mannhafte Verhalten
von Pirmasens während der Separatisten -
zeit zu sprechen . Nach einer Rundfahrt durch
die Stadt , wobei auch einige Schuhfabriken ein¬
gehend besichtigt wurden , erfolgte die Weiter¬
fahrt über Münchweiler und Johanniskreuz
zum Eingang des Karlstals , das die Gäste zu
Fuß durchwanderten . Am Zlbend trafen die drei
Omnibusse in Kaiserslautern ein . Der Sams¬
tag war der Besichtigung der Stadt gewidmet .
Damit fal die Rundfahrt der Am .' rtkg -Pfälzer
ihr Ende erreicht .

Lerirktssaal
dz. Mannheim , 26. Juni . Nach einer War¬

nung in den Zeitungen vor gefälschten
Fünf - Renten markscheinen wurde von
der Gendarmerie in Schwetzingen ein junger
Schlosser Jakob Kohl auS Luöwigshafen am
17. Mai bei Verausgabung falscher Scheine ver¬
haftet . Schon vorher hatte er in Leipzig , Berlin ,Erfurt , Ludwigshafen '

, Frankenthal und Mann¬
heim mit Erfolg falsche Scheine abgesetzt . Das
Mannheimer Schöffengericht verurteilte ihn
" uter Zlusschluß der Oeffentlichkeit zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis .

Gport^Hplel
Die internationalen Pferderennen in Baden -

Baden .
8-ür die Jnterndtionale Woche in Baden - Baden , die

am Freitag , 20. August , beginnt , liegen die Nennun¬
gen oor , die in jeder Beziehung befriedigen können .
Für die 28 Rennen , die in dieser Woche schlossen, sind
1006 Unterschriften eingegangen , zu denen bestimmt
noch Teilnehmer aus Frankreich , Oesterreich, Ungarn ,
Schmelz, Tschechosloioakei . Italien kommen können .
Besonders gut besetzt ist der Preis von Bernried
( 13 000 Mk„ 2200 Meter ) . Auch das Sachsen-Weimar -
Rennen (10 000 0Mk. , 2000 Meter ) kann befriedigen .
Mit * 48 Unterschriften ist der Heidelberg-Ausgleich
( 10 000 Mk. , 2800 Meter ) versehen. Der Preis der
Stadt Baden (10 000 Mk .. 2200 Meter ) läßt mit 25
Nennungen nichts zu wünschen übrig . Im Fürsten -
berg-Rennen (27 000 Mk. . 2200 Meter ) blieben 14
Pferd « , darunter der ungarische Derbvsteger Ncwlovo,
stehen, der u . a . auf einen Aurelius trifft . Das Zu¬
kunftsrennen (27 000 Mk . , 1200 Meter ) umfaßt die
Elite der tungen Garde . Aus dem großen Preis von
Baden (80 000 Mk . , 2400 Meter ) wurde für 10 Pferde
der zweite Einsatz gezahlt. Für die Hindernisrennen
liegen Nennungen sranzösischer Pferde vor . Die Schweiz
ist durch die Bodmer - und GerteiS ' schen Pferde , die
Tschechoslowakei durch die Bertreter des Stalles Sla -
via vertrctcn .

Tagung des Süddeutschen Verbandes für
Leichtathletik.

Gelegentlich der süddeutschen Leichtathletik - Dlcister-
schaften trat unter dem Vorsitze des Verbandsvorsitzcn -
den F l a s b a r t h - Frankfurt a . M . in München auch
der Vorstand öes Süddeutschen Verbandes für Leicht¬
athletik zusammen . Zu der Sitzung waren auch Ver¬
treter der einzelnen Unteroerbänd « hinzugczogen wor¬
den . Eine besonders lebhaft« Debatte entfvanu sich
über das Verhältnis zur Deutschen Svortbehörde . Auch
an den Bericht über die Wahlversammlung der DSB .
in Köln svann sich ein« längere Aussvrache. Gerügt
wurde , daß die DSB . die Auswahl der Teilnehmer
für die Olmnpia -Kurfe allein vornimmt und nicht etwa
auf Grund von Vorschlägen der Landesverbände . Im
Anschluß an ein Referat des Jugend - Svortwartes
B e ck e r - Wiesbaden über allgemein« Jugendsragen
stimmte die Versammlumg den neuen Richtlinien , die
mit dem Süddeutschen Fubballvevband in öer Frage
der Erfassung der Jugend für die Leichtathletik abge¬
schlossen werden sollen, zu . Eine neu eingesetzte Kom¬
mission soll die Herausgabe einheitlicher Satzungen ,
die sich an die der DSB . anlehnen , vorbcreiten . —
Die Versammlung nahm verschiedene Ehrungen vor :
u . a . wurde dem junge » dentfcheu und eirgliichen
Meister C o r t s - Stuttgart die Goldene Ehrennadel
des Verbandes überreicht.

*
Laudesverbauds -Meifterschasteu 1926 . Die Tag « der

Leichtathletikmeisterschaften in den einzelnen Verbänden
sind vorüber : überall stnd die Meister ermittelt . Wenn
man ans den Ergebnissen in den einzelnen Verbänden
einen Rückschluß auf die Stärke der Leichtathletiikbewc -
gung in de » verschiedenen Teilen des Deutschen Reiches
ziehen will , io muh man diesem Rückschluß voraus -
schicken . daß naturgemäß nicht au allen Austragungs¬
orten die gleichen äußeren Austragsbedingungen Vor¬
lagen , daß Wind - und vor allem Bahnverhältnifse ver¬
schieden waren und daß auch nicht in allen LandeS-
Berbänden die Besten vollzählig zur Stelle waren .
Trotzdem entbehrt eine ZufammLnstellung der verichie -
Lenen Ergebnisse nicht eines gewissen JnieresscS . Die
ergibt für dieses Jahr , nach Punkten bewertet , an
erster Stelle West - und Mittcldentschland mit . je 28
Punkten , dichtauf Süddeutschland mit 27 Punkten .
Rordbeutichland belegt mit 21 Punkten den 4: und
Brandenburg mit 20 Punkten nur den 8 . Platz . I »
weiterem Abstand« folgen der Baltcnoerband und Süd -
ostdcutschland.

Leichtathletik
Leichtathletischer Dreiläuderkamps . Am 22. August

findet in Bafel in Verbindung - mit der Internatio¬
nalen Ausstellung für Binnenschiffahrt und Wasser-
kraftnudung auf der Schützenmatte in Bafel «In leichr-
athlettfcher Drerländerkampf »wischen Deutschland ,
Frankreich und der Schweiz statt . Zum erstenmal lei¬
dem Kriege werden sich dabei die deutschen und d .r
französischen Leichtathleten treffen . Diese Wiederaus¬
nahme normaler Beziehungen zwischen den beiden
Ländern auf Schweizer Boden soll auch durch die Schaf¬
fung einer künstlerischen Medaille festgehalten werden .

Deutsch« Frauen -, Zebukampf » und Marathoulaus -
Meifterschafte« D .S .B . 1926 . Die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der Vereine und Verbände lassen eS auch in
diesem Jahre nicht zu , sämtliche Meisterschaften zusam¬
menhängend »um Austrag »u bringen . Es werben da¬
her auch im Jahre 1920 die Frauen - Meisterschaften ge-
trennt von den Herren -Etnzel - und Staffelmeistevschaf-
ten — jedoch zusammen mit der Meisterschaft lm Zehn-
kamvf und Marathonlauf — durchgeführt . Die Durch¬
führung wurde dem Sportverein „Eintracht "-Braun .
schweig übertragen , der diese Meisterschaften am Sonn¬
abend , Len 21 ., und Sonntag , Len 22 . August , im »Ein -
tracht"--Stadion Braunschwei « zum Austrag bringt .

Turnen .
Di « Amerikarieg« der D . T . beim Reichsvrästdeuteu .

Die Amerikafahrer der Deutschen Turnerschaft wurden
am Donnerstag unter Führung deS Dorsstzenden der
D . T . , Berger , vom Reichspräsidenten v . H i n »
den bürg cmviangcn . Der ReichSvrästdent beglück -
mtiuschte di« Turner »u ihrem Erfolg « und sprach
ihnen feinen Dank aus für ihre würdige Vertretung
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des deutschen Sportes und damit des deutschen An¬
sehens im Auslände .

Schwerachletik .
Di « Karlöruhrr Svortvereiuigung ^Germania " 1887

beteiligte sich am Sonntag , den 18. Juli , an den gro¬
ßen nationalen Wettkämpfen des Athletik SuortklubS
Germania Bruchsal . Hierbei konnten sich die Aktiven
des hiesigen Vereins unter äußerst starker Konkurrenz
ganz ansehnliche Erfolge erringen . Unter 85 beteilig¬
ten Vereinen erwarb er sich mit einer Gesamtzahl von
17 Einzelpreisen den Ehrenpreis für die meisterrungc -
nen Preis « , sowie den BereiuSvrcis für die meisten
Teilnehmer . Die Einzelprcisträger sind folgend« : Im
Gewichtheben : Aeltestenklassc über 80 Jahre : Hch .
Watt er 2. Preis . L . Altersklasse : y . Lewick 1 . Preis .
Schwergewicht: O . Oesterlin 1. Preis . Halbschwcr-
gewicht: Korad Huck 8. Preis . L . Mittelgewicht : Hans
Müblig 2 . Preis . Leichtgewicht : Cbr . Schmidt 4. Preis .
O . Otterbach 11 . Preis . Bantamgewicht : K . Schenk
4 . Preis . O . Steinl « 7. Preis . Fliegengewicht : Karl
Schmitzer 10. Preis . Im Ringen : Aeltestcnklaffc:
Hch . Matter 2. Preis . Mittlere Altersklasse : Th . Jok -
kel 2. Preis . Leichtgewicht : L . Hasenaug 4. Preis . Halb¬
schwergewicht : G . Wiedmaier 8. Preis . Hammer¬
werfen : Mittelgewicht : O . Margrander 2. Preis .
Halbschwergewicht: G . Wiedmaier 8 . Preis . Gewilbt -

Kegelsport .
18 . Deutsches Buudeskegel « . Di « Ergebnisse des

Kegeln? lauten : Einzelbundesmeisters mast
( 100 Kugeln ) : Bohle : 1 . Roschild-Berlin . 761 Hol, :
2 . Dalke - Striegau , 74V Hol, . Schere : 1 . Grünfeld -
Uelzen 608 Hoz : 2 . Geiberger - Unterweser 606 Holz.
Asphalt : 1 . Hahn -Thalbeim 868 Hol, : 2 . Licrsch -Berlin
860 Holz. — Verbandsbundesmeisterschast
(Zehnermannschaften . 1000 Kugeln ) : Bohle : 1 . Kiel
(vorjähr . Meister ) 7350 Holz : 2 . Breslau 7822 Holz .
Schere : 1 . Halbcrstadt (vorjähr . Meister ) 6088 Holz:
2 . Hagen i . W . 6006 Holz. Aivbalt : 1 . Planitz 8203
Hol, : 2 . . Frankfurt a . M . 5219 Holz. — Senioren -
meisterschaft (80 Kugeln ) : Bohle : 1 . Grevc - Ham-
bürg 867 Holz. Schere : 1 . Sivvcl -Halberstadt 312 Holz,
»livbalt : 1 . Lentz -Dresden 206 Holz. — Figuren -
meisterichaft ( 18 Kugeln ) : Bohle : 1 . Rows -Ham -
burg 11 Kugeln . Schere : 1 . Wolf jr .-Dortmund 8 Ku¬
geln . Alphalt : l . Kausch -Leivzig 18 Kugeln . — Ehren -
b ah n ( 10 Kugeln ) : Bohle : 1 . Hellge-Altona 82 Holz.
Schere : 1. Riiges - Düsseldorf 72 Holz. Ilivhalt : I .
Böhm -Braunschwcig 08 Holz. — Amerikanische
Parkettbahn : 1 . Jarret -Reunork und Schlicphake-
Berlin ie 78 Holz.

Schießsport .
Karlsruher Schützenverei» für Kleiukaliberschieben.

Unter den Mitgliedern des Vereins fand am Sonntag
ein Preisschietzen stptt, zu dem eine grobe Slnzahl wert¬
voller Preise von Dtitglicdern und Freunden de»
Schießsports gestiftet war . Geschossen wurden von
Schützen und Jungschützen ie 3 Schüsse liegend und
stehend frcshänbig aus Verbandsringscheibe (Zehner -
(cheibe ) , von den Damen 8 Schüsse bei beliebiger ?ln -
schlagsart . Die hervorragenden Resultat « beweisen,
welch große Fottschrittc in den Schictzleisttrngen seit
dem letzten Wettschießen geinacht worden sind . So er¬
zielten die Herren E b c r l c und K . Lang 81 ,
Schmidt 32 . Hüsing und S t r u ck 51 . M i n o l a .
O e h m i ch e n und Klein 30 Ringe . Die Durcki -
schnittsleistung der übrigen Schützen betrug 7 Ringe .
Unter den Damen des Vereins erreichten Frl . Hetw -
burger 42 , Frau F . Lang 41 und Frl . Schmidt 36
Ringe . An öer Spitze der Jungschützen standen
B u s k e mit 47, B u r k h a r d t mit 44 . E . Moritz
mit 40 und A . Wiedmann mit 37 Ringen . Danr
der zahlreichen Stiftungen konnten an 36 Herren , 0 Da¬
men und 6 Jungschützen Preise verteilt werden . Der
Preisverteilung iolgten einige gemütliche Stunden In
der Schützenhalle. Zu erwähnen ist noch di« neuge-
gründrte .Abteilung für Bogenschießen, die unter Lei¬
tung dcs ' Svortlebrers Minola fleißig übte und beson .
der- unter der Jugend großen Anklang findet . Mz.

Flugsport .
Auerkauut « Flugweltrekord «. Die „Federation Aero-

nantiaue Jnternattonale " hat jetzt die Welthöchstlei¬
stüngen deS Schweizer Fliegers Mittelholzer , die die¬
ser am 29 . Juni aus einem Dornier - Mertur - Avvarat
Motorstärke 400 C.V . aufstellte , anerkannt . Danach
stehen die Weltrekorde setzt wie folgt : 1000 Kilo 'Nutz,
last : Dauer : 10 Stunden 8 Min . 0 .8 Sek . (alter :Nc-
kord von Baiac -Frankreich 3 .46.88,6 Stunden ) . Distanz :
1400 Kilometer kalter Rekord von Lasne -Frankreich

200 Kilometer ) . Schnelligkeit über 500 Kilonrcter : Stun¬
dendurchschnitt 103,076 Kilometer (bisher kein Rekord ) .
Schnelligkeit über 1000 Kilometer : Stundendurchschnitt
101.980 Kilometer (bisher kein Rekords.

Was unsereßeserwiffenmllen.
Heinrich F . Unter „ Sozialwissenschäften" versteht

man , um cS kurz auszudrücken , die Wissenschaft von den
Gesetzen und Bewegungserscheinungen , die durch die
Vergesellschastlichung der Menschen und Staaten be¬
dingt stnd.

„Over ." Der Komponist der Oper „ Carmen " ist der
Franzose Georges Bi,et , der am 25. Oktober 1838 in
Paris geboren wurde . Ter 8 . Juni 1878 ist fein
Todestag .

Ed« 67. Der Rosenkranz wurde vom heil . Dominikus
im Jahre 1208 « ingeführt : der größere hat sstnstchnmal ,der kleinere fünfmal zehn kleine Kugeln (Avc Rkaria ) .
dazwischen jedesmal eine gröbere (Paternoster ) : auch
bei Bekenner » des Lamaismus und Islam ist der
Rosenkranz im Gebrauch.
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Die piPicn . Bluleidbecic „Hama “
wj * Vi>*oheu™ Tragbarkeit alleWelt verblüfft . Man zählt an einem Pflanz-stock „n — 30 mit. Riesenfrüchten beladeneEmen Fruchtansatz von
r? all Stück an einem Stock kann mau

9 - gepflegte Pflanzen liegendie Früchte dermaßen dicht , daß sie sichhauienweise übereinanderdräng. n müssen ,um überhaupt Platz zu finden. Man hatden Eindruck des Außergewöhnlichen , Un¬erwarteten, noch Niedagewesenen Die rie¬sige Größe der zuckersüßen , aromaoschenananasartigen, gewürzten Früchte die iiiErstaunen setzen , das trotz großerSaftfüllefeste Fleisch der dunkelblutroten, dabeiprachtvoll glänzendenBeere , die ungeheure
„ Fruchtbarkeit wird der Bluterdbeere dieAukunft als Tafel - und Schaufrucht I Ranges sichern . Dieses Kleinod gebe'ob zu nachstehendenPreisen ab : 25 kräftige Pflanzen 2.— Mk., 50 St 3. 50 Mk100 st . 6.50 Mk.. 250 St . 15 Mk. , 500 St . 25 Mk.. 1000 St 40 Mk. Die Pflanzenkommen schnellstens in guter Moospackung , die e ne gute Ankunft gewähr¬leistet, zum Versand . Nur meinen Sendungen liegt meine KulturanweisungDei . deren Befolgung sichere Ernteerträg? ergibt

Venandadtlncrei Httliac (weltbekannte Firma) Batiebuhi 237 .

Photos
•Ut P4sse
und Oftertbilder
sofort u .billigst

Atelier
Banidi &Pefter

IriiDiiniensti , ram Rondellplatz

Wanzen — Hotten
Käfer , Hatten il. Mäuse vertilgt unter Garantie
und billigster Berechnung

Fr. Springer, Karlsruhe.
Markgrafenstr . 52 Teleohon Nr . 3263 .

Leistungsfähigstes Unternehmen am Platze-
Betten usw . werden in meinem Desinfektionshaus
nur Markgiafenstr- 52 gründlich u - billig desinfiziert

mt.

'llt-Gren
i& ajtofieit

Cold Cream
]att Ĉreme
Scharfe Seeluft

greift die Gesichtshaut an. Die elegante Frau
sieht sich deshalb vor und führt auf und an
der See die zwei unentbehrlichen “4711"-
Cremes stets mit sich :

*4711 " Cold Cream
zum Schutz und zur Pflege der zarten Haut
und "4711" Matt-Creme zur stumpfschimmern¬
den Abtönung des Teints für die Gesell¬

schaftsstunden .

Nur mit d«r je *. J«*ch. ~97il w(BUq -Gold -Etiketta).

b TSpfea und Tubta
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Dr .-Jng . Roland Eisenlohr.
Nach mehr als halbjähriger Tauer fanden am

21 . Mai die in Paris gepflogenen Verhand¬
lungen über die deutsche Luftfahrt ihren Ab¬
schluß . Es wurde das Ergebnis jedoch nicht
vertraglich festgelegt , sondern lediglich in Form
von vier Schreiben des Präsidenten der Bot-
schafterkonferenz an den deutschen Botschafter in
Paris zusammengefaßt, der die Schreiben unter
vollem Vorbehalt des Standpunktes der deut¬
schen Regierung bestätigte .

Tas erste und umfangreichste Schreiben be¬
zieht sich ausschließlich auf die Luftfahrzeuge
selbst und die Ausbildung fliegenden Personals .
Im Sinne der darin festgelegten Punkte hat nun
die deutsche Regierung ihrerseits eine Verord¬
nung zu erlassen . Mit deren Inkrafttreten
und seitens der Botschafterkonferenzgelten diese
Bestimmungen als genehmigt.

Tie erste Bestimmung untersagt den Bau , die
Haltung oder Einführung von Luftfahrzeugen
( Flugzeuge, Luftschiffe usw .) , die gepanzert sind
oder mit kriegsmäßigen Einrichtungen wie Ma¬
schinengewehren , Kanonen, Bomben, Zieleinrich¬
tungen usw . versehen sind . Ebenso sind führer¬
los gesteuerte Flugzeuge (Fernsteuerung ) unter¬
sagt.

Die deutsche Regierung soll sich bereit er¬
klären, die Zivil - und Handelslustfahrt nur in
den Grenzen normaler Entwicklung zu fördern
und zu stützen.

Vielseitig ist der 3. Abschnitt , der besagt : Die
deutsche Regierung wird den Bau oder die Ein¬
führung von Flugzeugen , die die technischen
Merkmale neuzeitlicher Jagdflugzeuge hinsicht¬
lich des Leergewichtes , des Verhältnisses von
Leergewicht zur Motorleistung , der Sitzanord-
uung, der Bausicherheit , der Steig - und der
Fluggeschwindigkeit und der Gipfelhöhe besitzen ,
von ihrer besonderen Genehmigung
abhängig machen . Diese Genehmigung ist
ausschließlich zur Teilnahme an öffentlich
angckttndigten internationalen Wett¬
bewerben oder von offiziell überwach -
t e n Rekorden sowie zu den für die TeilnabJnc
an diesen erforderlichen Vorbereitungen
zu erteilen . Uebungen in Luftfahrtschulen dür¬
fen diese Vorbereitungen nicht einschließen .

Die Zahl der Flugzeuge dieser Art und die
der hierzu geeigneten Flugzeugführer hat sich
im Rahmen der Zahl derjenigen Zivilflngzeuge
gleicher Art zu halten , die in einem anderen
Lande Europas für oben bezcichnetc Zwecke ver¬
wendet werben.

Diese Bestimmungen besagen also , daß bei
uns auch wieder starkmotorige, leichtbelastete
Renn , und Rekordflugzeuge gebaut werden dür¬
fen, während bekanntlich bisher z . B . jedes ein¬
sitzige Flugzeug von mehr als 60 PS . Motoren -
stärkc als Kriegsflugzeug (Kampfeinsitzer ) ange¬
sehen wurde und daher verboten war .

Des weiteren wird in dem ersten Schreiben,
von der deutschen Regierung gefordert, dafür
Sorge zu tragen , • daß aus öffentlichen
Mitteln keine Beihilfen für Sportflugzeug -
aus - oder -fortbildung von Flugzeugführer «
über die Bedürfnisse des Luftverkehrs und der
Fabriken hinaus gewährt werden. ,Geldpreise
und Organisationsmittel für Wettbewerbe
sollen nicht den Charakter von Beihilfen tragen .

Bon größter Bedeutung sind folgende Bestim¬
mungen des 5. Abschnittes :

Ausbildung und Fortbildung im militäri¬
schen Fliegen ist verboten!

Die militärischen Beziehungen zur Luftfahrt
beschränken sich ans die Luftab¬
wehr vom Boden aus ( Flugzeugabwehr-
geschützc , Scheinwerfereinrichtungen usw .) .

Reichsmehrangehörige dürfen nur im
Sportflieaen , auf eigene Kosten , ohne Beihilfe
oder Sonderurlaub ausgebildet werden , und
zwar im ganzen nur bis zur Höchstzahl von 36,
nämlich jährlich 6 Personen , nach 6 Jahreu
jährlich 3 neue für etwa freiwerdendc Ermäch¬
tigungen. Reichswehrangehörige, die von dem
1 . April 1026 einen Flugzeugführerschein be¬
sessen, dürfen bis zur Höchstzahl von 38 weiter¬
fliegen .

Für Polizeibeamte gelten sinngemäß die
gleichen Flugbeschränkungen, jedoch dürfen im
ganzen 30 auf die einzelnen Flughäfen verteilte
Beamte eine Ausbildung erhalten ober auf
Führerschein hin weiterfliegen.

Deutschland wird nach 8 198 des Versailler
Vertrages Luftstreitkräfte weder zu Lande noch
zu Wasser als Teil seines Heerwesens unter¬
halten.

Schließlich soll sich die deutsche Regierung ver¬
pflichten , laufende Listen zn führen über :

Luftfahrzeug-Baufirmen , fertiggestelltc oder
im Bau befindliche Luftfahrzeuge und Motoren
hierfür , Flugschulen und Flugzeugführer , Luft¬
verkehrsunternehmungen , Vereinigungen und
Einzelpersonen, die Luftfahrt treiben oder Luft¬
fahrzeuge verwende» .

Sobald die deutsche Regierung diese Bestim¬
mungen in Kraft treten läßt , wird das Luft -
fahrt -Garantickomitee zurückgezogen und die be¬
kannten „Begriffsbestimmungen"

, die unsere
ganze Luftfahrt darnicderhielten , werden auf¬
gehoben . Allerdings müssen diese immer noch
sehr empfindlichen Einschränkungen unserer
Luftfahrt zunächst von der Regierung durch¬
beraten und genehmigt, alsdann mit Gesetzes¬
kraft veröffentlicht werden. Gegen manchen der
erwähnten Punkte wird sich heftiger Widerspruch
erheben . Dazu kommen einige , allerdings
weniger harte Bestimmungen, die wir in einer
zweiten Abhandlung darlegen werden.

Dies behindert z. B . in unserer Gegend noch
sehr den Frciballonsport , bei dem man
nicht immer mit Bestimmtheit iveiß . ob man
nicht doch im besetzten Gebiet landen muß, auch
wenn man nicht die Absicht hatte.

Das vierte Schreiben gibt der deutschen Re¬
gierung bekannt, daß die alliierten Regierungen
zugunsten der deutschen Regierung ihre Eigen¬
tumsrechte an den Anlagen in Fried¬
richshofen und an den Luftgebieteinrichtun¬
gen , die in Deutschland für den internatio¬
nalen Luftverkehrs » gelassen waren,
abtrete« wird.

So bleibt also der Zeppelinluftschiffbau uiit
den zurzeit noch stehenden Hallen erhalten.
Gleichzeitig erlaubt auch di« Aufhebung der
„Begriffsbestimmungen" den Bau beliebig gro¬
ßer Luftschiffe jeder Bauart und den Bau der
dazu erforderlichen Hallen . Bekanntlich würde
auch die größte der Friedrichshafener Hallen
nicht mehr den Bau eines allen Anforderungen
entsprechenden Ozeanlustschiffes erlauben , es

müßte also für dieses eine neu« Halle erbaut
werden.

Es war höchste Zeit , daß endlich einmal die
alten u f t 'b a r r i k a d e n" fielen , denn es
-war doch zu augenfällig, daß die alten Verbote
den Entwicklungsgang der deutschen Luftfahrt
nur räumlich begrenzen , aber nicht sachlich be¬
hindern konnten . Das zeigte der zuverlässige
Flug des Amerikalustschiffes . Amundsens Po¬
larflug , Francos Ozeanüberfliegung und manch
anderer großer Flug , nicht zuletzt der des
-Schweizers Mittelholzer in sieben Stunden von
Zürich nach Neapel. Und ein Italiener , de Pi -
nedo , plant für August einen Flug um die Erde,
der sich über 72 000 Kilometer ausdehnen und
mit einem Dornier - Wal - Flugboot
durchgeführt werden soll, das mit zwei 500-P .S .-
Jrotta - Fraschini - Motoren ausgerüstet ist.

Hoffen wir , daß die deutsche Regierung bald
im Sinne des Notenwechsels mit dem Präsiden¬
ten der Botschafterkonferenz neue Luftfahrt-Be¬
stimmungen erläßt . Gerade für unsere , großen¬
teils in der neutralen Zone liegende und be¬
setztem Gebiete benachbarte Heimat werden sie
eine Belebung im Luftverkehr und den Ver¬
einen eine Betätigung in der Luftfahrt bringen.

Die drei weiteren Schreiben der Botschafter¬
konferenz beschäftigen sich mit dem Einflugsrecht
ins besetzte Gebiet und den Flughäfen.

Hiernach wird zunächst seitens der Botschafter¬
konferenz das Einflugsverbot ins besetzte Ge¬
biet ( vom 15. Dezember 1925) aufgehoben ,
jedoch nicht die Befugnisse der Rheinlandober-
kommission im Interesse der Sicherheit der Be¬
satzungstruppen. Hierdurch bleibt der Einflug
immer noch verboten, jedoch -wird die Botschaf¬
terkonferenz die Rheinlandoberkommission ver¬
anlassen , diese Verordnung (Nr . 80) der neuen
Lage entsprechend zu ändern.

Flugplätze im besetzten Gebiet sol¬
len nach der Räumung der Handels -
lnft fahrt zur Verfügung gestellt
werden . Anträge, sie jetzt schon zu benutzen ,
entscheidet auf Antrag die Rheinlandkommission
nach Fühlungnahme mit dem Reichskommissar
für die besetzten rheinischen Gebiete. Neuanlagc
von Flughäfen im zurzeit besetzten Gebiet bleibt
untersagt.

Vier Flughäfen , nämlich in Köln und
in Frankfurt , sowie nördlich der elfteren
und südlich der zweiten Stadt , dürfen bei
beliebiger Größe mit allen für modernen Luft¬
verkehr erforderlichen Einrichtungen und orts¬
festen lyebäuden in der neutralen Zone ver¬
sehen werden. Zwölf weitere Flug¬
häfen (als Zwischenlanbungspunkte) für Lan¬
dung und Abflug von Flugzeugen ( also ohne
Luftschiffhallen ? Der Ber .) können außerdem an
beliebiger Stelle ber neutralen Zone angelegt
werden, jedoch nur mit einem Ausmaß von
90 Hektar , mit einer zerlegbaren Flugzeughalle
von nur 1500 Quadratmeter (also etwa 50 mal
30 Meter ) aus leichtem Material auf leichter
Gründung , einer Wohnung für den Wärter mit
Familie , einer kleinen Ünterkunftsmöglichkeit
zum vorübergehenden Aufenthalt für Passa¬
giere , Telephonanlage und feuersicherem Keller
für Rachtsignale .

So einfach diese 'Bestimmungen aussehen, und -
so sehr sie «int: Erleichterung und ein Entgegen¬
kommen zu enthalten scheinen, werden sie doch
Gegenstand ernster und länger Beratungen sein .Denn wenn danach nun auch im besetzten Ge¬
biete die deutschen Gesetze und Verordnungenüber Luftfahrt gelten werden, wirb doch wohl
abgewartet werden müssen, wie sich die Rhein¬
landoberkommission zu der ganzen Frage stellt,die zurzeit noch ein Sammel - ober Einzclsicht -vermerk für die ins besetzte Gebiet fliegenden
Luftfahrzeuge vorschreibt .

Parteitag der Reichspartet ^
deutschen Mittelstandes .

TU. Görlitz . 26 . 3^
Auf dem hier tagenden Parteitag ,

Reich sp artet des Deutschen
standes erstattete Tr . Wilhelm - ^ „»
Bericht über die Beratungen der Prag «
Kommission , die sich mit dem vorgelegten
wurf des neuen Parteiprogra « p
beschäftigt hat. In dem Programm " '

, - p
Reichspartei des Deutschen Mittelstandes "
politische Vertretung des gesamten pf"
Mittelstandes bezeichnet, die durch AuSv°

äj,
Verfassung des Reiches und der Länder " ^
mähliche Abkehr von den unerqnlcku «e ^
men des Bürokratismus erstreben nstu. j-
Mittelstand gehören alle schaffenden ff* , «p-.vuuuiiuuu Hcyuttu uut IfjUfVolk . Der Mitelstand will bas deutl^ ,, )»
aus Zerrissenheit zur Einheit emporsum -
Gegensätze zwischen Produzenten ^menten ausgleichen und die alte
turherrschaft wieder aufrichten , die keim
schen Grenzen kenne , und damit den na '
Zusammenschluß des deutschen Mittc i jj
verwirklichen . Sie betrachtet die 810 ff
gleichberechtigte Gehilfin des Mannes- ^
Partei sei gegen Zentralismus und
lamentarismus . Sie trete ein für
Herstellung des Rechtsstaates und ®.

c ' u iiimf
die Handelsflagge Schwarz-Weitz -Rot - . ^i!
letzlichkcit des Privateigentums und
keit seien Vorbedingungen für die u
des Mittelstandes . Die Forderungen der
für den Mittelstand seien in 28 Punkten
gelegt , die auf die Vereinfachung
systems , auf Beseitigung der Umsatzstem^
aller Steuern , deren Erhebungskoste." m
Verhältnis zu dem Steuerertrag stanoe -

i>11
Weiter wurde gefordert : Milderung ,

möglichste Aufhebung der den Verkehr
den Steuer , völlige Abkehr von jeglicher t
überschußwirtschaft , sparsamste Verwalt"
Reich, Ländern und Gemeinden, « er ‘iß .■
und Ausgestaltung der Betriebe, die
öffentlicher Hand befinden , insbesons
Eisenbahn und Post .

das ^Im einzelnen wurde gefordert für da»
werk : die Aufhebung der Reste der
Wirtschaft, Beschränkung des Straß «""
Neugestaltung der Gewerbe - Verordn "
Grund der berechtigten Forderungen
organisationen , Beseitigung der Besser "« . „jt
steuer , Verwerfung des Gemeinöebesnm
rechtes im Schankstättenwesen usw. ^

Auf de » Antrag des Reichstagsabgear ^
Dr . Bredt hin wurde beschlossen , "
gelegten Entwurf des Parteiprogramm ^
Kommission zu überweisen, die die «
redaktionelle Fassung des Entwurfs d
bis Ende September vorlegen soll.

FußKratzer "ffJ“1
Der bekannte Fußkratzer in dunkel und heil
ist äußerst praktisch, macht einen vornehm«

^
und ist daher besonders geeignet tür

U 1 A — EcKe FriedricMP^ r;
JCV 1 C 8 Erstes

Besea, Bürsten, Pinsel , Schwämme ,

Vom Roten Kreuz .
4. Reichstagung in Dortmund.

In Dortmund Hat vom 22. bis 26. Juli die
4. Tagung des Reichsverbandes deutscher Sa -
nitätskolonnen und verwandter Männervcr -
einigungen vom Roten Kreuz e. B . stattgefuu-
den und eine stattliche Anzahl von Vertretern
aus allen deutschen Gauen vereinigt.

Nachdem am 22 . Juli eine Reihe von Sitzun¬
gen der einzelnen Sonderausschüsse abgehalten
war , erfolgte am 23 . Juli abends in der „West-
falenhalle" die Begrüßung der Gäste und Mit¬
glieder. Landrat Geh . Regierungsrat Dr .
K l a u s e r als stellvertretender Vorsitzender des
Hauptausschusses ergriff bas Wort zu einer
Begrüßungsansprache, in der er hervorhob. daß
die Wahl Dortmunds als Tagungsort eine
Anerkennung bedeute für die vielfachen und er¬
folgreichen Bemühungen , die von den Organen
des Roten Kreuzes, insbesondere von den Sa -
uitätskolonnen , während der schweren Besat¬
zungszeit aufgewendet worden sind . Bon den
Gästen wurde u . a . begrüßt Prinz von Ratibor
und Corvey, Ministerialdirektor Dr . Dietrich
als Stellvertreter des Präsidenten des deutschen
Roten Kreuzes, ferner Vertreter der Reichs¬
und Staatsbehörden . Mit dem Wunsche, daß
die Tagung getragen sei von dem Geiste der
Einigkeit und Unparteilichkeit, um dadurch auch
die dem deutschen Volke so notwendige Einig¬
keit zu fördern , schloß der Redner seine Begrü¬
ßungsansprache.

Stadtrat Dr . Rüben begrüßte die Anwesen¬
den im Namen der Stadt Dortmund .

Der Reichsverbandsvorsitzende Dr . P e r tz -
Stuttgart gab in seiner Ansprache der Hoff¬
nung Ausdruck , daß ber Geist des Roten Kreu¬
zes , der auch die Jugend beseelen solle , es
fertig bringen möge , unser geknicktes Volk
wieder aufzurichten .

Zum Schluß sprach Ministerialdirektor Tr .
Dietrich , Kommissar für das Kolonnenwesen
des deutschen Roten Kreuzes.

Am Samstag begann im großen Saale des
Städt . Fredenbanm die Mitgliederver -
sammln n g , die außerordentlich stark besucht
war . Nach einem Orgel - und Gesangsvortrag
zu „Wir treten zum Beten" eröffnete der Reichs¬
verbandsvorsitzende Dr . P e r tz - Stuttgart die
Tagung . Als Vertreter des Obervräsibcntcn
und der in Frage kommenden Reicks - und
Staatsbehörden begrüßte Landrat Geheimrat
Tr . K l a u f e r - Dortmund die Tagungsteil¬
nehmer. Er hob die selbstlose, aufopfernde

Tätigkeit der SanitätSkolonnen in der heutigen
Zeit des Materialismus und der Uneinigkeit
lobend hervor . Auch die Heranwachsende Ju¬
gend müsse sich der Roten-Kreuz-Bewegung an¬
schließen. Das Allgemeinwohl müsse persön¬
lichen Interessen vorangestellt werden .

Den Jahresbericht erstattete der Vor¬
sitzende .

Er erwähnte dabei , daß der Reichsvrästdeut
von Hindeuburg das Ehrenpräsidium des deut¬

schen Rote« Kreuzes übernommen habe .
In diesem Jahre findet in Amsterdam ein

internationaler Unfallkongreß statt , zu dem der
Reichsverband 2 Vertreter entsenden wird.

Eine Niederschrift über die Tagung in Stutt¬
gart wurde verlesen . Aus dem Kassenbericht
geht hervor , daß die Mitglieöerzahl Ende 1024
83 000 betrug, Ende 1026 waren es 46 000 Mit¬
glieder. Für Minderbemittelt« werden Frei¬
stellen in dem Erholungsheim Biedenkopf vor¬
gesehen.

Die Einheitsausrüstungen der Sanitäts -
kolonnen .

Der Redner forderte : Die erste Hilfeaus¬
rüstung der Sanitätskolonnen muß für das
ganze Reich einheitlich sein. Die Verbandsmit¬
tel müssen den Zlngaben im Amtlichen Leitfaden
entsprechen : alle anderen Verbandsstoffe, be¬
sonders alle keimwidrigenWund- und Verbands¬
mittel und alle Heilmittel sind grundsätzlich
auszuschließen . Berbandsmittelkästen und
-schränke sollen die notwendigen Verbandsstoffe
in der selben Größe und Art . nur in entspre¬
chend größerer Menge enthalten wie die Ber-
bandtaschen am Koppel und die Sanitätstorni¬
ster. An Arzneimitteln muß jedes Behältnis
enthalten : Hoffmannstropfen , Baldriantropfen ,
Salmiakgeist, größere Behältnisse außerdem
essigsauere Tonerde . Uebersichtliche Verpackung
und bequeme Entnahme jedes einzelnen Ber -
bandmittels ohne Verschiebuna des übrigen
Inhalts ist für jedes Behältnis , von
der Koppeltasche bis zum großen Ver¬
bandsschrank oder Verbandsmittelwaqen zu
fordern . Alle lediglich für den Arzt bestimmten
Hilfsmittel sind grundsätzlich in gesonderten
verschlossenen Behältnissen oder Abteilungen
unterzubringen . Ihre Benutzung durch Sa¬
nitätsmannschaften ist zu verhüten . Beschrän¬
kung auf möglichst wenige Verbandsmittel ,
deren Anwendung genügend geübt ist , erhöht
die Sicherheit der Hilfeleistung für den Ber -
letztcu und für den Sanitätsmann .

Diese Ausführungen ergänzte Kaufmann
Ulrich Doeller - Erkavgen : Die Geräte

der Sanitätskolonnen sollen einheitlich nach
einer Dienstvorschrift gebaut werden. Die tech¬
nische Entwicklung und ber Verkehr verlangt
einen neuen Ausbau an Geräten . Neuanlage
der Koppel - und Umhangtaschen mit Einsätzen
für Mannschaften , für den Arzt, sowie für Werk¬
zeuge mit zweckentsprechenden Einbeitsfüllun -
gen . Die Zusammenstellung eines ' mobilen
Krankenwagens, unter der Verwendung der
vorhandenen Dienstgeräte ist notwendig.

Ein Antrag der F r e i w . S a n i t' ä t s -
kolonn « Tilsit forderte, daß mit Rücksicht
auf die schwere wirtschaftliche Lage die Tagun¬
gen des Reichesverbandes der Sanitätskolonnen
nicht mehr alljährlich, sondern nur alle zwei
Jahre stattfinden sollen . Diesem Antrag trat
der Vorsitzende insofern entgegen , daß die dies¬
jährige Versammlung einen derartiaen Be¬
schluß nicht fassen möge , da im nächsten Jahre
Vorstandsneuwahlen vorgenommen werden
müßten. Daher solle erst bei der nächstjährigen
Tagung über diesen Antrag abgestimmt wer¬
den . Dem Vorschlag des Vorsitzenden wurde
zugestimmt .

Als nächstjähriger Tagungsort
wurde einstimmig Magdeburg gewählt.

Reichsbahnrat B ü ck e r t - Opladen sprach
über den

Rettungsdienst bei der Reichsbahn .
Der Vortragende berichtete eingangs über die
Dienstvorschriften über Unfälle auf der Eisen¬
bahn . Es sei vorgeschrieben , baß sämtliche Ge¬
päckwagen der Personenzüge mit Rettungskästen
versehen sind : an einzelnen Bahnhöfen, wo cs
erforderlich erscheine, seien auch größere Ret¬
tungskasten vorhanden. Die Hilfszüge und
HilfSgerätewagen seien auch den lebten Erfah¬
rungen gemäß eingerichtet . Jede Reichsbahn¬
direktion verfüge über eine bestimmte Anzahl
solcher Wagen und Züge. Die Indienststellung
könne in kürzester Zeit erfolgen. Das Sani¬
tätspersonal der Reichsbahn fei unter Leitung
der Bahnärztc vorzüglich ausaebilde/t . Es
wäre zu wünschen, wenn das von der Reichs¬
bahn ausgebildetc Rettungspersonal sich den
Sanitätskolonnen anschlösse , um dadurch ein
besseres Zusammenarbeiten zu ermöglichen .
Ferner müßten auch alle Kolonnen in enge
Verbindung mit den Dienststellen der Reichs¬
bahn treten .

Kolonnenführer Metzler - Mainz behan¬
delte das gleiche Thema, indem er von den Er¬
fahrungen bei dem großen Mainzer Eisenbahn¬
unglück im Jahre 1924 ausgina :

auch er hielt eiue engere, orgamsseH .,
sammeuarbeit der Sauitätskolovrreu
Reil^ bahnverwaltuug für ein

Erfordernis .
In dem Bericht des PresseausschrM

„r
ein Ausbau des Organes »Der \
führer " gefordert. Die Führerausbiwu ^
mit aller Energie betrieben werden .
auf die Arbeitsgemeinschaft der «>an
neu mit der Feuerwehr teilte der ~ e
mit, daß eS sich dabei einmal uw catfttl ’
Wirkung Ser Sanitätskolonnen bei gr»
zum anderen um die Mitwirkung be > ^ f
kentransport in den Städten ustb
Lande handele. Während man '.n
Punkte zu einer gewissen Ilebereinst'w »
kommen sei . herrschten jedoch im ano «je» ,
große Meinungsverschiedenheiten.
weiter versucht, zu einer beide 2£ >IC
den Lösung zum Wohle der Allaemc
kommen . _ „ .guri»1V

Damit fand die reichhaltige Daa ^
ihre Erledigung und der Vorsitzend?
Tagung , nachdem ihm von der ^
der Dank für seine vorzügliche -
gesprochen worden war.

tun"

Hk ^ Jt 1

Am 25. Juli fand eine große
Dortmunder Sanitätskolonnen t» VOf
mit einem Zuge der Bcrufsfeuerwevr '
wurde bei einem großen Brande DI2Jellcf11
menwirken der Samariter mit der <>

^
gezeigt .
o „A?^ S "nttage brachte ein SonderA
stattliche Anzahl von Samaritern van
fern zur ,„»t

Hohenfyburg .
wo vor dem mächtigen Denkmal et»

Gedenkfeier für die
und im Kriege verstorbenen Mitg, ^ j
Sanitätskolonnen stattsand . <Stno^- j lE ^ r'
die Feier durch das Largo von Ha ^
sangsvorträge . Divisionspfarrer • t - e ^
lewski gedachte in einer Anspracki i» "
die ihr Leben dem Vaterlande opser .^ x z»
Geist es weiterzuarbeiten gälte , m -
beiten, damit unser Volk und Ba
wachse , blühe und gedeihe . Unter ^ ji
Ich hatt ' einen Kameraden" wuroe
erband Deutscher Sanitätskolonncverband

am
>no ^ >eur,a,er ouimu, » ,-

um Fuße des Denkmals niederst
„Niederländische Dankgebet" bildete o« '

gen Abschluß der eindrucksvollen
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Seit« .
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an-
s» r?b die Wiesen , durch die der Damp-

sind
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°
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all seiner wunderbaren Schönheit das alte liebe
Stockholm . Wie ein Spielzeug anzuschen , leuch¬
ten von den hoheil Felsen des Stadtteils Södra
die kleinen Hänschen . Die Fahrt geht an dem
prächtigen nenen Stadthaus vorbei . In pur-
purrotcn Farben spiegelt es sich in den blauen
Wogen . Noch grüßen eine Zeitlana der Katha-
rinahisien mit seiner in den Wolken hängenden
Straße , und die schlanken Türme der Ridder-
holmskirche , wo Schwedens Heldenkönige schlum¬
mern. Mit Volldampf gebt es nun vorwärts .
Vor dem dahineilenden Schiffe rauschen die
Wasser auf. Der Wind heult in allen Ton¬
arten . Wild umflattern uns kreischende Mö-
ven . Ta bricht die Sonne siegreich durch und
beleuchtet mit magischem Glanze die aus dem
Grün lugenden Villen am Strande . Motor¬
boote , Ruderboote , Segler und Dampfer, ge¬
füllt mit uns zuwinkenden fröhlichen Menschen ,
fliegen vorbei. DaS friedvolle , io eigenartig
schöne Sommerlebcn der Stockholmer auf dem
Mälarsee entfaltet sich vor uns in seiner schön¬
sten Blüte . Von Tausenden großer und kleiner
Inseln ist dieser prächtige Binnensee ersüllit,die miteinander an landschaftlichen Schönheiten
wetteifern . Waldumkränzt liegen die Ufer.
Bald durchfahren wir eine enge Fclsengasse ,dann wieder weitet sich das Wäger zu breiten
Buchten . Der Badeort Söüertelie am gleich¬
namigen Kanal ist erreicht . Nachdem er durch¬
fahren , geht es hinaus in die breite Meeres¬
bucht Hallsfjärden . Hei , wie die blitzenden
Wogen an den zerrisienen Felsen hochspringen !
Aber unser prächtiges Schiff kümmert sich darum
wenig. Mir scharfem Buge schneidet cs die
Wogen und eilt in ruhiger Fahrt über das
Meer . Der Lotse auf der Brücke steuert jetzt
selbst, denn überall ragen Felsen und Riffe aus
den Fluten .

Bei Oxclösund, bekannt als Verschiffungs¬
platz von Eisenerzen aus dem mittleren Schwe¬
den , geht es wieder hinein in das Schären¬
gewirr . Die Hitze ist einer erfrischenden Kühle
gewichen. In rosa Wogen verschwindet die
Sonne . Im Salon aus Deck sind alle Lichter
entzündet. Es ist urgemütlich. Dazu bas
prächtige Essen, die freundliche liebenswürdige
Bedienung . Um zehn Uhr abends kalten wir
vor ber ersten Schleuse . Hell blitzt am Vorder¬
teil unseres Dampfers der Scheinwerfer auf.
Mit magischem Glanze beleuchtet er die dunklen
Ufer. Weit öffnen sich die riesigen Tore . Wie
von Riesenhänden gehoben , steigt unser Schiff .
Dan » fahren wir wieder im abendlich stillen
Kanal . Der Scheinwerfer wirft sein scharfes
Licht auf die Fährstraße . Lautlos gleiten wir
zwischen schlummernden Wiesen und träumen¬
den Wäldern dahin.

Im weichen Bette der kleinen aber behag¬
lichen Kabine schläft es sich wunderbar . Früh¬
morgens funkelt die Sonne durch mein Ka-
binerrfenster . Aber plötzlich wird es wieder dun -
kel. Wir sind in eine neue Schleuse eingefah¬
ren . Eine graue Steinwanb ragt vor mir auf.
Wie von Geistern getragen , klettert bas Schiff

an ihr empor . Immer höher , immer höher .
Mit einem Male wird cs hell. Der Rand des
Kanals ist erreicht . Die Sonne funkest auf den
taubedcckten Wiesen , durch die wir wie von
Zauberhänden gezogen dahingleiten. Rasch bin
ich auf Deck , lieber mir wölbt sich das Blät¬
terdach des Waldes . Inmitten eines buntfar¬
bigen Blumengartens ein rotes Häuschen am
Ufer. Ein bildhübsches Mädel in National¬
tracht winkt mir fröhlich zu . Ein Strauß roter
Rosen fliegt zu mir auf Deck . Das Heu duftet .
Die Vögel jubilieren . Leise plätschern die Wel¬
len des Kanals . Schleuse folgt auf Schleuse .
Das Schiff steigt immer fort.

Spielend überklettert es den hohen Berg.
Tie Navigation im Kanal und in den mit

demselben verbundenen Seen verlangt natur¬
gemäß die größte Aufmerksamkeit und gute
Lokalkenntnis. Immer wieder ist man erstaunt,
mit welcher Geschicklichkeit das Schiss in dem
engen Fahrwasser bei den unalaublichsten
Krümmungen gesteuert wird. In den Schleu¬
sen muß mit ganz besonderer Vorsicht verfahren
und im richtigen Moment gestoppt werden, da¬
mit das Schiss auf einem genau bestimmten
Punkt vor Anker geht , um weder vorn noch hin¬
ten die Schleusentore zu berühren .

Donnernd stürzt das Wasser ans der oberen
Schleuse in unser Bassin . Zwei Mann drehen
die riesigen Tore ans . Dann gleiten wir in
das Bassin hinein, lieber uns ans der Spitze
des Berges , wie ein Za^ bcrspuk anzusehen ,
steht ein anderer DampfeV der im Herabstei¬
gen begriffen ist. Ich sitze ans dem Prome¬
nadendeck im bequemen Schiffsstuhl. So weit
der Blick reicht, übersieht er goldgelb wogende
Getreidefelder, sonnenüberstrablte Wiesen , blit¬
zende Seen . Da rauschen geheimnisvoll die
Wälder , in den Büschen am Ufer jubilieren
buntgefiederte Sänger . Schmetterlinge um¬
flattern den Dampfer . Herber Heugeruch bringt
zu uns herüber . Hunde kläffen uns vom User
an. Bildhübsche Mädels flitzen , uns lachend zu-
winkcnd , auf ihren Rädern auf dem dicht am
Dampfer vorbeiführenden Wege dahin. Wie
auf einem bunten Blumenteppich geht es vor¬
wärts .

Es läutet zum Lunch. Durch die Glasfenster
des prächtigen Speisesaals genießt man auch
während des Essens bas in immerwährendem
Wechsel vorbeiglcitende landschaftliche Bild.
Am Ufer erhebt sich ein riesiger Ste >nblock.Die Grabstätte und Denkmal von Platens , des
Erbauers des Kanals . Tegner hat von dieser
friedvollen Stelle gesagt : „Hier ruht Platen
im Rauschen ber Wogen , die er selbst gedichtet,am Strande , den er selbst erbaut !" Motala ist
erreicht . Dann eilt bas Schiff hinans auf die
sonncnübergossenen Wogen des Vättersees . Er
zeichnet sich durch seine große Tiefe und die
kristallhelle Klarheit seines Wassers aus .Eine ber fruchtbarsten und reichsten Gegenden
ganz Schwedens umgibt uns . Nickt weit von
hier liegt Marbacka, das Geburtshaus und
Heim 'Selma Lagerlöffs . Hier lebt und wirkt

Painlevs ,
Frankreichs »euer Kriegsminister. Die Be¬
zeichnung Kriegsministerium soll durch den
Namen „Ministerium der nationalen Verteidi¬

gung" ersetzt werden.

die geniale Dichterin. In dieser friedvollen
Umgebung entstand die Gösta -Bcrlina -Sage und
all die andern Werke , mit denen sick ^

die Dich¬
terin , oder wie man sie dort nennt 'die unge¬
krönte Königin von Värmland "

. die Welt er¬
oberte. Noch ein anderer Genius entfaltete
hier seine Schwingen. John Ericsson , der Er¬
finder des Propellers , verlebte hier seine Kind¬
heit . In Vadstena legen wir an . Die alte
Vasaburg und die berühmte Klosterkirche er¬
zählen von Schwedens ruhmreicher Geschichic .
Dann durchfahren wir den landschaftlich schönen
Bottensee. Bei Forsvik liegt die erste im Göta-
Kanal fertiggestellte Schleuse . Dann nimmt
uns ein neuer Kanal auf. Er ist so schmal, daß
ich bequem von Deck aus Zweige der sich tief
zum Wasser neigenden Bäume abbrechen kann .
Am nördlichen Teile des Dees erbebt sich die
Hütte von Sätra , in der Platen und seine Mit¬
helfer den Plan des Göta-KanalS entwarfen.
Bei Tatorp beginnt der Bergkanal , der auf
langer Strecke durch seifigen Boden gesprengt
ist . Immer schmaler wird die Fahrstraße . Nur
an bestimmten Stellen können sich hier begeg¬
nende Dampfer ausweichcn . Dann geht es
durch 19 Schleusen zum Väncrsce bergab. Es
ist von geheimnisvollem Reiz , wenn man von
Teck aus sicht, wie das Schiff direkt auf den
unheimlichen Fclsenabgrund zusteuert und nur
durch ein paar Schleusentore von demselben ge¬
trennt ist.

Immer gebirgiger und bewaldeter wird die
Landschaft . Bei Sjörtorp mündet der Ka¬
nal in den herrlichen Bänersee. den größten
See Schwedens und den drittgrößten Europas .
Unvergeßlich die Fahrt über den schäumenden
See . Vänersvorg , ist erreicht . Hier beginnt
das Gebiet des Trolhätta -Kanals und die Fahrt
auf dem Götaelf, dem einzigen Abfluß des
Vänersees . Bei den Trolhättafällen imponiert
nicht so sehr die Höbe der Fälle , sondern die
ungeheure Wassermasse, die in wütendem Lauf
unter betäubendem Getöse von einem Fclsen-
absatz zum andern hcrabstürzt. In Trolhätta
befindet sich eine der größten elektrischen Kraft¬
stationen der Welt, die mit 18 Turbinaagrcgaten
nicht weniger als zirka 103 000 Turbincn -PS .
liefert . So geschieht denn auch die Schleusung
durch den Trolhätta -Kanal auf elektrischem
Wege . Nunmehr geht die Fahrt auf dem Göta¬
elf weiter . Bei Lilla Edet werden die beiden
letzten der 63 Schleusen passiert . Mit Hilfe
aller dieser Schleusen wurde unser Dampfer
bis zu 91 Meter über dem Meere gehoben und
dann wieder allmählich bis zur Oberfläche des¬
selben gesenkt.

Immer breiter wird der Götaelf . In der
Ferne steigen die Türme von Gotcnburg aus .
Bald durchfahren wir daS Hafenlabnrinth und
machen am Bollwerk fest.

Auf der von Rosenbüschen umc. - öenen Ter¬
rasse des Palmengartcn -Restanrants fand die
wunderbare Fahrt bei den rauschenden Mär¬
schen einer schwedischen Militärkapelle und eis¬
kaltem Punsch ihren Ausklana .
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75 Jahre Germanisches Nationalmuseum in Nürnberg .
Das im In - und Auslande weitbekannte Germanische Nationalmuseum in Nürnberg funserBilüj , eine dauernde Stätte deutscher Wissenschaft und deutschen Forschergeistes, kann demnächst
auf sein xöjähriges Bestehen zurückblicken. Aus kleinen Anfängen entstehend , hat sich dieses be¬
deutsame Institut zu seiner jetzigen Größe ent - wickelt und wird , zu den Sehenswürdigkeiten

Nürnbergs gehörend , alljährlich von vielen Tausenden Fremden und Einheimischen besucht .

anderen fraulichen Anmutigkeiten nachgerühmtwerden. Die Zigeuner wurden in der Gen¬
darmeriekaserne in Innsbruck interniert und
mit Berufung auf jene alte Verordnung bewaff¬nete sich ein schnauzbärtiger Gendarm mit einer
Papierschere und schnitt der schwarzen Marie ,mehr in Elemäßheit der behördlichen Paragra¬
phen als kunstgerecht Mach den Schönheitspvstu-lanten der Friseure , die Haare ab . und weil
ihm fern Werk selber nicht gefiel oder aber er¬
bost wegen der Flüche und Tränenauöbrüche der
Zigeunermaid , holte er gar eine Haarschneide¬
maschine und schor den Kopf ratzekahl . Nun waraber weder die Bedenklichkeit zu begründen, un¬
ter welchem Verdacht die Zigeuner angehaltenworden waren , noch war dem Zigeunermädchen
eine Seuche nachzuweisen , die sie im Sinne der
alten Berordnuna hätte weiterverbreiten kön¬
nen . Die Gendarmerie ließ die Leute laufen.
Die trostlose Zigeunerin , die unter einer Pe¬
rücke dem fernen Zeitpunkt entgegenlebt, wo ihr
Haar wieder einen Meter lang geworben sein
wird , hat nun in Innsbruck gegen das Bundes¬
land Tirol wegen der Verunstaltung durch ein
Bundesorgan eine Klage eingcbracht , worin sie
ein Schmerzensgeld und einen Schadenersatz in
Höhe von hundert Millionen Kronen verlangt .
Diese Forderung begründet sie einerseits damit,
baß ihr Bräutigam , der Primgciger der Kapelle ,
sie wegen ber entstellenden Schur seither ver¬
nachlässigt , und daß sie infolge Mangels ihres
früheren Lockenschmuckes bei Ausübung ihrer
musikalischen Tätigkeit in der Kapelle Schaden
erleide.

Der Verkehr im Frankfurter Flughafen .
In der vergangenen Woche starteten und

landeten 192 Verkehrsflugzeuge im
hiesigen Flughafen, die msgesamt 321 Passa¬

giere und mehr als 3900 Kilogramm L u f t -
p o st und Fracht von und nach Frankfurt be¬
förderten. Neu eingerichtet wurde von der
Deutschen Hansa der Seebäderdienst nach den
Nordseebädern Borkum , Norderney , Helgoland,
Wangeroog und Westerland, soivte nach Sellin
auf Rügen . An diese Bäderflngzeuge bestehen
von Frankfurt aus gute Anschlüsse.

Eine Totgesagte vor Gericht.
Eine Engländerin namens Bevan . eine 60

Jahre alte Witwe, die vor vier Jahren gericht¬
lich für tot erklärt worden war . stand Anfang
dieser Woche vor dem Polizeigericht in London ,
nachdem man sie vor kurzem in Neuseeland ver¬
haftet und nach England zurückgebracht hatte.
Die Frau wurde wegen formaler Ilcbertretung
von Polizeivorschriften zunächst zu einer Woche
Gefängnis verurteilt . Die Hauptaerichtsver-
handlung steht ihr aber noch vor. Sie ist we¬
gen eines eigenartigen Versicherungsbetruges
angeklagt, den sie durch Vortäuschung ihres To¬
des begangen haben soll . Frau Bevans ver¬
schwand vor vier Jahren spurlos , nachdem sie
ein Seebad an der englischen Küste genommen
hatte. Als man nach ihr suchte , fand man nur
ihre Kleider in einer Höhle ber Felsenküste .Das Gericht erklärte sie kurz daraus für totund die Prudentia -Bersicherunas-Gesellschaft in
London zahlte an ihre nächsten Verwandten eine
Lebensversicherung im Betrage von 60 000 Markaus . Im Januar dieses Jahres wurde FrauBevans in Neuseeland zufällig wieder erkannt .Die Untersuchung des Falles eraab . daß kurz
nach ihrem Verschwinden eine Frau in einem
Bahnhof in der Nähe auftauchte und erklärte,sie habe auf der Reise von London alles Ge¬
päck verloren . Sie nannte sich Tririe Finch ,fand bald eine Stellung als Köchin zunächst in
England und bald darauf in Neuieelaud . Die

Versicherungsgesellschaft , die die Svur verfolgt
hatte , übergab den Fall dann den Gerichten .
Frau Bevans erklärte bei ihrer ersten Verneh¬
mung. sie sei bei ihrem Seebad damals aus die
Felsen ausgefallen und habe sich den Kopf ver¬
letzt. Seit dem Sturz habe sie an Gedächtnis¬
schwund gelitten, bis ihr in Neuseeland beim
Lesen ihrer Todeserklärung in den Zeitungen
der wirkliche Sachverhalt wieder zum Bewußt¬
sein gekommen sei . Man nimmt aber an , daß
es sich um einen raffinierten Versicherungs¬
betrug handelt , bei dem auch die Verwandten
der Frau beteiligt sind.

*
Selbstmord mit Hilfe von Dynamit. Der Fall

eines ähnlichen Selbstmordes , wie er vor kur¬
zem mit Hilfe eines Sprengstoffes von einem
Ingenieur in der Nähe von Berlin verübt
wurde, wird aus einem Kohlenbergwerk in der
italienischen Provinz Piedmont berichtet . Dort
erschien der Grubenvorarbeiter Giovanni Eiag-
non eines Tages zum Frühstück mit einer
Tynamnpatrone im Munde. An dem furcht¬baren Erplosionskörper , der mit seiner Spitzeaus dem Munde hervorragte , war eine bren¬
nende Zündschnur befestigt . Zwanzig Berg¬arbeiter . die sich eben gerade zum Frühstück nie¬
dergesetzt hatten , wurden von einer Panik er¬
griffen und stürzten mit der denkbar größten
Geschwindigkeit davon. Die Explosion erfolgteaber , ehe sie sich vollständig in Sicherheit ge¬
bracht hatten. Das Gebäude, in dem der Selbst¬mörder zurückgeblieben war , wurde vollständigzertrümmert . Die Leiche des Bergarbeiters war
schrecklich verstümmelt und di« zehn Bergleute ,die sich zu retten versuchten , wurden durch die
Trümmerstücke mehr oder weniger schwer ver¬
letzt. Zwei Maultiere , hie vor dem Gebäude
stand»-« viurdan aetiitat.
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IBade-Wäsdiel
Bade -Anzüge , für Damen,
Herren u Kinder, Frottier
tücber in allen Preislagen

Christ . Oertel
Kaiserstraße 101-103

ZUM KARLSRUHER TAGBlATT

Oer Reichsbund der Kinderreichen
auf der Gefolei in Düsseldorf.

Von
Med.-Rat Dr . Engelsmaun . Kiel .

Der Reichsbundesvorstand war sich seiner
Verantwortung bewntzt und hat trotz anfäng¬
licher Bedenken eine besondere Ausstellung im
Rahmen der Gesolei sAusstelluna sür Gesund¬
heitspflege, soziale Fürsorge und Leibesübun¬
gen) veranstaltet . Das gesamte Material ist
„als Ausstellung des Reichsbundes der Kinder¬
reichen" mit Recht an die Abteilung Raffen -
Hygiene angegliedert, aber in einem besonderen
Flügel des ersten Stockes und unabhängig von
dieser gruppiert . Die Ueberleitnng zur Ras-
senüygiene ist ohne weiteres durch die genea¬
logischen Tafeln , die im Berbindungsflur hän¬
gen , gegeben . Familientradition — ausqedrückt
in Wappen dnd Stammtafeln — ist nur bei
Pflege der Familie zu finden . Pflege der Fa¬
milie ist ein erstes Erfordernis der Raffen¬
hygiene .

Wir sehen auf den ersten Tafeln , daß die
Abnahme der kinderreichen Mütter
besorgniserregend groß ist . Die Mütter mit
einem Kinde nehmen zu . die Mütter mit drei
und mehr Kindern nehmen ab . Der Schnitt¬
punkt liegt bei den Müttern mit drei Kindern.

Die Frage Familie und Wohnung be¬
leuchten weitere Tafeln . Eine solche beant¬
wortet die Frage : Wo kommen die Kinder zur
Welt?

i« 1—8 Räume« i« 3 Räumen
56 % 29 .4 %

in 4 und mehr Räumen
11,5 % der Geborenen

Müßten die Zahlen nicht umgekehrt lauten ?
Nach der Bettenzahl fragt eine weitere Zu¬

sammenstellung . Hierbei ist zu bedenken , daß
die Belegung der Betten nicht allein abhängt
von der Größe der Wohnung, sondern vor
allem von der Wohlhabenheit und den Sitten
und Gebräuchen . Denn in manchen kinder¬
reichen Familien , in denen dies nicht so zu sein
brauchte , schlafen doch mehrere Erwachsene oder
Kinder in einem Bett.

Geburten und Wohlstand!
In den Villen wurden 71 Kinder geboren,

während zu gleicher Zeit in den Fabrikhäusern
200 Kinder geboren wurden . Wovon hängt also
die Geburtenzahl ab ? Vom Reichtum oder von
der Einstellung zum Kinde ?

Die Steuerfrage .
WaS fordert die Schloßmann' fche Formel ?

Teilung des Einkommens durch die Kopfzahl
der Familie : der Teil bestimmt den Steuer¬
anteil . Dagegen fetzt ? Zum Teil teste Abzüge ,
zum Teil Prozente . Bei 3909 Mark Steuer¬
freiheit bei Lohnempfängern mit 4 Kindern, bei
2599 Mark bei freien Berufen bei aleich großer
Familie , während nach der Schloßmann'schen
Formel eine Familie mit 4 Kindern bei einem
Einkommen von 6990 Mark steuerfrei sein
wüßte . Ideal und Wirklichkeit .

England
Steuers(itz .

29 ,U

Wer bringt die größten Summen von der
Einkommensteuer auf?

1829 Mill. durch Lohnabzüge.
862 Mill . durch sonstige Einnahmen,
313 Mill . durch Körperschaftssteuer.

Interessant sind Vergleiche über die Steuer¬
freiheit in

Deutschland Frankreich
Ernklnnmensgrenze , Steuersatz Steuersatz

999 Jl 4 . U —
5000 M 98 M 2 Ji
8000 Ji 146 Jl 20 Ji

bei Familien mit 5 Kindern.
Wieviel Bewohner beherbergt ein

Stadthaus in Deutschland und im Aus¬
land ? Man schaue sich die Tafel an und jeder
wird überzeugt sein, daß die Bestrebungen der
Bodenrcformer wärDstens unterstützt werden
müffen . Denn je kleiner die Wohnung, umso
größer ist die Wohndichte .

Von 1909 Gebäuden hatten Kellerwohnungen:
in Effen 1 , in Halle 138. in Lübeck 15, in
Posen 195.

Von 755 kinderreichen Familien , d . h. 5847
Personen

lebten 109 Familien in 2 Räumen . 322
Familien in 3 Räumen .

Der Wochcuzettel betreffend die Ernährung
einer kinderreichen Familie .

Bezeichnet man den Nahrungsverbrauch des
Erwachsenen mit 190, so sinkt bei wachsender
Kinderzahl der zur Nahrung verfügbare Be¬
trag bei 4 Kindern auf 78,3 . bei 5 Kindern auf
78,8 Prozent , d . h. bei der heutigen Entlohnung
bedeutet die Zunahme der Kinder eine zuneh¬
mende Unterernährung .

Die bevölkerungspolitische Bedeutung der
I Kinderreiche «.
1 . Die Geburtenabnahme im Reich, in den

Städten und auf dem Lande .
2. Die durch die Geburtenabnahme und

Auswanderung bedingte Verschiebung der
Besetzung der Altersklassen.

Die Rassenhygiene sagt uns : die Bevölkerung
muß belehrt und aufgeklärt werden. Geht
nicht blind in die Ehe ! Eltern , verlangt Ge¬
sundheitszeugnisse vor der Eingehung der Ehe !

In welchem Alter soll man heiraten ?
Die Männer zwischen dem 23. und 26 . Jahre ,

die Frauen zwischen dem 18. und 28. Jahre .
Dann erst ist die körperliche Reisezeit beendet .
Und nach welchen Gesichtspunkten werden die

Ehen geschlossen :
a) die VerforgungSehe,
b ) die Keldebe .
c) die Bernunftehe

und wie oft aus Liebe ?
Das deutsche Volk wird geschwächt durch die

Auswanderung , die besten , heiratS- und fort¬
pflanzungsfähigen Männer verlaßen das Va¬
terland und erhöhen das Verhältnis der Ber-
sorgungsbedürftigen zu den Arbeitenden.

Man helfe also den kinderreichen Familien .
Man schütze sie vor der Belastung durch indirekte
Steuern . Man gewähre ihnen von Staats -
wegcn Sozialzulagen nach dem Familienstand,
Soziallöhne , zahlbar nicht durch die Arbeit¬
geber , sondern durch staatliche AusaleichSkassen .

Denn die Kindersterblichkeit ist abhängig von
der sozialen Stellung der Eltern .

Unter den S t e r b e f ä l l e n an Wochenbett¬
fieber nehmen die Todesfälle an Kindbett¬
fieber als Folge der Fehlgeburten
den überwiegenden Teil ein .

Daher Schutz den werdenden Müttern !
Aber auch Schutz vor b :n Geschlechts¬

krankheiten . 200 000 Kinder werden jähr¬
lich in Deutschland nicht geboren, weil die El¬
tern infolge Erkrankung steril sind . Hier nützt
die Belehrung über die Gefahren der Ge¬
schlechtskrankheiten nur zum Teil . Ergänzt
muß diese werden durch die Stärkung deS sitt -
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liehen Verantwortungsgefühls . Wer kann an
dem Figurentisch achtlos vorübergehen?

% des gesamten Bolksbcstandes sind kinder¬
reich, es tritt eine Vermehrung der Bevöl¬
kerung ein :

% der Bevölkerung ist kinderarm. es tritt
eine Abnahme der Bevölkerung ein .

An dieser Stelle kann nur ein Mosaik aus
der reichhaltigen Ausstellung gegeben werden.
Herr Privatdozent Dr . Fetscher , Dresden hat
diese Ausstellung in Verbinduna mit dem
Hygienemnseum in Dresden im Aufträge des
Reichsbundesvorstands erdacht und zusammen -
gestellt. Ihm gebührt für die klare überzeu¬
gende Darstellung der Nöte und Belange der
Kinderreichen durch Bild und Wort der wärmste
Tank der ganzen Bewegung.

Stadtkinder aufs Land.
Die Bedeutung des Landaufenthaltes sür unsere

Kleinen.
Verreisen. . . Einmal aus der gewohntenUm¬

gebung, aus den vier Mauern seines Hauses, die
einem zuletzt schon so eng und drückend erschie¬
nen waren , herauszukommen und damit für ge«
wisse Zeit ganz den Alltag und sein ewiges
Einerlei hinter sich zu lassen, das ist wohl ein
stilles Sehnen von uns allen. Aber auch unseren
Kleinen und ihnen vielleicht vor allen, kann man
kaum eine größere Freude machen, als wenn
man ihnen mitteilt , daß sic verreisen sollen . Sic
sind ja noch so besonders empfänglich für - jede
Freude , aflcs Neue, was in ihr Leben tritt , wird
für sie zu einem großen Ereignis . Der .Gedanke
aber gar , mit der Eisenbahn fahren zu können
lvielletcht zum erstenmal in ihrem Leben ) ,
irgendwo in noch unbekannte Umgebung zu kom¬
men — die läßt sie vor spannungsvoller Un¬
geduld schon wochenlang vorher nicht mehr rich¬
tig schlafen und jedesmal, wenn sic an das be¬
vorstehende große Ereignis erinnert werden,
leuchten ihre Augen in heller Freude auf.

Bei den Stadtkindern kommt als ein noch
wichtigeres Moment die gesundheitliche Bedeu¬
tung dieses Landaufenthaltes hinzu.

Statistische Vergleiche über die gesundheit¬
lichen Verhältnisse auf dem Lande und in der
Stadt haben zwar ergeben, daß die letztere
im ganzen allzusehr zu Unrecht geschmäht
wird und im Grunde die Krankheits- u. Sterb -
lichkeitsquole in der Großstadt sogar etwas gün¬
stiger ist als auf dem Lande . Doch ist der Grund
dafür in den bessern hygienischen Verhältnissen
der Großstadt zu suchen , die besonders dem Ge¬
deihen der Säuglinge mehr förderlich sind und
das Entstehen mancher Krankheiten verhüten.
Damit ist aber die Tatsache durchaus nicht aus
der Welt geschafft , das in den Verhältniffen der
Großstadt andererseits viele Gefahren für die
gesundheitliche Entwicklung gerade der Kinder
liegen und daß nur das Land hier den nötigen
Ausgleich zu schaffen vermag.

Vor allem ist es die kräftigere, reinere Luft ,
die hier ins Gewicht fällt, wie überhaupt die
beffere Gelegenheit auf dem Lande , sich den Ein¬
wirkungen von Licht und Sonne ausgiebig aus -
uscßen . Denn , wenn auch in den Großstädten

im allgemeinenKinderspielplätze vorhanden sind ,
auf denen sich die Kleinen im Sande oder auf
Rasenflächen tummeln können , so kann dies
natürlich kein Ersatz für die auf dem Lande vor¬
handene Gelegenheit sein , jederzeit ins Freie
hinauslaufen zu können und sich dauernd in
frischer Luft auszuhalten. Auf die Bedeutung
von Licht und Sonne sür die Entwicklung des
menschlichen Körpers wird von fachmännischer
Seite heute so oft und so nachdrücklich hingewie¬
sen , so daß es sich eigentlich erübrigt , noch viele
Worte darüber zu verlieren . Es ist zu einer
anerkannten Wahrheit geworden, daß man durch
Luft , und Sonnenbäder manches Uebel heilen
und viele Krankheiten verhüten kann , indem
man den Körper abhärtet und ihn gegen schäd-

liche Einflüsse widerstandsfähiger macht - J . ff#
verhältnismäßigen Mangel an Gelegenve»- ^
diesen Heilfaktoren auszusetzen , liegt
Nachteil, in dem sich Stadtkinder gegen«"
Landkindern befinden , und darum sollte fl
nach Möglichkeit dafür sorgen , daß man "

gj*
Sommer für gewisse Zeit aufs Land , itf?
weiterer Vorteil des Landaufenthaltes
darin , daß man hier meist den Kindern
sere , gesündere Kost üarzureichen vermag '

, « >
lich Milch und rbst . . Schließlich ist auch "iW '
deutung des Klimawechsels nicht -' v
schätzen , was vor allem bei kränklichen *gj#
und nach überstandcnen Krankheiten von
tigkeit ist . ,ti«

Leider ist nun freilich die Frage , ob j( |(»
Kind aufs Land bringt oder nicht , in se«r ^
Fällen nicht eine Frage , die zu beantwort ^
freien Ermessen der Eltern liegt. Hüngs" ^
damit immer vermehrte Ausooheu fjttf
und der Verdienst der großen Masse ist ^ ejt*
zutage so

' beschränkt, daß man sich nur
mühsam durch die notwendigen lauicime"
derungen des Alltags hinschleppt : zu ^
gaben ist aber gar oft nichts mehr
sind gerade in diesen Kreisen vielfach " 'L Ws ,
besonders erholungsbedürftig , weil es . ( ji .
an der richtigen Ernährung
und sie auch in ungesunden
Verhältnissen leben . Hier helfend M
greifen ist die Aufgabe der Kindercrhouû ^ i'
sorge , lieber ihre Aufgaben und ihre j,s,lr
tnna gibt ein bei Hermann Bayer , &
erschienenes Buch einen Neberblick (WS W*
Gestaltung der Kindererholungsfürsorg ^ jp
ausgegeben von Prof . Dr . Rott und
einer Reihe von fachmännischer Seite ve
Aussätze werden die gesundheitlichen ,
rischen und organisatorischen Fragen
u. schließlich Einzelbilder der Kinöererv
fürsorge gegeben . ü$ i(

Die Kindererholungsfürsorgc hat siw
Ernährungsfürsorge der Kricgsjabre pv
entwickelt . Damals führte der Mangel a' j$t*
rungsmitteln bei der Stadtbevölkerung ( $
daß man in größerem Umfange Stadtkin
der Landbevölkerung unterzubringen pF
Da die mangelhafte Ernährung bei aue > ltw
sen herrschte , hat man auch alle Kinder -

j Jtj
mäßig berücksichtigt. Nach dem Kriege
Ernährungsfürsorge als Hauptgrund , K
setzte ober das einmal begonnene Werk '
wandelte man es allmählich in eine Er« jjitr
fürsorge um , indem man vor allem 81

(sittÄ
zu erfassen suchte , die irgendwie in
lung zurückgeblieben waren , wegen ci$
ner Krankheiten oder wegen einer fl “ '
Schwächlichkeit einer Erholung dringend .^ c'
ten , während ihre Eltern sie ihnen aus . r ’
Mitteln nicht zu gewähren vermochten.

n 1 . die örtliche Erholung
i Licht - , Luft - und

— - - . ... e oder in Form von
nen Erholungsheimen sür Tag - u . Naa> t
Daneben steht die Aussendungsfiirsorae
sonders erholungsbedürftige Kinder o Dr ftßtj

dabei unterschieden
sorge , einmal als Licht - , Luft
als Freiluftschule oder in Form vonSUeit'IJ
neu Erholungsheimen für Tag - u . für,; .
Daneben steht die Aussendungsfiirsorae
sonders erholungsbedürftige Kinder oo pi *
die einer Luftveränderung bedürfen ,
von Ferienkolonien oder in ausgem
Kinderheilstätten und Kindcrkrankenbam ^ tr
gibt bereits eine ganze Anzahl dieser vc . n
Erholungsstätten und ihre Statistik * f
ständige Entwicklung nach aufwärts unv

Solz - BrstuE ^

6rttonl#n«&
Wir übernehmen "Zugavt '
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fsiedrlcIssDlatz 4.

Bade -Elnrlchtunuen
W. Winter bau er . Zähringcrttr . 87

Badeöfen
Theodor Zink , Vlktoriastr. 18, Hot

Bestecke u - Meuerwanw
Ernst Kratx , W&ldstr . 41 Tel. 2561

Bottfedern -Belnlgung
Eerschmann , Kaxlstr. 20. Tel . 2158

Blechnerei u . Installation
F . Müller & Sohn , Waldstraße 62

Corsatt -Spezlalgeschäft
Df . Haehls Korsettersatx , ,5’a -

tura '* AUeloverk . Julie B&ur Wwe.
Kli-uprechtstraße 9 Tel . 4163.

Charlotte Knapp , Kaiser-Passage 8
Corsetten - Wascherei
G . Kumpf , EroprinzenEtraSe88
Damenfriseure
K. Schmidt , Herreaetraße 19

Damenhüte
J . Kay er , AugartenstraSe 8. Tsl . 1212
Damofesaschautomaten
i , Hacker , Sofienstraße 11. Tel . 1874

»lektrlsche Apparate
Rheinische Elehtrixitdts -Akt, -

Gesellschaft , Kaiserstraße 14
Bieg . HaBschnelderel
Frau P . Bosch . NelkenstraSe8
Luise Müller , Kaiserelraße 186. 8. St

Billige Bezugsquellen
Feine Schuhsohlerei
P . Prank . YorkatiaSe 1. Tel . 8723
FBrberei
G . Kumpf , Erbprinzenetrafie33
Karl Tlmeus . « arlenstraSe 19-21.

Kaiseisiraße b6
Mich . Weiß . BlomenstraSe 17
Das - und Kohlenharde
IV. Wtnterbauer Z&hringerstr . 67
Qssherde rn . Backof- v. 70 M an
«/ . H . Becker . Viktoriastraße 18
Oay-Zlmmeihel »öten
Theodor Zink . Vlktoriastr. 18,
Haarpflege

Hot

P . Schmidt . HerreostraSe 19
Herrenschneiderei
Prltx Ilerter . KOrnerstrafi » 9
G. Kl üger . Kaiserstraße 207. gegenQb .

Friedrichsbad
Hohiraum und Pliss *
Elisabeth Hach . LeopoldetraBe l a .

Telephon 1619
S. Sommer . SchUleratraSe 81, 2. Stock
Herd , u Öfen ÄÄ
Karl Pr .Alex .Mü Iler . Amallenstr. 7

Japan * , Chlnawaren .Tee Mall« u . Orthopädlestfefel
Wilkendorfs Import . Passage

Juno Oas > u. Kohlentierde
Hch . Lack ner . Douglasstr. 26 (Post)
Miner * Wasser

Kecker dt Häufler , Belfortstr&Be 9

Koh en -Des -Herde
Karl Ehrfeld . Erbprinzenstraße1

Koh 'enherde
Theodor Zink , Viktorikstr. 18, Hol

Korbmöbel
F . Schmid , Soflenstraße 112
Kurzwaren

Ruhm «fc Bafller . Zirkel 30. Tel . 25 -
Musikinstrumenfe
9 . Becks Kaiserstr. 39, Einij . Fa-saneiistr
Möbel « Wohn —Einrl htunp .
Karl Ehrfeld . Zähringerstraße 74
Höbet und Fahrröder
Heinrich Moersch . Amalienstr. 23
Nöhmaschinen , Fahrräder
Karl EhrfeUl , Lrbpi inzenstraße 1
Noh . Zuschneideunter rith :

M. Bdckel Leopoldstraße23
Lamoenschirme

Sehempf . Akademiestraße49
Höh- u . Zuschnelr ' es ' hule

W. Clorer jr „ Kaisers« . 186. Tel . 1223
Leibbinden

G. Pascu - Braun . ' kadomiestraße65
Ofen und Herde

J . Unterteagner , Kaiser-Passage22-26
Linoleum und Tapeten

Haag , Herrenstraße 44
Optiker
Aleonander Beyer . Waldstr&ße 77 .

lciepiion 1ö44.
Orthopädisch . Schuhwaren

H . Durand , Douglasstr. 26. Tel. 2486
Maler
E . Gogel ir „ Soflenstraße 17 J . Weber , Amalienstraße14

ParfUmeria - u . Toiletteart .
L/ulse Wolf IFire ., Karl -Frledrichst . 4
Pelse
G. Kumpf Erbprlnzenstr. 44
Photogr . Atelier
Samson <t > Co .. Kaiser-Passage 7
Pianos und fliivel
Scheller . Eudolfötraßel

Pianos . Sprechapparate
G. Kant . Macht., Zirkel 30 b . d . Presse
Puppenklinik
F . Schmidt . HenenstraBe 19

RestegeschBft
Fr . Fränkle ,Vlktoriastr10, keinLaden

Seifenspezialhaus
Karl Appenzeller , BttrgerstraBe 8.

Telephon 1763.
Schönheltsofiege
Pr . Schmidt , Herrenstraüe 19
Spez . Orthooäd . Fußbekl .
X . Ebcrt , Hirscbstr, 7 Hohe Anszeichn

Speise öl
Öl-Centralc , Lnisen ^ raße 29

Sport
Beier . Kaiserstraße 174. Tel -

s Ickerelen fHohtgaa-n 9"l>
d- Ziegler Kaiserstraße 188

•- nebf

J . Fletterer . Kaiserstraß* Ju*’

Bang Heiren-itraße ^
Strumpfwaten u.Trikd*^ *'̂

Franz X . Hipp , Herrenstr»*« v
f

Tapezierer u. Oekot *!?^ '

A. Däggelmann . Waidstr»11®
^ ^

Tapeten - Taoeslere ^
S . Münch , Hirschstraße 28

Tepoich -R .^taralur
Fabrik handXKknüpft -

Karlstraße 91 .

Vertr . L . Vier , Kronenstraß ®

Vernolderel ,
M . Bieg & Co. . Akademie

Waschan stalt- - — mde» v
Schorpp , Telephon

Stadtteilen
t . Fuchs . Bulach , Ne“® ,̂

5

.11, Jilugert . KrleßStraß ®
über Moninger .

lt)9.
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*»i njitff firo&e Anzahl von Kindern er-
^ sejch!? ' Man hat dabei recht gute Erfolge zu
. kiirvê i

'
i ^

^ Efchränkt sich übrigens nicht auf
Verpflegung, sondern sucht auch

Ir^älhti nu^ d ' e Kinder einzuwirken. Im
^ bj ^ b zu der Not, die überall herrscht , ist^ elerstcte immer noch lange nicht

aJL‘ ? 1C finanziellen Schwierigkeiten
’ Stlifho uur allzu hemmend . Neben die
^ löote « i „ rUr,orßc muh daher immer noch die
^ i:anb^ ^ ?iätigkeit treten . Resondcrs für
,.,üd die ^ „ . -verung , die besser gestellten Bauern
glichen ^ besitzer , sollte es zu einer sclbstver -

« lli ?>k >.
'
,̂ dernna der Menschlichkeit wer-

Ät bei im Sommer bedürftige Stadt -
Asien «,,,? auszunehmen Aufgabe berufener

ieelt »? »,m dabei sein , - die geeigneten
"4en " und die geeigneten Kinder anszn -

Lydia Borngat .

« Das Kind will spielen .
-^ °nn?

""" ^ '^ 'E' '"" 'dankcn für Mütter .
! '

,
, 0,Inißc Tage hat uns endlich der

rische»
"rächt , nnd in Badeorten und Lom-

.y&ilfo. " snts.rltet sich reges Leben . Duftigen
illrtn- k^ ^^ ^ uhaften Blumen gleich wandeln

?? dkr Znn '.̂ ieu Mütter einher und führen
„ ?dr ebenfalls duftig , luftig und sar-

?r> Pron,«
"^ iassierteö kleines Volk , um etwas

--Äil »k,
"" denkonzert zu lauschen oder sich in

>>- 8ebet?\ zu erfrischen und die Vor-
^ iieren ausgiebig zu betrachten und zu
^ auch so eine hübsche , junge Mama
^ ' iadria-n >>?" it ihrem allerliebsten vielleicht
kJ1- n Bübchen am Tische neben mir nie -'% 1-r ^ dnet sorgfältig und maurisch ihr
Avh ^ trachtet " >ttr

i , - - - - - sich im TaschcnMegelchcn ,
l '°>Uen und bedeutet so nebenher dem'

ei«
° Utf) hinzusetzen , der denn auch gc -

11̂ ® bestes Jiuhl ihr gegenüber erklettert .
daüls. Milch für ihn und Kassce für nch ,

i°» El leine Ä ?"" ächst beide beschäftigt. Bubele
Und ^.»Mllch , Mutti rührt in ihrer Kaffee-

eine Modenzeitung.
£ ®söbag.

" "aht das Unheil : Bubele vergnügt
bö?^ >lna „damit , seinen Stuhl in schaukelnde
d . v Und versetzen. Natürlich kippt er als -

entsteht ein großes Geschrei. Mut-
^ alsdv« « ^n . trocknet die Tränen und pustet ,

es :
Lm uT* 1l« . itun sitze schön still ! Komm , hier

Z ein s*Kfj Zuckerpäckchen , ein Taffenschälchen
R,,?Ut. A^ tel , damit spielst du jetzt !"
He* v» n Es dauert nicht lange, so rutscht
n»? ^0iefI^tTl

3m Stuhl und übersiedelt mit sei-
ei« sÄ.erk auf Erde. Dort unten geht
Ste.nrfv« ' emsiges Gelöffel an mit Sand

li/^® auk«^" '. .v"d alles wäre gut , wenn nicht
- - , -^ ^ erksam würde durch die allzu fricd -

i-tes
1 ai

Pklli , Cr leibliche Tand !
io«

1 C6er r.a S Hände hast du ! Und wenn der
s- i«J iun, ^ t , daß du seinen Löffel und seine

Nt er ..
« vielen mit Sand benutzest, so

ie^ bj nim^ n Mutti muß Strafe zahlen !"
in»« stverz ^ „das natürlich nicht ernst und bud-

im Nk °" en weiter, diesmal zur Abwechs-
«uz

"JMenkMen, wie Mama , nach einer
®ntfel^ttr Modenzeitschrift auftauchend ,

ilNer feststellt. Daß er dabei nicht
-Udiẑ ubsî i ' versteht sich , worauf die Mutter

^ beschließt, sich ihrem Kinde zu

s . .
^ Äei^ Eses Widmen besteht darin , daß

iB “. unaufhörlich ermahnt .
A, ., N! heißt es ! Bubi nicht mit Land
C % el

^ ie siehst 5 U aus ! Nein , Bubi , der
W » gebe « ^ vbi , du darfst nicht an den Nach-
^ >bi ?®tlki > vvd fremde Leute belästigen , die
W , - fitere nicht auf das Geländer ,
ö>i x; pichst du dir ein Bein ! — Nein, du

!? .° de « Tj,bei Mutti bleiben, sonst vcrläufft
*cr ^ iveg überfahren ! — Auf den schö -
»ichl

' ' Aetn '^ vl barst du nicht mit Füßen tre-
!»<libs, Ersehe» ^ ine Modenzeitschrift darfst du
wg wir >> '. du hast schmutzige Hände und

^ZllietzE
hinein . . ." Und so geht es

!>ä k?srus
""vt. als pädagogische Glanzleistung,

gu &i sitze/. EU» du nicht gleich artig bist
^rtz./rjcht ^ v - dann ruf« ich den .Buhmann ! '"
?gob .

' iichez zjvrlich ob dieser Drohung in ei
^ eur n uns . und das entlockt de

«lit iofir die Klage : „Ach es ist doch ei
ich, drsi ab» . "iEin ungezogenen Jungen !"

dr ? -> °vch garnicht ungezogen , Bubele,
ich ^ auch bist ein Kind wie alle anderen

tnnr
1

r ^ Est spielen , dich beschäfttgen.
bijebe l

«Je ^en> ob deine Mutter liebens-
??d u ’ t««Äe

®e «n sie brennend gerne Tennis
^'bor̂ ' beste « " der schwimmen gehen möchte
.̂«chê v - st in. ?V.E angenagelt an ihrem Platz

beiseii . "nd sich langweilen sollte !
Gift* , des « kleine Szene ist sympto -

«« ' leider immer noch viel zu viele

ern
der
ein
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Mütter , die mit ihren Kindern nichts anzufan¬
gen, sie nichr zu beschäftigen missen , oder in gänz¬
licher Verkennung kindlichen Wesens glauben,
ivas ihnen gefällt, müsse auch für die Kinder
das Richtige sein . Kinder brauchen Bewegungs¬
freiheit! Schmälert sic ihnen nicht, ihr Mütter !
Laßt sic springen und spielen und sich zurichtcn
nach .Herzenslust, anstatt kleine Modepuppen und
dressierte Aeffchen aus ihnen zu machen und sie
zur Bewegungslosigkeit und Langeweile zu ver¬
dammen , weil Ihr euch amüsieren wollt ! «tzebt
ihrem Erlebnishunger Nahrung , spielt , baut,
tollt mit ihnen und habt Antworten für ihre
kindlichen Fragen , mit denen sic etwas anfangen
können . Dann wird die Sommerfrische ihnen
wirklich Sommerglück und keine Strafcrvcdition
sein ! Mutter Gustcl.

Säuglingspflege im Sommer .
In diesem Jahre haben wir noch nicht allzu -

viele Tage erlebt , die ihrer Temperatur nach
den dkamen Svmmertage verdient hätten . E^ st
der Juli hat eigentlich richttge Hitze gebracht . So
sehr wir nun deswegen ungehalten waren , sehn¬
ten wir uns doch nach dem langen Winter nach
Licht , Sonne und Wärme, so hatte doch die kühle
Witterung wenigstens eine gute Seite : sic er¬
leichterte die Pflege der Säuglinge . Für diese
ist nämlich die heiße Jahreszeit besonders ge¬
fährlich , in den Biouaten Juli , August und Sep¬
tember sterben , wie die Stattstik lehrt , bei wei¬
tem die meisten Kinder. In diesen drei Aionaten
treten ungefähr ebensoviel Sterbefällc im ersten
Jahre auf, wie in den übrigen nenn Monaten
zusammengenommen. Der zarte Körper des
kleinen Kindes ist eben gegen alle ungünsttgen
Einflüsse von außen viel mehr empsindlich und
kann auch der -Hitze nur geringen Widerstand
entgegensetzen . Die Hauptgefahr besteht aber
darin , daß in der heißen Jahreszeit durch viel¬
leicht nicht mehr ganz einwandfreie Nahrung
Ernährungsstörungen herbeigeführt werden .

Sobald also die sommerliche Hitze einsetzt, muß
man diesem Umstand Rechnung tragen durch er¬
höhte Sorgfalt bei der Pflege des Kleinkindes.
Bor allem gilt für . diese Jahreszeit noch mehr
als sonst die Forderung , die immer wieder an
die Mütter erhoben werden muß , ihr Kind , so
weil das nur irgend möglich ist , selbst zu stillen :
denn die Muttermilch ist immer die gesündeste
und bekömmlichste und gerade im Sommer sind
die Flaschenkinder noch besonderen Gefahren
ausgcsetzt . Kinder, die Muttermilch bekommen ,
soll man auch nicht in den heißen Monaten ab-
stillcn . weil man ihnen damit den besten Schutz
gegen Erkrankungen nimmt. Ist man aber aus
irgendwelchen dringenden Gründen gezwungen ,
den Säuglingen die Flasche zu geben , so soll man
wenigstens die größte Sauberkeit bei der Zu¬
bereitung der Milch walten lassen. Selbstver¬
ständlich muß es immer die beste Milch sein , die
man für den Säugling kauft , und wenn man
merkt , daß sie nich ! mehr ganz frisch ist , dann
darf man sie ihm unter keinen Umständen geben .
Vor allem dürfen aber auch keine Reste in der
Flasche drin gelassen werden, die sauer werden
und die neu hineinkommenöe MUch mit verder¬
ben. Die Flasche mutz vielmehr nach jedem Ge¬
brauch sorgfältig gereinigt werden. Die Milch
muß aber nach dem Abkochen so schnell rvie mög¬
lich abgekühlt iverden . Auch gilt es . sich jetzt in
der heißen Jahreszeit besonders vor Ueberfütte-
rung des Kindes zu hüten. Man hakt« sich streng
an die vom Arzte vorgeschriebenen Mengen
und an die festgesetzten Stunden der Mahlzeit.
Zwischendurch kann man, wenn man merkt , daß
das Kind Durst hat , ihm etwas Pfefferminztee
geben .

Außer auf die Ernähruirg kommt es darauf
an , auf einen entsprechenden Aufenthaltsort für
den Säugling zu achten. Man muß seinen Wa¬
gen an heißen Tagen an den kühlsten Ort , den
man in der Wohnung bat, stellen . Oder aber
noch besser , man fährt es ins Freie , doch darf
man hierzu natürlich nicht die Mittagsstunden
wählen und möglichst schattige Wege aussnchen .
Um das Zimmer , in dem sich der Säugling auf¬
hält. kühler zu erhalten , sollte man es öfters
feucht aufwischen , vielleicht auch Kübel mit kal¬
tem Wasser im Zimmer aufstellen und vor die
Fenster Laken aushängen, die man immer wieder
ins Wasser taucht . Natürlich darf man daS Kind
nicht mit einem Federbett zudecken , es vielmehr
öfters aufwickeln und frei strampeln lassen.
Ueberhaupt ist jetzt die Gelegenheit gegeben , das
Kind ordentlich Licht und Sonne genießen zu
lassen. Man lasse es daher öfter Lichtbäder und
an weniger heißen Tagen auch Sonnenbäder
nehmen.

Merkt man aber Anzeichen von Krankheit, di«
sich bei den kleinen Kindern im Sommer beson¬ders häufig in Ernährungsstörungen äußern,dann soll man sofort den Arzt zu Rate ziehen .

Gerda Wyschnicwski.

Aussichtsreiche Frauenberufe.
Hausfrauenvertreterin — Berufsköchin —

Einkaufsberaterin .
Die Not der Zeit verringert die Eheaussichten

der Frauen immer mehr und zwingt sie , auf
eigenen Füßen zu stehen. Die jungen Mädchen ,
die heutzutage keine Berufsausbildung irgend¬
welcher Art sozusagen als Ausstattung mit auf
den Lebensweg bekommen , sind wohl zu zählen
und eine verschwindende Minderheit gegenüber
dem -Heer der Ausgebildeten. Auch ist man stän¬
dig bemüht, neue Berufs - und Erivcrbsmöglich-
kciten für Frauen zu finden , da leider auch die
meisten weiblichen Berufe lieutzutage bereits
ttberfiillt sind bezw . durch die allgemeine schlechte
«Geschäfts - und Finanzlage die Anstellungs- und
Bcschäftigungsmöglichkeiten immer geringer
werden . Eine Ausnahme dürsten in Zukunst
die sogenannten Spezialberufe machen, da na¬
mentlich unsere Jugendfürsorge im ständig er¬
weiterten Aufbau begriffen ist und neue Hilfs¬
kräfte ersordert . Ebenso wird der krankenpflege -
rische Beruf stets Arbeitsmöglichkeiten bieten ,
aber für beide Berufsarten muß man nicht nur
persönliche Neigung, sondern auch natürliche
Veranlagung besitzen : sie sind keine reinen Er -
wcrbsberufc und werden nie glänzend bezahlt
werden , dagegen immer volle seelische und kör¬
perliche Hingabe erfordern . — Guc Aussichten
eröffnet auch der Beruf der Gewerbe- und .»aus-
ivirtschastslehrcrin, da die Mädchenberufsschulen ,
die jetzt überall gegründet bezw . ausgebaut w^ -

' den , eine ständig wachsende Zahl an Lehrkräften
nötig haben . Doch ist auch hier besondere Ver¬
anlagung iLehrtalenti erforderlich , und die Aus¬
bildung ist ziemlich langwierig und kostspielig.

Ist es für die weibliche Jugend heutc schon
nicht ganz leicht, einen passenden und aussichts¬
reichen Berus zu finden , so ist dies geradezu ein
Problem für die ältere , alleinstehende , unver¬
heiratete oder verivitwcte Frau , die ihren Un -
terlmlt zu verdienen gezwungen ist . Ihr fehlt
in den meisten Fällen eine svstemattsche Berufs¬
ausbildung irgendwelcher Art , die nachzuholen
ihr schwer , in der Mehrzahl wohl überhaupt
unmöglich ist . Es ist nun eigentlich nicht recht
zu verstehen , warum diese Frauen sich nicht auf
ihre natürlichen, hauswirtschaftlichen Talente
besinnen , sic ansbauen und nutzbar zu machen
streben ?

Die wenigsten Hausfrauen können sich heut¬
zutage den Luxus einer ständigen , bezahlten
Haushilfc gestatten und behclscn sich mit Halb-
tagsangestclltcn oder Sttindenfrauen . DaS geht
auch unter normalen Verhältnissen ganz gut ,
aber es können Umstünde eintreten , die die
Hausfrau selber mehr oder weniger ausschalten,
z. B . Krankheit, Geselligkeit . Reisen , Kuraufent¬
halte usw . In solchen Fällen ergibt sich immer
die Notwendigkeit und zugleich die große Schwie¬
rigkeit . eine geeignete , zuverlässige und mit
Fachkenntnissen ausgerüstete .Hausfrauen¬
vertreterin zu finden . In Amerika besteht
dieser Typ der gebildeten älteren und erfahre¬
nen Hausfrauenhilfe schon seit langem ( sog .
„Lady - .Helv"j . . Sie hat ihren Kundenkreis, in
dem sie auf Anruf Stunden , Tage, Wochen und
Monate erscheint und eingreift , wo es nöttg ist .
Sie kocht, sie bessert aus , sie schneidert, sie deckt
Tische und überwacht das Servieren bei Ge¬
selligkeiten , sie leitet die große Wäsche und das
Reinemachen , etwa während die Hausfrau ver¬
reist , und hält den ganzen Haushalt einschließ¬
lich Kinderpflege usw . in Gang , wenn sie etwa
durch Krankheit verhindert ist , selber nach dem
Rechten zu sehen. Dies hat natürlich auch in
solchen Haushaltungen Zweck und Bedeutung,
in dem ständig eine oder mehrere Hilfskräfte
gehalten werden, denn gerade in solchen Zeiten
der Haussrauenlosigkeit verwildert daS Perso¬
nal erfahrungsgemäß am schnellsten. Das § ha-
rakteristtkum dieser Ladn -Help oder .Hausfrauen¬
vertreterin ist , daß sie eben eine gebildete Frau
und Dame ist , deren Herkunft und gesellschaft¬
liche Stellung die Gewähr für ihre unbedingte
Zuverlässigkeit bieten , die aber gleichwohl sich
nicht scheut und sich nicht zu gut düntt , im Not¬
fall auch kräMg selber mit anzufaffen, wie es
auch die Hausfrau tut . Für Frauen mit aus¬
gesprochenem hauswirtschaftlichcm Geschick bietet
sich hier eine gute Erwerbsquelle . Ihren Kun¬
denkreis erhält sie zunächst durch Empfehlung,
vielleicht auch durch einige Inserat « in Haus-
frauenzcitschriften usw . , und ihre Entlohnung
wird sich je nach Art und Dauer der Beschäfti¬
gung staffeln (stundenweise , tägliche Bezahlung
oder Monatspauschale einschließlich Kost und bei
längerem Aufenthalt evenil. Wohnung) . Es
besteht bereits ziemlich lebhafte Nachfrage nach
diesen Haushilfen, die in einigen Städten sogar
schon zu Bereinigungen mit Arbeitsnachweis
und Tarif zusammengeschlossen sind , und es wäre
nur zu empfehlen , daß sich mehr Frauen diesem f

neuartigen nnd doch eigentlich überlieferten Be¬
rufe zuwenden möchten.

Ein Beruf , in dem fast immer das Stellen¬
angebot die Stellcugosuchc ttberirifft , ist der der
Bcrufsköchin in Hotels . Frcmdenpensionen
oder auch im freien Berufe . Hierzu unerläßlich
ist gute Gesundheit und ausgesprochenes Koch¬
talent . Ist dies vorhanden, so dürfte cs sich doch
empfehlen , die Kochkenntnisse namentlich in der
feinen Küche durch einen halb - oder ganzjähri¬
gen Kursus in einer guten Hotelküche «„schlicht
nm schlicht" oder gegen eine geringe Zahlung ,
im übrigen freie Station ) anfzufrischen und zu
festigen . Die Beschäfttgungsmöglichkeiten sind
alsdann sehr gut . Eine gute Köchin bekommt
100 bis 150 Mark Gehalt neben freier Sta¬
tion in der Vor- und Nachsaison, bis zu 1 (10
Mark in der Hauptsaison : auch die freie Beschäf¬
tigung als .Kochfrau für Geselligkeiten . Mittags¬
tische usw . bietet gute Aussichten . Viele Hotels
ziehen Köchinnen vor . weil diese im allgeuieincn
sparsamer ivirtschasten als Köche , die PcnsionS-
inhabcrinnen aber arbeiten naturgemäß am
liebsten mit einer gebildeten nnd zuverlässigen
Persönlichkeit , die sie im tllotsall auch einmal in
anderen Zweigen des Haushalts vertreten kann .

Endlich sei noch auf den bei uns noch ziemlich
unbekannten, in anderen Ländern, z . B . Schive-
den und Dänemark , aber bereits weitverbreite¬
ten Beruf der E i n k a u f s b e r a t e r i n bin-
gewiefcn , der ebenfalls gute Aussichten bietet .
Diese erledigt z . B . in der Stadt Einläufe für
ans dem Lande wohnende Klientinnen , wählt
Proben , Stoffe , Farben aus und erspart diesen
so oftmaliges vielleicht vergebliches Hin - und
Hcrfahren . Tic Einkaufsberaterin steht auch niit
ihrem Rat und ihrer Hilfe zur Verfügung bei
der Beschaffung von Garderobe , bei der Ver¬
anstaltung von Festlichkeiten , bei der Wahl von
Geschenken und dcrgl. mehr. Sic kennt die Be¬
zugsquellen und verfügt über gute Warcnknndc.
sowie über Takt und Eleschick . Evcntl . läßt sich
dieser Beruf durch Verbindung mit einigen gu¬
ten Hotels und Zur -Vcrsügnng- Stchcn für
durchreisende Fremde (Ausländerinnen ! ) aus¬
bauen und durch Uebernahme von Führungen ,
Besorgen von Theater - , Kvnzertkarten » sw . er¬
weitern . Unerläßlich sind in diesem Fall gute
Sprachkennintssc . Ina Wolters .

Die Firma Henkel auf der Gefolei.
In einem umfangreichen Eigenbau zeigt das

bekannte Düsseldorfer chemische Grotzwerk Hen¬
kel die Wesenheiten seines Hauptcrzeugniffes
Persil und des Scheuermittels Ata . Pcrsil
und die Persil -Waschmethode sind längst jeder
Hausfrau bekannt . Aber wohl wenige machen
sich einen Begriff von der tiefgehenden wissen¬
schaftlichen Arbeit, die der Herstellung dieses
treuen häuslichen Helfers zugrunde liegt. Ein
Besuch der Henkelhalle aus der Gesolei gibt
einen markanten Ausschnitt aus dieser Arbeit.

Im Untergeschoß der großen Halle stehen in
blitzender Beweglichkeit die mannigfaltigen Ma¬
schinen , die das kleine grün - weiß - rote Paket in
unablässiger Folge und erstaunlicher Geschwin¬
digkeit versandfertig machen. Mit einem Mini¬
mum menschlicher Arbeitskräfte besprgen diese
Maschinen das Drucken , Falzen , Füllen und
Kleben der Päckchen . In der Mitte der Halle
stehen sechs hohe Glassänlen mit farbigen «tzarn -
strängen, die , nach fünfzigmaliger Persilwäsche ,in leuchtender Buntheit , von verdeckten Licht¬
strahlen beglänzt, in leichtem Luftzug vibrieren
— eindrucksvolle Dokumente für die schonende
Waschwirkung von Persil bei bunten «Äcweben.

«Lin breiter Rundgang umzieht den ersten
Stock. Hier zeigen übersichtliche Statistiken die
Produktionsentwicklung. Lagerverteilung , Um¬
satz, die technischen und chemischen Kantrollen
usw . an . In einer besonders umfangreichen Ab¬
teilung weist die Firma Henkel darauf hin , daß
sie ihre riesenhafte Produktion auf der Grund¬
lage ernster , wissenschaftlicher Arbeit aufgebaut
hat , ein Prinzip , das in den großen Erfolgen
seine ganze Berechtigung und Notwendigkeit be¬
weist. Großzügigkeit und Gewissenhaftigkeit
verraten auch die Ausschnitte aus der sozialen
Fürsorge des Werkes, jener Einrichtungen für
Angestellte und Arbeiter , die der allgemeinen
Wohlfahrtspflege dienen . Eine Reihe ent¬
zückender Schaufenster fesselt besonders das In¬
teresse der Hausfrau . Berufswäsche , Baby¬
wäsche , empfindliche Gewebe aus Seide , Kunst¬
seide , Wolle werden in reizvoller Zusammen¬
stellung nach ihrer Behandlung mit Persil ge¬
zeigt . Eine besondere Abteilung enthält alte
Gegenstände aus der Rumpelkammer, die — zur
Hälfte mit Persil gereinigt — die hervorragende
Eignung von Persil auch für verzweifelte Fälle
kundtun . Ein riesiger Schaumsprudcl, farbig
beleuchtet , krönt in flockiger, graziöser Beweg¬
lichkeit das Inner « dieses Ausstellungsbaues,
der in seltener Eindringlichkeit bei jedem Be-
her einen nachhaltigen Eindruck erweckt.

* ° <» Süllesein .
h Klitb- « Bon

^ Enstat-Schncderman».
'
»«

'^ keii ^ ^ Frau «
tC sichten und groß

ihl Jtt Dtm beute. Es ist ke
dkn? Eiiken u «f en - daß auf dem , was r

lehr^ .was wir unsere Kinder t
W btyj VateZ^ v Zukunft und da§ Sch!

und betteÄ ^ beruht. Verantwi
ijiJi»! « " uns , unsere Kräfte u
Ä sÄJ * auch Uberitc anzuspannen. Al
V, m ist s^ n

»de und innere Befrre
> °d>w ^ " auer fc 1

.1; als die Müdigkeit,
Uch

und erfüllter Pfli

neue K^äü
^

k
äu tun ' uiüsscn ti

'Ne ^ rperliche« «m iammeln. Sicht cs n
** iij ^ UrchjchaE" Muße , die hierzu nötig
.U! ihs"Nerlich

" shausirau und Mutter sch
■JM 1 n ne r - k ' w eS vollends klägl
'
ttz!

"diber-,Uiirklich ei
^ uSruhcnkönncn beste

sn Be^ ^ 'ual die Zeit , sich ok
4 ^ Niiî " di! s uur stille hin .

3 EftirnTbi oder unbewußt v
« sich

^ cspcndenl n - die um sie als die leb .
töSiei , ^ nn kreisen , als un,
st- ffit ^ Dgß 5 '^ * sogar als ungehü :^ "»d «t & däL ^ rau und Mutter int »^ ttuden Abar und das Echo aller Lot. daß sie stets sich selber i

rucffefct und für alle Fragen eine Antwort , für
alle Anliegen eine Erfüllung weiß — das ist
unzweifelhaft und selbstverständlich !

Es ist ein Ehrenzeugnis für die deutsche
Durch,chnittsttau , daß man so denkt. Und doch :
Kann eine s^ rau ^ eben und immer wieder nur
geben , wenn sie nie die Möglichkeit Hai , ihre Be¬
stände aufzufüllen. Nein , das kann sie nicht !
Die Fragen , die sie beantworten soll , mutz sie
erst selber durchdacht haben . Die Aufgaben , die
sie lösen soll, müssen erst selber klar geworden
sein . Die Liebe und die Ruhe, die sie ausströ¬
men soll , kann ihr nur ans dem eigenen inneren
Gleichgewicht kommen . — Man muß Zeit ha¬
ben , den Brunnen , aus dem alle schöpfen , sich
wieder füllen zu lassen. Dazu muß man stille
sein und allein . . . Man muß sich besinnen
können !

Man erreicht nicht immer alles, was man sich
vornimmt , und den Erfolgen reihen sich auch zu¬
weilen Fehlschläge an . Man will nicht immer,
was man kann , und man kann nicht immer, was
man möchte . Wie oft mutz man so erst mit sich
selber ferttg werden, wie oft ist man in Zwei-
seln , oder mißstimmig und verzagt? Aber die
Umgebung darf nichts davon merken , man will
und muß sich allein zurechtfinden . Man schasst
cs ja auch schließlich und ermöglicht es immer
wiederum allen und allem gerecht zu werden,
aber unter welcher Anspannung der Körper- und
Seelenkräfte ! Gerade dies Gefühl, daß man be¬
ständig für alle dazuscin bat , daß alle etwas von

einem wollen und erwarten , das wirkt oft wie
eine Peitsche, die uns antreibt bis zum Zusam -
menbrcchcn .

Wenn man Zeit hätte, stille zu sein und sich zu
besinnen , dann wäre das alles leichter !

Man braucht stille Stunden , in denen man
einmal nur für sich selber da ist ! Wo
man sich über sich selber und seinen Weg klar
wird : wo man ausklingen und verebben lassen
kann , was einen aufregtc : wo man sich loslösen
kann von den Dingen , um sie entfernter und un¬
befangener zu betrachten , und wo man auf die
innere Stimme seines Gewissens horcht . . .
Solche Smnden entlassen uns gestärkt und froh
zu neuer Arbeit, und ihren Segen werden nicht
nur wir selber spüren!

Denkt daran , ihr Mütter und Frauen : Um
geben zu können , muß man zuzeiten in sich
selber stille sein ! Diese stillen Stunden sind
euer Recht und eure Pflicht . Nehmt sie euch, be¬
steht auf ihnen, ja erzwingt sie euch , wenn cs
denn nicht anders geht !

Sie sind wahrlich keine verlorene Zeit !

Vor der Ernte.
Gelb golden betten sich zwischen grüne Wie¬

sen die reisen Kornfelder. Sie gleißen unter
tiefblauem Himmel und tragen schwer an ihrer
Fülle . Hoch oben , im Blau versteckt , singt die
Lerche , kleine Eidechsen hus «h«en in das wogende
Meer, Käfer summen darüber , a« Rand glüht

roter Mohn, ach, nur so kurze Zeit . Ein leich¬
ter Windhauch , und schon flattert das lose ge¬
heftete Blatt , es liegt am Wege und leuchtet
noch im Vergehen.

Ich schlendere durch die schmalen Feldwege.
An meine Hand streift es , es sind die langen
Grannen der Gerste , tief neigen früchteschwere
Aehren sich zur Erde . Nur der Haser steht da ,
lieblich läutend mit den tausend Glöckchen seiner
hellgrünen Köpfchen auf sattgrüncm, schwanken-
dem Stil .

Sommersonne glüht , Sommerwind schmcicheft ,
Sommerduft verhaucht sein verheißungsoollcs.
süßes Geheimnis . Hochsommer, hohe Zeit , es
zittert alles vor Reife und Uebcrfülle. Gold
liegt aus dem Boden, Gold flutet durch die Luft ,
golden schüttet die - Hochsom -mcrsonne über¬
schwänglichen Reichtum hernieder!

Aber — ein Seufzer zittert durch die Wogen .
Irgendwo klingt ein Ton , hell, schrill, schreiend!
Eine Sense wird geschärft ! Für wen ? Wann
kommt sie heran ? O , nur heute noch nicht, heute
noch blühen und glühen . Heute nur den Mond
noch sehen, wie er daherzieht, ganz langsam
durch halberhelltem Himmel, Stille atmend ,
Träume mitbringend, silberne Träume ! Den
Schlaf der Welt spüren, süß noch einmal sich
hingeben all der Süße des LebcnS ! Morgen
dann — mag eS kommen . Vergehen und Sterben .

E . K.

Verantwortlich: E. Ztmmermann , Karlsruhe .
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Axminstep - Teppiche

50/100

Billige, strapazierfähige Gebrauchsqualität
138/200 170/235 200/30 » 230/315 250/350 300/400 cm

7 .10 35 .50 51.— 78 .— 94 .— 114.— 156— Jt

Teilzahlung gestattet .

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kaiserstrafle 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank

uchc sofort
perfekte Köchin

(lutfi für HanStwbcit . welche durchaus erfahren ist
in der seinen , sowie aut bürgerlichen Küche , per¬
fekt im Backen und Etnmachen . Hauskleider wer¬
den gestellt. Monatslobn .H 75.—. Zimmermäd¬
chen vorhanden . Nur allerbeste Empfehlungen
Bedingung . Angebote unter Nr . 13» ins Tag -
blattbnro erbeten .

Jüng . Irl . mit Han¬
delsschüler ., 3i . Büro -
praxis , selbst , in Buch-
ühr . . Lohn- u . Versich .-

Wescn, sucht Posten , am
liebst, in Sanat „ Pens ,
od . Hotel . Gewillt evtl ,
b. d . Bedien , ntttzuhelf .
Angeb . an H. M . Kra¬
mer . Traunstein (Obv . l ,
Roscnbetmerstraße 48.

Leb. ig. mädthen
s. Stelle bei « rat als
Sprechst .-Hilse . Angeb.
u . Nr . 148 i . Tagblattb .

Einfache Stütze .
28 Fahre alt . fleißig n .
ehrlich, im Kochen und
Hausarbeiten gut be¬
wandert . sucht .bei guter

MeitMWbung.
Zum Um - « . Erwei -

tcrungsba « der Hum -
boldtichnle. Waldborn -
straßc Nr . 15 . sindMalerarbeiten
^

Bordrmbc
^
können beim

Städtischen Hochbauamt .
Lcopoldstr . 18/12 , Zim¬
mer Nr . 28 , abgeholt
werden . Die Angebote
sind daselbst bis, , „ „„Freitag . 38. Juli 1926.

nachmittags 4 Uhr .
einaurcichen. ^ „Karlsruhe . 5 . 26 . Juli
1920 .Stadt . Hochbanamt

Eras-
Bersteigerung.

Am Donnerstag , den
29 . Juli , nachm. 3 Uhr
wird daS GraSerträaniS
11. Schnitt der Gewann
..Litzelau" b . Mühlburg
loswcise öffentlich ge¬
gen Barzahlung vcrstei-
«ert .Zusammenkunft nach -
mittaas 3 Uhr „Hansa .

Stadt . Tiefbauamt .

Suche m . 2 Zimmer -
wohnuna mit Zubehör
an tauschen mit 1 Zim -
merwohunng mit Zube¬
hör . Angeb . u . Nr . 94
ins Tagblattbüro erbe t.
Geb . : Mod . 8 Z .-Woh-

»uug , äußere Weststadt.
Gartcnanteil .
Ges. : Schöne 8—4 3 -

Wobug . Umaua w . ver¬
gütet . Angeb . unt . 2ir .
141 ins Tagblattb . erb.

Gesucht :
6-Z.

“
m . Zentr .-Heia « , Gebot ,
wird größere Wohnung
u , 200 Jt llmaugsanteil .
An« , u . 103 ins Tagbl .

Luvernüetew
3-3 .-Wobnung

mit Zubehör qeacn kl.
Auswandsentschädia . an
Inh . von Bordr .-Karte
abzuacben , l'lnacb . unt .
Nr . 165 ins Tagblattb .

BeMaAziahmesrele

mit Bad usw. ljcdoch
schrägt , fof . au vermiet .
Durlach . Waldstraßc 4 .
Z gut möbf . Zimm.
au vermiet ., m . küchen -
beniitznng aus 1. Aua .

Kaiserallee 12 :1. III .

— Zimmer —
freundlich u . sauber , in
gut . Hause aus 1 . Aua .
au verm . Frühlin «str. 2 ,
1l . Stock links .

Möbliertes Zimmer
au vermieten . Wintcr -
ftrah e 42. Hths . II . r .

Karlstr . 85 . 3 . St . , gut
möbl . Zimmer m . elektr.
V: a . bess. sot . Herrn sof.
od . spät, billig au verm

Geräumig . , aut möbl .
Zimmer m . elektr . Licht ,
ans 1 . Aua . au vermiet .
Waldüornst . 14, 3 Tr . I .
Kleines , möbl . Zimmer
an berufstät . Herrn au
verm . Lammstr . 8 , HI .
Stadel .

Großes , freund ! . , gut
möbliert . Zimmer ohne
Bis -ä - vis , auf 1. Aug .
an bess. . soliden Herrn
au vermieten : Hcrren -
straße 56. 4. Stock.

GefuAt
sofort oder später neu-
zcttlicHei-SZimmermW.,
gute Lage . UmaugSkosten
werden erstattet . Neu -
aeitlichc 3 Zimmerwoh¬
nung kann in Tausch
gegeben werden . Ange¬
bote unt . Nr . 117 ins
Tagblattbüro erbeten .
5
mit Zubehör au mieten
gesucht . Angeb . m . Preis
unt . Nr . 111 ins Taa -
blattbüro erbeten .
2 -3 ZiinniemMg .
für 1. Aug . gcg . Mict -
vorausaahlung od . mäh .
Abfindung gesucht . Es
wird auch Wohnung
samt ganaer Einrich¬
tung gegen Baraahlung
übernommen . Angebote
unter Nr . 127 ins Tag -
blattbüro erbeten .
2 3ii!imeru)oi)iiunn

für sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 56
i ns Tagblattbüro erbet .
Möbl. 33 .-WM».
im wcstl. Stadtteil , mit
Küchenbenützung . Bad
ii . elektr . Licht , auf so¬
fort ober später gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe unt . Nr . 125 ins
Tagblattbüro erbeten .

Suche eine neuzeitliche
4 Bimmennotinung ,
biete eine gleiche ein¬
fache dafür . Angeb . unt .
Nr . 81 ins Tagblattb .

PftANKO

Eingetroffen :
1 Waggon

Tomaten
Mne . gesunde , reise wäre

Pfund Pfennig

bei 8 Pfund :

Psunb 20 Pfennig

Vühler

srüv
zu dem

oißigfren laoe$pceis t J

Geräumiger- Sahen -
auf der Kaiserstratze od .
2iähe per bald von al¬
ter , angesehener , hieüger
Firma an intet , gesucht .
Angebote unt . Nr . 143
ins Tagblattbüro erbet .

Gebildete Witwe
sucht über die Ferien
Halbtagsstelle zur ^ Ver¬
tretung der Hausfrau .
Beste Zeugnisse z. Ver¬
fügung . Angebote unt .
Nr . 84 ins Tagblatb .

Beil . möbl. Zimmer
von Herrn ab 1. August
gesucht . Angeb . u . Nr .
142 ins Tagblattb . erb.

1 -2 leere Zimmer
mit Küchenbenützung ge¬
sucht . Angeb . u . Nr . 126
in » Tagblattbüro erbet .

kiuderl . Ehepaar sucht
nebenberuflich
Au5meiiteruolten .
Wohnung vorhanden .

Gefl . Aligeb . u . 21 r . 145
ins Tagblattbüro erbet .

1 Zimmer mit Küche
sucht sol . Fräul . Pünkll .
Zahlung . Schristl . An«,
unt . Nr . 164 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

Sauberes Mansardeu -
aimmer von alleinstehen¬
dem Mädchen gesucht .
Angebote unter Ilr . 91
ins Tagblattbüro erbet .

flCIBQSBEB
Gegen mehrfache gute

Sicherheit ca

1««« Mark
auf 1 - 2 Monate möglichst
vonSelbstgeberrasch auf -
aunehmcn gesucht . An¬
gebote unter Nr 157 ins
Tagblattbüro erbeten .

3000 Mark
(bieitaul .) geMt.
gut gesichert Gcaen -
letstnng Stellung eines
2 . HnvotbckcnbriescS in
Höbe von 12 088 Mark .
Selbftgeber bevorzugt .

Angebote unter Nr . 97
ins Tagblattbüro erbet .

5000 mark
auf schuldenfreies An¬
wesen nur von Selbst -
gebcr als 1 . Hvvotbek
gesucht . Angeb. u . Nr .
129 ins ^ ^ - Qlattb. erb.

Offene Stellen
Ladnerin-Gesuch .
Für sofortig . Eintritt

wird für den hiesigen
Platz eine tüchtige Ber -
känferiu . welche auch mit
schriftlich . Arbeiten ver¬
trant . au engagieren ge-
iucht .

Offert , unter Angabe
der seitherigen Tätigkeit
usw . unt . Nr . 169 ins
Taablattbüro erbeten .

Zunges Mädchen
aus aut . Hause f . bäusl .
Arbeiten gesucht . Nur
solche, d . au Saufe schla¬
fen können . Karlstr . 120,
III . Stock rechts.
Ebrl . ordnuugol . Fra «
wird für 2 Tage In der
Woche , morgens , für 2
Zimmer saub . au halt ,
gesucht . Nähe Karl - Wil -
helmstra ße 28, 8 . S tock .
Berkäuser-Geluch.
Ein hiesiges größeres

Geschäft sucht einen tüch¬
tigen Verkäufer . der
später auch in der Lage
ist , selbständig eine Fi¬
liale führen au können .

Offert , über seitherigeTätigkeit usw . unt . Nr .
168 ins Tagblattbüro .Werber

für 6terbeWe
aesrrcht . Ana . uni . Nr
161 ins Taablattbüro

Sfellen -Gesuche

mit gut . Empfehlung ,
sucht sich au verändern ,
am liebsten in Architek¬
tur - od . Banbüro . Gefl .
Angebote unter Rr . 87
ins Tagblattbüro erbet.
AeltereS . solides Frön

lein , durchaus erfahren
in Küche u . Haus , sucht
per 1 . oder 15. August
Stellung als

bei Herrn . Beste Zeug¬
nisse u . Empfehlungen
stehen aur Verfügui
Angebote unt . Nr . 1
ins Tagblattbüro erbet .

Zunge Friseuse
sucht Stellung .

Angebote unt . Nr . 166
tat # Tag bla ttbüro erbet .

Zuverlässiges , ehrlich.

im Nähen kundig , sucht
tagsüber Stelle au Kin¬
dern . Angeö . n . Nr . 181
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen
Schneiderin

m best . Empf . sucht noch
einiackuudeuüauler . Zu
ersr . im Tagblattbüro .

Millage
Svrechzeit fl—6 Itfit .

Wriorenu.gefunden
— Entsloge « —

Kanarienvogel Samstag
abend (gelb. Ring am
Fußet . Abauaeb . gegen
Belohnung Jlüvvurrer -
straße Nr 7 . I

Bei nur 28 Jt Anzahl ,
u . bcauem . Ratenaablg .
erb. Sie 1 Herren - oder
Damenrad oder Näb -
maichiße. bell Mark m .
Garantie bei : K Dür -
ringer . kronenktraße 27 .

Schlafzimmer bill . au
»»erkaufen . Anausehen v.
6—7 Uhr abends . Kro-
nenllrake 19 bet Weber .

SpeWimmr
und

tzmenzimmer
i« bekannt guter

Qualität
außergewöhnlich billig

bei

Heinrich Karrer.
Philivpftrabe 19.

kein Laden .
Mbmöbel.

Sofa und 2 Sessel,
fast neu . billig zu ver¬
kaufen : Sofienftr . 144»
parterre .
Zu verkf. : schön . Plüsch-
sosa 25 Jt , Küchenschrk .
16 Jt . Waschkomm, mit
Marm . 45 Jt . sch . Bü¬
fett. Vertiko , Schränke ,
Betten . Tisch «, Stühle ,
Schreibtisch sehr billig :
Fröhlich . Uhlandstr . 12.
Verkaufsstelle .

Küchen
Speijezimmer
etlro billig

au verkaufen .
Teilzahlung .

E. Stoiker,
Müblbur g . Lamenstr . 51.

Zu verkf. : Rettstelle
m . Roft » . Matr . . ein
Schrank und Kommode
u . 1 Paar Serrcnschuhe
Nr , 41 . Maßarbeit .
Lu lseuftr . 43. IV . rechts.

Ein gutes 6ofa
bill . zu verkf. Grenz -
ftratze Nr . 7. I .

Sehr aut brennender
Küchenherd f . 48 Jt vcr -
käufl . Ebenda Gasback¬
ofen 28 Jt . Zu erfrag . :
Eilcnlobrstaße 24 . I .

WaMelsel
mit Feuerungen billig
zu verkaufen : Garten -
str. 18. Hof. Ph . Kranz .

Mi . Mdemigen
AS .IÜ.
Klappsvortwagen , kin -

derklavvitnhl . Ä -Kiiidcr -
wagen und Lausstall zu
verk. Lachnerst. 18 . v . r .

Zun « . , klein . , äußerst
wachsamer H.« « d ab-
zuacben . Karlstr . Rr . 41,
Hinterhaus .

Herrschaftliches xjNlSMMkNhÜUS
beim Hauptbahnhof . 6 Zimmer u . reich! . Zu -
behör mit Zentralheiz . u . Warmwasierberet -
tung . znverk . »NäheresÄaugeschäit « lilhelm
Staber . Nüvvurrerstr . 13. Telephon 87.

8x5x2 .00 m . In 2 RÄume abgeteilt , sowie einige Motor -
radgaragen and I.astwagengamgen sofort aus
Vorrat lieferbar. Ferner schmiedeeiserne J' iahr -
radstünder , Modelle 1926 , ebenfalls sofort lieferbar.
Wolf Netter ft Jacob ! - Werke KAG.

Abt . Maschinenfabrik und UisengieBerei Bühl
BOhl (Baden ) . _

Lampenschirm -Gestelle
30 cm Durchm. . . . Mk. 1.10
50 . 2 .00
60 . . 2 .00
70 „ 3 .40

Alle Formen gleiche Preise.
Ia Japan -Seide 4.80 Mk ., Ia Seidenbntlst 1.60 Mk . so¬
wie sämtliche Besatzartikel, wie Seidenfransen, Schnüre,
Rüschen , Wickelband und fertige [Schirme billig :.

Chr . Dosenbach , Pntzgeschäft
Herrenstraße 20 , naheKaiserstr.

Jch schmecke gut
mache satt

und bin nicht teuer
Sechs Teller feiner Suppe in den Sorten :
Erbs fein , Erbs mit Speck , Erbs mit Reis,
Blumenkohl , Spargel , Grünkern,Tomaten,
Pilz, Ochsenschwanz, Krebs, Teigwaren
ergebe ich , nur20Min. in Wasser gekocht
ohne alle Zutaten, denn diese vereinige
ich alle in mir . Jeder Kaufmannhat mich.

1&hcVi
Suppen in Wurstform

Jeden Dienstag neul
^

Münchner
MuflriertePresse

Die große aktuelle Wochenschau
in Wort und Vild

Netchyaltiger Llnterhaltungsteil
Spannende Aomane

Witz , und RätselfEcke
¥

Einzelnummer 2 O Pfennig
Zu beziehen durch den Zeitschriften,
Handel des 3 n , und Auslandes
Abonnementsöestellungen (vierteljäyrl . M. 2.42)
durch die Filialen der Münchner Neuesten <Nach>
richten und Münchner gllustrterten Presse, die
Poflanstalten und den Verlag der beiden Blätter

| Knorr 8 Hirth, G. m. b. H ., München
Sendltngerstrasse 82

12 !

Geschäfts-Eröffnunt

Ich habe heute Steinstraße Nr . 23 einen

aller Art eröffnet .
Alle Schuhe , auch wenn sie vorher aenao * **

waren , können ( eniht werden ,
Ia Eichenloh gegerbt od. grün -Leder Ha gutes Kernleder ■

gf
HerrenFohlen u.Rbfätze 4 50 Herrenfohlenu.Hbfäfzß*

§«
Damenlohlenu.Flblätze 3 50 Damcnlohlen u.Hbfätze 9
Haugt ^ inahraestellen ^ ^

Ifeinstrake 23 (Hof ) . HinchihaM
Schuhhof Mrieosslr , »4 u . ludwlaj -WUhel »”

SchuhWOhl , FabriK für Schuhbesohlo ,)

Raul Ransel *

Bafj -baute
sowie Tisch mit Gartcn -
bank , billig au verkauf .
Anaufeh . zwischen 8—11
Uhr und 3—6 Ubr .
Markar asenktr. 49. H .

Marenko-Anzug
m. gestr. Hose in . aetr .f
für starke Figur , mittl .
Größe , vreisw . a. verk.
Anaus. b . 2 Uhr nachm.
Sofienftr . 32, Stb . II .

Hlluskssu ! Durlarti
Zwei -FamilienbauS mit
all . Zubehör u . Garten
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 162
ins Taablattbüro erbet .

Ro^haarmatrahe.
sehr aut erbalten, zu
kaufen gesucht . Angeb .
m . P ^eisang . u . Nr . 185
ins Tagblattbüro erbet .

Gebraucht «MeeinriAung
m. volzosen zu kaufen
gesucht . Preisangeb . unt .
Nr . 167 ins Tagblattb .

Gasbadeofen
15—22 Ltr .-Svender aut
erbalt . zu kauf , acsucht -

elchenftraße 11 . I .
Gut erö. lepoich.etwa 2X8 m, zu kaufen

gesucht . PretSangeb . u.Nr . 132 ins Tagblattb .

Pneus .
935X135 ( 1581 , aut er¬
halt . , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 138
ins Tagblattbüro erbet .

Uiolin -Unterridif
wird gründl . u . gcwi '-
senhaft an Anfänger zu
sehr mäßigem Preis in
u . außer dem Haus er¬
teilt . Änach . u . Nr . 25
ins Taablattbür o erbet .

Abiturientin erteilt

fauch während der Fe¬
rien ) in Latein , EngÜ,evtl , auch Mathematik »u. übernimmt Beaufsich¬
tigung d . Hausauftmbenbei mäßiger Beraüking .
Angebote unt . 2! r , 155ins Tagblattbüro erbet .

Wer ertetti

tn
UntenW

Stenographie,
Täglich hört man diese
Frage . Wer Unterricht
erteilt , kündet es am
besten durch eine kleine
Anzeige im Karlsruher
Tagblatt an .

Von der Reise

Dr . Edwin ßl ° s
Baischstraße 2 / Telefon 8®̂

Privatklinik: WeinbrennerstraßeNr-

§ CTJ M ^
Mi

t o g |>• £3 o
j
!
* sjj•s « §

2 -fs 3

\
itrovanTlIe

Jn Apotheken

FürSSMr . erhätte «
,̂

bei mir einen Anz •« angesertigt :
Bcrarbcituna wird garantiert . Au« ^ ^ /
tiguna von Sport - und Kinder - ?lnau« ^ ^ k»
und Windsacken , sowie Wenden . .ssÄ/art - zli.Reparieren . Anzüge aufbügeln 2 58 . . yb

Hamacher, Veilchenst559^ '

Püaslersleinf
in allen Dimensionen und jeder Rewdnach Mit *
Granit , Basalt , Dlorlt , MclnP ,‘> ‘'-, [1d . .

Quarsgandstein liefern l»“ e .

A. u . H . Oberst
Büro : Geranienstraße 3 f

Maria Matterstock

Dr . Jörg Hermann
Verlobte

Leipzig- Karlsruhe
Rai

i6

Juli 1926

Die Geburt eines T 6 c h t e £ c ^treut
DOROTHEA — zeigen hocher»

Karlsruhe , den 25 . Juli 1926-
Weinbrennerstraße 17. CVoll

und
'

Baurat Henninger

Statt besonderer Anzeige
Heute mittag entschlief sanft nach

schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
besorgter Vater, Schwiegervater und Großva

Otto Bahls
KiSnigl. Preufi . Major a . D .

Ritter hoher Orden
im 75. Lebensjahre.

Karlsruhe , Heidelberg , Hamburg , 26 Juli ^

Frida Bahls , geb Sinner
Else Bahls p.
Geurg Bahls , Rittmeister
Otto Bahls , Kaufmann
Else Bahls . geb . Schaaff

und 2 Enkelkinder

Feuerbestattung Mittwoch , den 28 . Juli«
mittags 4 Uhr . — Von Beileidsbesuchen
wir absehen zu wollen .
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1 INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
i ^ liingspolitik und Parlament

n B0N
t

** • Krhr . v . Biffing.
öer Regierungswechsel wird

Gestaltung der französischen
und damit auch für die

$ oMi , ^ Entwicklung und den Verlauf
■ ur in Deutschland von
." >gg Ä Einslutz sein . In Frankreich er-
i? '» d-» £,

'H Schritt das , was Dcntsch -
.Jt >«» " Inslationsjahren n&tr sich bat er-
7Nik (1Ij '!■ Wenn die französischen leitenden
- ! 'n ^ ahi-r

1 .putschen Währungsgeschichtc der
.,^ ch. onendar nur wenig gelernt haben ,

Aktien z/r, Urbigs in vollem Matze zu-
C ^ dc Inflation sich erst ausgelau -

, :3 ei«» ,? "' bevor sic abgebremst werden
Übersicht über die Entwicklung der

i ,1“t sola »-. ,: " Nkreich in den letzten Monaten
*»•«*

"
! 6c ^ 6Ien :

'■»ifitt« . Private Noten- Goldwert Groß-
>820 Kredite umlaus d . Frc . in handcls -

^ « ° nk

} 3?o

34.9
34L
35.9
38.7
34 .9
36.8
37.8

Reuyork indcx
Frankreich % 1918 :
Frc . 100
5,82 51,5 19,64 634
5,64 51,0 19,07 • 636
5 .78 51,7 18 5̂/) 682
5,96 52,4 17,52 651
6,91 52,6 16,38 688
6,88 58,1 15,24
7,52 54,9 11,19

Jng
'
^ mluuf wird also in erster Linie

-!!ußt ,
'^ wachsen der Staatsvorschüsse bc-

Ê Nände . die sich in Frankreich gegen3 !lent« ö des Franc bemerkbar ma-
Ursache in wirtschaftlichen und

ilr^ kwdut^ ^"ben . Wirtschaftlich ist die
r,» " di «egen «ine Stabilisierung . Man
llL 'chlan ». Reinignngskrise , die auch über

Einführung der Renten - und'
- die rn^ Eingetzrvchen war . Tie Rentner -

de- s?
'" " unter der dauernden Entwer -

»Mj dos ^ n^üsischen Franken leide» , merken
Äs "'4t r̂ /3en der Preise , aber sie wollen
V °n ihn«- °uran glauben , datz der Franken

erfr^ em Wert verloren hat . So ist es
ifi, J*r wenn selbst in Kreisen fran-

Mauken ausschlietzlich noch in Fran -
^tr^ °3ten und die Eröffnung von Wäh-

tt)irs "^ It gern gesehene Ausnahme
°<Hn ,

°*
. In Bankkreisen, vor allem in

V ' daß
' . wird man häufig die Auffaffung

' Indern x
d " Franken an Wert verloren

iß ! /atz das englische Pfund gestiegen
Mnze geistige Einstellung eines

0 *4 d»^ der französischen Wirtschaft für
*4 b

1B**et m?s
t€^ei, &c Maßnahmen noch nicht

»Kt
°» dem

" " die notorische Tteuerscheu will
^ ,

"«ern . zahlenmäßig gestiegenen ReichtAm
^ de» -E" u°n . Ob der letzte große Fran -

».„
'^ anzosen wirklich die Augen öff-

»» i s Volant abgewartet werden.
Gründe endlich s.

Ife" 6 Km Eaillaux , der trotz s
3r^ ^ vr """ dvoUtischem Gebiet

xi-

ß
4

.. . .. wi-m .' -t '■mviwuci uaiutrn .
^ en Gründe endlich und innerer

'^ » auk «" - Eaillaux . der trotz seines M . tz-'
ch.„ ror ^ uanzpolitischem Gebiet vom Herbst
ft '** wÄ " Wochen zur Rettung des
, , 5 uvi. ^ rb«-,-, . . . *■-“ m "ii^ nhejl°f .r,berufen wurde , war den Poli -

'» ith »
Q.nAicI ; Man schätzt seine Tüchtigkeit
* »

“*>« Gebiet, aber man fürchtet eben-
sicht ^- das,

' bolitischcn Ehrgeiz . Man hat das
a - urch .-m

'uan seine Pläne und Ziele nicht
$U tT

tf
.'ien ^ 5 kann , und so erweckt es in

Er Parlamentarier wenig Behagen ,'S iJ??1' ifiri?"
.?,’ "Ulte , bewährte Kräfte" über

'Ul? h nn kosten und Aerntern zu vertrei -
't m»? bcin >„^ , Dtinisterien seine Vertrauens -

al « verstand. Peinlich wirkte
, Eaissg „ ,,wgar zum Kriegsminister ein

ernannt wurde, und noch we -
das ,

"1̂ wurde das Parlament davon
r̂a - Eslt^ " ^arllaux den bekannten Pariser
»ii, Ba^ . ' or R i st zum Uniergvuver -

s>»d,bor von Frankreich bestellte . Rist
~wi Jahren eine interessante

4t .dd dari^ . Studie über die Deflation ver -
durckn de," Parlamenten ihre Nnfähig -

S £ * beschere,tenücn wirtschaftliche » Matz -
?Urd-

^ "Eten
4>gt . Daß dieser Mann von den

ist se,b!.'M mit großer Freude begrüßt
^4>lo,̂ ENd

^ verständlich , und ebenso ist es
i
!|W ^ i

'
te ^ nn ein Ministerium Briand -

.4 s,^ ° lln,nm ^ ^ r Kammer die autzcrordent-
'!»>?» vms ^ ,Eu nicht bennlliat or-gölt die im.^bih!, "'rl bewilligt erhält , die un-
! ^ r,m der gefestigten politischen Ber -er , V

1 öcr ^ " « « fentflteit politischen Ber -
öelfl ' »r Eiche Reichstag der Reichs-

ilvn,̂ 7 kOSZ und die Belgische Kam-

th Ko«d Äi ‘ bringen und das Parlament
-K ^ v- . ? >Ne» t .Ducken , -Hierin lag das trei-

aeqc
"? re^ S" ung der französischen

kri dy
't baa lk , - ,

^ aillaur . Das Ministerium
^ ' h^ '">er^ „

" ' f" r zwei Tage ablöste , hatte
bie t6

l 'w Aussichten , Vollmachten zu
^5^ .

' - er Kammer verweigert

4 [
i’n Äiö {

n ? K mit
f,l

sir
mn" durch das Schul -

iioAv If von hÄ ri *“ i» unangenehmer
tz4d«s,Ube»n h

" » Vereinigten Staate » , zu-
« 6p !011 für a . *11/ 1 ® das Wort von dem
üSjt ^ 'seht eine As .? ^ " >ch gefallen war . DeS-
^ Uiew 'hen die dagegen , mit Hilfe
ki taJi ? ” ’ Zilnwi s " dllr,ierilng des Franken

hrtiu bK Amerikaner die Her-
?°» die?p

°n -Abkomw. ? -
»"».. der Ratifizierung

Grnutm
^

r
^ " bhängig machten . Rur

^ ' d ' il-k° inc ^ rriot mit seiner
»,? >>« m

' d ! v,„
^ " Eueii Auslandsschulden" für

L," >na„ ,
den Sattel kommen.

^ vrm,. de» tschp ! ^ " nkrcich nun tun? Wird
«,V-»,s

'' Een stabj . s,
Muster ans eigener Kraft

h
" uv ' Us' cren wollen ?

cn,s
"^^ Eeden sehr viel leichter

ft - N>ê rhgtt?ieigener Kraft zu stabilen
L 2 ,n

„ zurttckzukchrcn. Ber-
N ij? ' ' chast / '' ^ "an auch bei den Teilen
Nerg ^ ' flation d 'E f ' * ausschlicßlich
^ » >i?^ rise

°
?jj . ?" Elleba!lt haben , aber die

^ bmen
'fEftc nicht jene scharfen For -

' »" e nur sic in Deutschland er¬

lebt haben . Der französische Franken hatte Ende
Juni noch immer 15,24 Prozent seines Gold¬
wertes und jetzt nach dem starken Sturz der
letzten Tage sind es immerhin noch etwa 10 Pro¬
zent. Frankreich verfügt über einen ansehn¬
lichen Goldbestand — 3.8 Milld . Franken in den
Kassen der Bank von Frankreich Frankreich
(Mt industriell wertvolle Gebiete dazu bekom¬
men , während Deutschland 10 Prozent seines
Bodens durch den Friedensvcrtrag verloren
liat : es ist im Besitz der wertvollen Kolonien ,
die man Deutschland ebenfalls genommen hat.
Sluch die französische Industrie hat die Möglich¬
keit gehabt, ihren Produktionsapparai gut aus¬
zubauen und zu vervollkommnen . So konnte
die französische Ausfuhr schon 1923 die Höhe der
Vorkriegszeit wieder erreichen. Tic frcknzösische
Handelsbilanz schloß 1925 init einem Aktivsaldo
von 1433 Millionen Franken , ab . Wenn sie im
ersten Vierteljahr 1926 pasiiv ist , so mag dies aus
dem sich im Laufe der Inflation bemerkbar
machenden Sachwerthunger zu erklären sein.
Eine Stabilisierung des Franken dürfte diese
?lrt der Einfuhr zum Halten bringen . Die Zah¬
lungsbilanz endlich weist auf der Passivseite die
Zahlungen an England auf , die zunächst 6,9 bzw ,
10 Millionen £ betragen und nach vier Jahren
auf 27 Jahre mit 12,5 Millionen £ im Jahr
festgesetzt wird . An »Amerika sind 62 Jahre hin¬
durch 22,7 Millionen £ zu leisten , so daß diese
beiden Passivposten insgesamt 35,6 Dtillionen £
im Jahr ergeben. Demgegenüber stehen als
Slktivposten zunächst die in das Zlusland unter
dem Druck der Inflation geflüchteten Kapitalien ,
deren Höhe zu schätzen nicht möglich ist, dann die
Zahlungen Deutschlands aus dem Tawes - Plan ,
die im Normaljahr etwa 65 Millionen £ be¬
tragen (und in den ersten neun Monaten des
zweiten Reparationsjahres 22,6 Millionen £
erbracht hatten) , sowie die kleineren ?lnßenstände
Frankreichs an Rumänien . Polen , Jtatlicn ilnd
Südslawien . Eine Gegenüberstellung dieser Zah¬
len zeigt, daß Frankreich unbedenklich für eine
Herabsetzung der Daweslasten Deutschlands cin -
tretcn könnte, ohne daß dadurch feine Währung
oder die stiückzahlitng seiner ?lnslandsschulden
gefährdet würbe . Die Lage ist also durchaus
günstig , es fehlt nur der Wille . Frankreich
muß sich daran geivöhnen , daß ailch gewonnene
Kriege Verluste bringen.

Wirtschaftliche Rundschau.
100. Geburtstag Adolph von Hansemanns .
Auf den 27. Juli t . I . fällt der 100. Geburtstaa

eines der hervorragendsten deutschen sfinanzmänner :
Der Geheime Kommerzienrat und österreichisch-unga¬
rische Konsul 2l d o l p h von H a n s e m a n n wurde
am 27. Juli 1829 in Slachcn geboren als ältester
Sohn des damaligen WollkommissionärS David Hansc -
mann, eines hannoverschen Pastorensohnes, der im
lllcvolutionsjahr 1848 preußischer Finanzminister war
und 1831 eine der ältesten der heute bestehenden deut¬
schen Großbanken, die Disconto - Gescll »
schast , gründete. 1887 trat Adolph von Hanse¬
mann neben seinem Batcr als Geschäftsinhaber in
die Disconto -Gescllschaft ein . Seit 'dessen 'Tode 188«
hat er die DiSconto-Gesellschast als Senior der Gc-
schästsinhabcr geleitet, bis er am v . Dezember 1908
gestorben ist.

Adolph von Hansemann hat die Tisconto -Gcscll-
schast ln kurzer Zeit zu einer Kiroßbank von Weltruf
gemacht. Seine besonderen Berdicnstc lagen auf dem
Gebiete der Organisation des modernen Staatskrc -
dites lBayern , Baden, Ungarn, Rumänien , Rußland ,
Oesterreich , Italien , Skandinavien ) , der Gründung
angesehener deutscher Banken im Auslände ivhina
und Japan , Brasilien und Chiles , der großzügigen
,Förderung von Cisenbahnban iTchweizcr Gotthard¬
bahn , rumänische Staatsbahnen , Schantung-Ciscn »
bahn-Gcsellschaft. Große Venezuela Eisenbahn-Gesell¬
schaft , Otavi- Bahn ) , Handel und Schisfahrt, Industrie
und Technik. In jahrzehntelanger Arbeit und mit
groben Gcldopsern hat er die Kolonisation der Süd -
fce dnrchgeführt , und eint der bedeutendsten deutschen
Solonialuntcrnchmnngen der Vorkriegszeit, die Neu
Guinea Compagnie , verdankt ihm ihre Entstehung.

* ,
Rodi u . Wienenberger A. -G., Pforzheim . Ter am

4 . August stattfindcndcii Generalversammlung der Rodt
u . Wicnrnbergcr A .- G . für Bijouterie- und Ketten¬
fabrikation . Pforzheim , wird vorgeschlagen, den nach
erfolgten -lbschrcibnngen von 78 230 Ml . verblcibendci ,
Reingewinn von 20 029 Mk . auf neue Rechnung vor-
zutragcn : eine Dividende gelingt nicht zur Ans-
schüttznig .

Maschinenfabrik Moenns A. -G .. Frankfurt o . M.
Tic außerordentliche G -V . genehmigte einstimmig den
bekannten Verlnstabschlnß . wonach der Verlust von
28 316 Rm . auf neue Rechnung vorgetragen wird . Tic
tnrnnsgemäß ausschcidcndcn AusiichtSratsmitglicdcr
wurden wiedcrgcwäblt . 2! cu hinzugcwäült wurde Herr
Gerhard Sachau von der Diekonto -Efescllschast . Ein
Vertreter des T .H .V . verlangte im Interesse der An-
gestellten der Firma Aufklärung über die Zahl der
Slngeftclltcn jetzt und vor dem Kriege, sowie über die
Ausstchtcn sür die Zukunft . Hinsichtlich des ferneren
Gcschättsgangcs betonte der Vorsttzendc, daß man bei
der ungeklärten Wirtschaftslage nichts Voraussagen
könne. Eine Auskunft über Zahlenmaterial der 2ln-
gestelltcn, sowie über derzeitigen Auftragsbestand wurde
verweigert . Die in der Preste aufgctauchten Gcriich: ^
über L-erbandlunacn mit einer ausländischen Konknr -
rcnzsirma zwecks Ankauf der Maschinenfabrik Moenns
durch diese Firma wurde von der Verwaltung als voll¬
kommen grundlos bezeichnet .

Frachtermäßigung für Zehutouneu-Seudnuge« . Im
Benehmen mit dem Rcichsverband der Deutschen In¬
dustrie hat sich der Dcuttchc Industrie- und » andels¬
tag in einer Eingabe an die Hanvtvcrmaltung der
Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft dafür cingcsctzi .
im Hinblick ans die derzeitige Wirtschaftslage das ieit-
herigc Spannnngsverbältnis »wischen den Frachtsätzen
der 10-Tonncn-2lebcnklastc und der Hauvtklassc um
30 Prozent zu ermäßigen .

Anslrgnug eines Teiles der bayerischen Dollar-
Anleihe in Amsterdam . Die Twcntschc Bank und die
Amsterdamsche Bank legen am 29 . Juli einen Betrag
von einer halben Million Dollar der 6!4 prvzcntigcn
Goldanlcihc des Freistaates Bayern zur Zeichnung
ans.

Verkehr
Oberrheinschiffahrt.

In der Bcrichtswochc vom 18 . bis 2t . Juli nahmen
die verschiedenen Pegel erneut zu , ohne baß der
Lchissahrt hierdurch irgendwelche Hindernisse ver¬
ursacht wurden. Die Baseler Fahrt wird nach wie
vor diirchgesiihrt . Für diese Strecke kommt der Was-
scrstand sehr zu statten , kleinere und mittlere Schisse
bianchen gar nicht erst zn leichtern , fie können viel¬
mehr alsbald nach Eintrciscn in Kehl oder Siraßbnrg

weiterschleppcn , wogegen größere Schisse mit großen
Ladungen zunächst etwas auSgclichtet werden müflen .
Dies geschieht in der Regel durch einen Bord ä Bord
Ueberschlag in andere Rheinschisfc. Vornehmlich sind
cs immer noch Getreidcmengen und Kohlcnladungcn,
di : den jltngstcn und neuesten Rhcinhafen Basel an -
sahrcn. 2lb und zu bemerkt man in einzelnen
Schlcppzügcn die bekannten Tankschiffe, die entweder
Oelc oder Petroleum bergen .

In Straßburg und Kehl ist eine unveränderte Lage
sestzustellcn , d . h . mit dem Umschlag ist es nicht weit
der . Rcparationskohlen ließen bedeutend nach , und
Getreidcvostcn kommen auch nicht in großem Umfange
an . Die Löschung der Bcrgschiffe hat zu Klagen kei¬
nen 2lnlaß, die Kähne werden sehr schnell entlöscht.
Schiffsraum aus dem srcien Markt sür die regel¬
mäßigen Taltrausportc Erze und Kali wird kaum
benötigt, die transportaussührcnden Reedereien und
Sveditionöbetricbe sind in der Lage , die zum Versand
anrollendeu Talgütcr fast gänzlich mit eigenem
Schiffsraum abtrausvorticren zu können . Die gute
Wasscrböhc spielt hierbei eine entscheidende Rolle ,
alle Kähne , seien cs kleine oder große Fahrzeuge,
können bis zum letzten Eichstrich abladcn und die
volle Last mitnehmen. Tic Fahrdauer von Straß¬
burg nach Mannheim ist angesichts der Strom -
geschwindigkcit eine relativ gute , sic bewegt sich se
nach Stärke des Schleppers zwischen 6—8 Stunden .
Ein Fahrzeug , das morgens Straßburg verläßt , kann
noch am Zlachmittag des gleichen Tages durch einen
zufällig zur Verfügung stehenden Schlepper die Wci-
lcrsahrt ab Mannheim antrcten .

Die Schlepplöhne auf der Obcrrhcinstrcckc Mann¬
heim—Straßburg und umgekehrt zeigen keinen ver¬
änderten Stand an , zn einer Erhöhung liegt vor¬
läufig auch nicht die geringste Vcranlastung vor.

-Karlsruhe hatte in dieser Woche Hochbetrieb ,
d . h . nur das Mtttelbcckcn , an welchem sich die städti¬
schen Umschlagscinrichtungen sür Stückgut und Ge¬
treide befinden , hatte ziemlich zu tun , da einesteils
größere Gctretdemengcn ankamen und andererseits
bedeutende Menge» Stückgüter wie Mehl, Cellulose ,
Papiere » sw . zum Umschlag gelangten. Die anderen
Becken, an denen hauptsächlich der Brennstoff-Um¬
schlag vor sich geht , hatten weniger zu tun .

Die Schisssankünftc in Mannheim haben erfreu»
licherwcise eine kleine Belebung erfahren , von den
Seehäfen trafen sehr viele Fahrzeuge hier ein , die
noch schnell vor Jnkrastrctcn der bevorstehenden Zoll-
erhöbiing recht ansehnliche Oictreidcmenaen anbringcn.
Tic Mühlen und sonstigen Getreide-Umschlagsplätze
sind sehr gut beschäftigt. Das ist aber auch der ein¬
zige Lichtblick , denn mit dem 2lusladen von Kohlen -
schisscn sieht es nach wie vor derart trostlos aus , datz
man die ciiizelneii Schiffe ^l sämtlichen Mannheimer
und Rhcinaucr Hascnbcckcn an den Fingern der Hand
abzählen kann . Dagegen gelangen immer noch um -
sangrcichc Kohlenmcngen zum Umschlag und zur Ber-
schisfung » ach de » Seeplätzen Rotterdam, Antwerpen
oder Gent, in t .: n letzten Tagen wurde auch mit dem
Abtransport vo.i großen Meugeri Stcinkohlenbrikctts
noch den soeben erwähnten Stzatienen begonnen .
Reben diesen Talgütern sehen wir die bekannten
?lmmoiiiak - Trailöporte ab Ludwigshafen mit an füh¬
render Stelle, ebenso wurden zwischenhinein beträcht¬
liche Mengen Salpeter in Säcken zur Verladung ge¬
bracht . Die bekanuteil Steinsalztransportc beschließen
den Reigen der hauptsächlichsten Talgütcr . Zum Slb-
transport dieser bedeutenden Mengen wurden sehr
viele Schleppkähne benötigt , die genau wie In der
Obcrrheinstrcckc ab Straßburg auch von hier aus
vollästig fahre» können . Die Frachten bezw . Schifss -
mictcii find verschieden . Einesteils wurde eine Ta-
gesmicte bei freiem Schleppen zum Bestlmmnngsort
vereinbart und in den allermeisten Fällen 8 Rclchs -
pfcnnig pro TageStonnc vergütet.

Tic Schiffsfrachtcu nach der Ruhrgegcnd bewegen
sich durchschnittlich aus 2lm . 2 .— pro aelabcne Tonne,
nach Rotterdaui wurden hfl. 1 .63 bis hfl. 1 .80 pro
Tonne erzielt und für Antwerpen gelangte ein Zu¬
schlag bis zu 23 cts . zur Anrechnung. Die Tal ,
schlepplöhne halten sich auf unveränderter Höhe, ob¬
wohl der Mangel an Schlcppkrast insbesondere für
beladene Schisse immer noch anbält und die Reise -
daucr dieser Kühne durch tagclanges Hcrumliegen
sehr beeinträchtigt . S .

Märkte
Südwestdeutscher Holzmarkt.

Es läßt sich nicht verkennen, daß der Waldbcsitz sich
hinsichtlich der Preise weiter der ungünstigen Äon -
sunktur angepaßt hat , aber er konnte dadurch das
Tempo des 2-crkaufs keineswegs sorcicrcn. Immer
mehr zeigt sich , daß das 2l »fnahmeucrmögen des
Marktes gewaltig beeinträchtigt ist durch die Ungunst
der allgemeinen wirtschastlichcn Lage und daher erst
ein völliger allgemeiner Umschwuiin kommen muß ,
bevor wieder reguläre Koiisumtionsverhältiilfse ciu -
tretcn können . Bei Beurteilung der Situation sticht
vor allem der Mindcrbcdars am Baumarkte stark in
die Augen , dann aber ist auch der industrielle Bedarf
stark beschränkt . Unter solchen Verhältnisse» kann
das weitere Zurückgehen der Preise nicht etwa als
die Aktion einer bestimintcn dlbnchmergruppc betrach¬
tet werden, sondern cs drückt der allzu schwache Be¬
darf bas Bewcrtungsnivcan zurück , und dem Wald -
bcsiy ist kein Mittel in die Hand gegeben , diese Be¬
wegung auszuhaltcn, wenn er sie auch durch entspre¬
chende Gestaltung des Ângebots verlangsamen kann .
Betrachtet man die Preisdewegung bet Fichten - und
Tanncnstauiuiholz in Bayern während des Monats
Juni , so ergibt sich ein ungefährer Preisrückgang von
1 .50 M je Fcstmcter gegenüber dem vorausgegangencii
Monat , und man hat , nach den vorliegenden letzten
Berkauförefliltateil zu schließe» , allen Slnlaß zu der
Erwartung , daß die Iuli -Verkänsc in den bancrischcii
Forsten ein erneut niedrigeres Preisniveau bringen.
Schneiden doch speziell die oberbayerischcn Verkäufe
von Winüwurshotz schlechter ab als bisher , und sind
doch die Mengen, die in anderen bayerischen Waid -
gcbicten mit sonst höheren Bewertungen an den
Markt geworfen werden, nur gering. Zieht man die
Eigcüuisse der Fichten - und Taniienstamholzuerkäufc
in württembcrgischen Forsten in . den Kreis der Bc -
trachtungc » , so ergibt sich zwar immer noch ein etwas
günstigeres Bild nie in Bayern , aber auch auf dem
wnrttcinbcrgischcii Markte finden wir Fortsetzung des
Trucks auf die Preise, die sich selten noch um über
10 Prozent über die Landcsgrundpreisc zu erheben
vermochten . Daß ab und zu Privatforstvcrivaltungen
Material bis zu 20 Prozent unter den Tai 'en ab-
gabcii , darf , wenn es sich auch nur um Einzekfälle
handelte, bei Bcurlciliing der allgemeinen Lage nicht
unbeachtet bleiben .

Aus den badischen Forsten kam viclsach noch Ma¬
terial aus der Sommersällnng 1023 an den Markt ,
und cs leuchtet ein , daß diese alte Ware starkem
Preisdruck ausgcsctzt war . Trotzdem wurde nur in
wenigen Fällen die Taxe bis zn 10 Prozent nntcr -
schritten und dann auch meist nur in Fällen, in wel -
aicil mit hohen Fuhrlöhncu gerechnet werden mußte.
Im Durchschnitt diirsten bei den badischen srerkäilse »
in den Staatsivaldunacn in der ersten Hälse Juli
noch etwa 108 bis 103 Prozent der Landcsgrund-
prcise erreicht worden sein . Die Lierkänsc von tlladcl -
stammlwlz in 29estsalc» standen ebenfalls unter dem
Zeichen stark ansgcvrägtcr Kaufunlnst der Sägc-
iiidilstric , und auch hier trat eine Schwäche in der
Tendenz deutlich zirlagc . Im Rcaierungsbezirk Arns¬
berg wurden letzthin erzielt für Fichtciistammholz
unter 13 cm . Mittendiirchmcsscr 16 .13 H , 2(1—24 cm .
20.40 M , 80— 31 cm . 28 .80 M, 10— 14 cm . 27,20 . K je

Oie Notlage des Handwerks .
Slnlählich öer 56. Vollversammlung der Hand-

ivcrkskammer Konstanz kennzeichnet« Kammer-
snndikus Tr . Her für th im Rahmen ücs Gc -
schäftsberichis die schwere wirtschaftliche Lage
des Handwerks . Die umfassende Tättgkcit der
Kammer, die zahlenmäsiig nachgewiesen wurde,
stand ganz im Zeichen der schweren Rot , welche
die deutsche Wirtschaft und vor allem das .Hand
werk seit IahresfE durchlebt . Die Wirtschafts=
krisis sei ein Dauerzustand geworden , dessen
Ende nicht abzusehen sei . Der Tiefpunkt sei noch
nicht erreicht. Für den Herbst und Winter sei
eine abermalige Verschärfung der Lage zu be¬
fürchten . Die Arbeitslosigkeit , von der das
Handwerk in erheblichem Mähe mitbeirosfen sei ,
habe seit April nur eine Verminderung von
etwa 10 Prozent erfahren , trotzdem die Saison =
arbcit seither einsetzte. Die Bauwirtschast für
das Jahr 1926 sei nicht genügend vorbereitet
morden, besonder sind die Bestimmungen für
die Reichs- u . Landsbaudarlehen viel zu spät her -
ansgckommen . um sich rechtzeittg auswirkcn zu
können. Tic Hergabc öffentlicher Baubarlehcn
erfolge im übrigen zu solchen Bedingungen , dah
die öffentliche Wohnungsbaupolitik einer Sozia¬
lisierung des Hausbesitzes gleichkommt. Trotz
Baupolizei und Landesbauverordnung bestunden
erhebliche Mitzstände im Bauwesen durch das
sog . wilde Bauen .

Von der Aufhebung der Wohnungszwangs
Wirtschaft entferne man sich in dem gleichen
Matze , als man die Gebäudesondersteuer er -
liöhe . Die Aufhebung der Wuchergesetzgebung
werde begrüßt . Die Abkehr von der staatlichen
Subventions - und Kreditpolitik müsse sowohl
aus politischen als auch aus volkswirtschaftlichen
Gründen gefordert werden . Tic Kredjjversor-
gung des -Handwerks sei nach wie vor unbefrie¬
digend. Es müsie die Errichtung einer Reichs-
zcntralkasse gefordert werden , damit das Hand¬
werk näher an die Kreditqucllen herankommc.
Rur ans diesem Wege sei eine Zinsverbilligung
möglich. Die gegebenen Verhältnisse seien sür
die Entstehung neuer Kreditgenosscnschastcn
günstig . Doch müsse im ein .zelnen Falle stets
geprüft werden , ob die Voraussetzungen sür die
Lebensfähigkeit einer solchen gegeben sind . Datz
viele .Handwerksbetriebe auch bei Sparkassen
Kredite erhalten , sei anzuerkennen . jedoch mtttz-
ten im Interesse des Staates und der Volks¬
wirtschaft, wie auch Reichswirtschaftsminister
Dr . Curtius jüngst ausführte , die Sparkassen
wieder auf die Pflege des Rcalkredits verwiesen
werden . Die Schaffung echten Sparkapitals sei
auch im Handwerk nötig , um cs auf dem Wege
über die Kreditgenoffenschaftcn wiederum dem
Handwerk zuzuführen . Eine Ermäßigung der
öffentlichen Lasten sei , von der Luxus- und Um¬
satzsteuer abgesehen, bisher nicht zn verspüren
gewesen .

Ter Staat müsse endlich daran gehen, die
Vereinfachung der Staatsverwaltung durch Ab¬
bau der Aufgaben durchzuführen. Bedauerlich '
sei , daß im demokratischen Staate düs Prinzip
der Selbstverwaltung nicht die gebührende Ach -
tung findet. Ehrliche Zusanimenarbeit aller
Stünde sei notwendig , um über die Schwierig¬
keiten der wirtschaftlichen Lage hinwegznkom-
mcn. Diese darf man jedoch nicht gefährden, in¬
dem die Stände gegeneinander ausgespielt wer¬
den . Die Preisabbanbeivegung habe die Arbcit
der Handwerkskammer vollauf gerechtfertigt.
Der Kampf um die Absatzgebiete zwinge auch
das Handwerk zu einem Umbildungsprozetz , der
sich in vielen Gewerben bemerkbar macht . Ge¬
schäftsaufsichten und Konkurse haben dem Hand¬
werk schwere Berlustc gebracht .

Auf dem Gebiete der Sozialpolitik und der
Zollpvlitik sei die Handwerkskammer wiederholt
tätig gewesen. Die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung stehe in naher SInSsicht.

In dem Bvrtragc über „Tteucrsroaen des
-Handwerks" ivnrdc besonders behandelt, datz
zum gleichen Zeitpunkt, da die Rcichsregierung
wichtige Rcichsstencrn ermäßigt hatte, im Lande
Baden die Gebänöcsondcrsteucr und auch die
Besteuerung des Gewerbes erhöht worden ici .
Besonders bedeute das neue Grund - und Ge-
werbesteucrgesetz eine ungeheuerliche Mehr¬
belastung des Handwerks und Gewerbes .

Bei der Bergebung öffentlicher Slrbcitcn
ivnrdc gerügt , datz die Reichsbauverwaltung
Bertragsbcdingungcn aufstellc, welche die Stan -
desehrc der Beamtenschaft wie der Bauuntc »-
nchmer beleidige und das jedem Deutschen ver¬
fassungsrechtlich zugesichcrtc Koalitionsrecht ver¬
letze . Oefsentlichc Arbeitsvcrgcbung sei nicht
nur eine rein fiskalische SlngelegenOett, sondern
eine Aufgabe von großer nolkswirtschaftlichcr
und erzieherischer Bedcntung . Am billigsten
komme immer noch meistcrmüßigc Qualitäts¬
arbeit zu angemessenem Preis z« stehen .

Kubikmeter ab Wald . Bei einer Subuiisiivn, die sich
ans 4100 Festmeter Fichtenstammbolz 1a bi « 3 b Kl .
erstreckte, wurden durchschnittlich etwa 18 .03 M je Fest-
mcter , lvko Wald bei schwieriger l'lbsuhr, erzielt . Im
Regtcruugsbcztrk Minden stellten sich die Erlöse sür
Fichteiistammbolz in R . -Gütc, unter 13 cm . Mitten -
durchmcsscr ans 14 .70 .H , 13—19 ent . 17 .H , 20—24 cm.
19 .30 . U, 25—20 cm . 20 .10 . H, 30—84 cm . 22.10 M, 35
bis 30 cm . 23. 10 , U , 40— 10 cm . 28.60 k , ferner sür
eine weitere Partie gleichen Materials , unter 15 cm.
auf 13.30 Ji , 15— 10 cm . 17.00 . H, 20—24 cm . 19,70 . H ,
25—29 cm . 22 M, 80—84 cm . 24.03 . H sc Kubikmeter .
Im Bezirk Münster stellten sich die Preise sür Fich-
tcnstammbolz in 2! . - Qualität , unter 15 cm . aus 20.00
Mark , 13— 19 ein. 21 .63 . H, 20—24 cm . 22.65 M, alles
je Kubikmeter, loko Wald.

Die Llnfnabmefäbigkett des Floßholzmarkte« des
Rheins erwies sich als eng begrenzt. Sind auch die
Bestände an den in Betracht kommenden Märkten des
ObcrrbeinS und Mains nicht gerade umfassend , ge¬
genüber dem miniuigleii Bedarf der rbeinisch - west -
fältschen Sägeindnstric fallen sic aber doch ins Ge¬
wicht . Daher kommt es , daß sich auch der Floßholz¬
markt van einem gewissen Druck , hervorgcrufcn durch
die Spannung zwilchen Angebot und Nachfrage , noch
lvsmachcn kann . Mas das süddeutsche Exportgcschäst
in 2 >adclrnndholz anlangt , so ist die dluSsuhr von
Llpril auf Mai d . I . von 197 521 auf 176 638 Dz . zu -
rückgcgangcn , cs betrug In den ersten fünf Monaten
ziisammcu 685 998 Dz . und erhebt sich dadurch um
208 652 Dz . über den Export iu gleicher Zeit des
Vorsahrcs . Interessant dabei ist , daß die Schweiz in
diesem Jahre die tvicderlandc als ?lbnchmcr über -
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flügelte . welche beiden Länder alt Hauptaufnahmc »
gebiete des süddeutschen Rundholzes in Betracht kom¬
men . In den ersten sünf Monaten d. I . gingen von
Nadelrundholz u . a. 247 289 Dz . nach der Schwei, .228 014 D, . nach der Niederlande , 60 —287 D, . nach
Frankreich . 58 962 D, . nach der Tschechoslowakei ,22 496 D, . nach dem Saargebiet , 18 898 D, . nach El¬
saß -Lothringen . Das Exportgeschäft in süddeutschen
Schnittwaren ist unbedeutend gewesen , weil das dcnt
sche Material am Auslandsmärkte mit anderen
Schntttwarcnhcrkünften nur sehr schwer konkurrieren
kann . Schon der Hinweis läßt die mangelnde Kon¬
kurrenzfähigkeit erkennen , daß in den ersten fünf
Monaten d. I . nur etwa ein Drittel der VorjahrS -
mengen auSgefützrt werden konnte . Heute bieten
, . B . polnische Sägewerke französische Bohlen schon
, u etwa 89.59—81 .89 ,Ä je Kubikmeter , ab Verlade¬
stationen an . S .

Berlin , 26. Juli . Amtliche Produkten -
notierungen in Reichsmark je Tonne (Reizen -
und Roggenmchl je 199 Kg . ) .

Märkischer Weizen — . Juli 396,59 —897 © . , Tep -
tember 268—260 , Oktober 268—269 G . Märkischer
Roggen 185— 199, > Juli 295 , September 298—298,59 ,
Oktober 295—296 . Sommergerste 109—295, Winter¬
gerste , neue 155— 168. Märkischer Hafer 109— 299,
Juli —, September 184, Oktober —. Mais , loko
Berlin 176— 178.

Weizenmehl 38—49, Roggenmehl 26,75 —28,25 , Wci -
zenklcic 19,59—19,75 , Roggenkleie 11,49— 11,59 .

Raps 860— 865.
Für 199 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria¬

erbsen 86— 41 , kleine Speiseerbsen 28— 82, Futter¬
erbsen 21 —26, Peluschken 27—28,50 , Ackerbohnen 28
bis 26, Wicken 88— 85, blaue Lupinen 15— 17, gelbe
Lupinen 20—21,59 , Rapskuchen 14,80—15, Leinkuchen
19,50—19,80, Trockcnschnitzcl , prompt 10,70— 11 , Soya
20,80 —20,80 , Kartoffelflockcn 23,50—24.

Kartoffelnoticrungen : weiße , neue 8—8,75 , gelbe ,
neue 4,50 — 5,50, Odenwälber blaue 3,25—4,99.

Mannheimer Produktenbörse vom 26. Juli . <Eig .
Drahtmeldg . ) Weizen , ausländ . 82—34, Roggen , aus .
länd . 23,59—28,76 , Hafer , ausländ . 19,59—28, Brau ,
gerste , ausländ . 26,60—27,75 , Futtergcrstc 20—21,50 ,Mais gelb mit Sack , alt 18—18,25 , neu 19, Weizen¬
mehl mit Sack 43.25—43,50 . Brotmehl 28.50—82 , Rog -
gcnmehl 80,50— 88, Weizenkleie 9,60—9,76 , Trocken¬
treber 15,25— 15,75 , Raps 43. Tendenz stetig .

Hamburg . 26. Juli . lEig . Drahtmeldg .) Zucker ,
terminnotierungcn : August 18.95 G „ 14 B . :
Cevt . 14 .1» G . . 14 .20 B . : Oktober 14 .49 © . , 14 .50 B . :
Novbr . 14 .86 © . . 14 .50 89 . ; Dezbr . 14 .45 © ., 14 .50 99 . :
Januar 14.60 © . , 14 .75 89 . : Febr . 14 .75 « . , 14 .80 89 . :
März 14 .90 © . . 14 .95 89 . : April 15 © . . 15. 10 99 . ; Ma !
15.10 © . . 15.20 89 . : Juni 15 .20 © . . 15 .30 89. : Ok¬
tober - Dezember 14.40 © . , 14 .50 89 . : Januar —März
14.75 © . , 14 .85 89. Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker » Notierung vom 26. Juli .
Gemahlene Mehlis , prompt 29, August 29—29 )^ , Sep¬
tember 29,75— 29% . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 26 . Juli .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 21 .25 DollarccntS
per engl . Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreis « vom 26. Juli . iMit -
geteilt von der Firma Heimerlc & Meulc .81.=© . ,
Pforzheim . ) Ein Kilo Feingold 2799 M. Geld , 2809 ,K
Brief , ein © ramm Platin 12,50 U Geld , 18,50 JH
« rief , ein Kilo Fcinsilbcr 87.79 M Geld , 88,79 ,H
Brief .

Berliner Metallmarkt vom 26. Juli . Elektrolyt -
kupser 184,50 , Originalhüttenrohzink 68,50—69,50 ,
Rcmelted -Plattcnztnk 60—61, Origtnalhüttenalumi -
niur » 280—285 , dto . 99 % 240—250 , Reinnickcl 840 bis
850, Antimon -ReguluS 110—115, Silber -Barren 88
his 89 .

Berliner Metalltermin - Rotierunge « vom 26. Juli .
Kupfer : Juli 120,50 hcz .. 120,60 89., 12050 © . ;
August 120,75 89 .. 120 © . ; September 121 öez ., 121 99. ,
120 .75 © . ; Oktober 121,50 bez., 121,50 99. , 121,25 © . ;
November 122 bez . , 122 99 . , 121,75 © . ; Dezember
122,25 bez ., 122,50 89 . . 122,25 © . ; Januar 122,75 bez ..
122 .75 89 . , 122,50 © . ; Februar 123 bez . , 128 99. , 128 © . ;
Mär » 128,25 bez ., 128,50 89. , 128,25 ® . Tendenz fest,
h- Blet : Juli 65 89 ., 65,60 © . ; August 65,75 bez .,
65,76 99 ., 65,50 © . ; September 65,75 bez . , 65,75 89 ..

65.50 © . ; Oktober 65,75 89. , 65,50 © . ; November
64.50 89., 65,25 © . ; Dezember 64,50 89 ., 65,25 © . ;Januar 64,60 89 . , 65 © . ; Februar 64,50 89., 65 © .
März 65,25 bez . , 66,25 89 ., 65 © . Tendenz fest.

Biehmarkt iu Karlsruhe vom 26. Juli . A m t
l ich er Bericht der Direktion . .Zufuhr : Ochsen
186 Stücki : a ) junge 50—58, ältere 55— 56, b ) junge64— 55, ältere 52—54, c ) 49—52, d> 41 —49 ; Bullen
(21 Stück ) : a ) 47—49, b ) 45- 47, c ) 43— 45 , d) 41— 48 ;
Kühe (83 Stücki : a ) — , b> —, c ) 82—40, d ) 21—32 ;
Färsen (128 Stück ) : a) 54—58, b ) 45— 58 ; Kälber (72
Stück ) : a ) — , b ) — , c ) 60—68, d ) 64—66, e> 60— 64 ;
Schweine (585 Stück ) : a ) —, 6 ) 78—82, c ) 77—78,d ) 76— 77, e ) 74—76. Beste Oualität über Notiz .Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogeneTiere und schließen sämtliche Spesen des Handelsab Stall für Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Um¬
satzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ;
müssen stch also wesentlich über die Stallpreise er¬
heben . Tendenz des Marktes mittelmäßig , kleiner
Ueberstand .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 26 Juli 1926

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Haler (inländ .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

100 kg
Parit . Franklt .

32 .CC
2225 22 -50

21 25 - 23 00
18 25 - 18 50

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . .
Heu . . .
Stroh
Btertreber

Goldmark

42 .75 - 43 50
3100 - 3150

925
32 00 - 48
I ! 8 - i°

16
, f

!) Qetxcidö , Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Back . WelzenMehl , Roggenmehl and Kleie ohne Back .
Tendenz : ruhig

Börsen
Frankfurt a . M ., 26. Juli . Die neue Börse er -

össnete in festerer Haltung : doch war die Um -
satztätigkeit immer noch gering . J .-G .-Werte der
Fardcnindustric waren anfänglich besonders verlangt
und eröffneten mit 259,50 um 3 Prozent gebessert .
Tic bedeutende Besserung des französi¬
schen Franken trägt viel zur Beruhigung bet ;
doch wird als Hauptgrund für die leichte Besserung
der Tendenz auf die Meldung des „Jntransigcant "
hingewicsen , der versichert , daß der endgültige Ab¬
schluß eines internationalen Kartells für Eisenhütten -
produkte in den nächsten Tagen erwartet werden
könne und zwar zwischen Deutschland , Frankreich
und Luxemburg . Der hiesige Platz war wenig mit
Aufträgen versehen ; aber die mit Berlin arbeitende
Arbitrage war voll beschäftigt . Neben den J .- G .-
Aktien gewannen naturgemäß die Montanwerte : Gel -
scnkirchen ivaren 3 Prozent . Höher , Harpener 294 Pro¬
zent und Phönix 1 Prozent . Die Elcktrowerte waren
nur mäßig erholt und ohne Geschäft , während die
Banken vielfach ihren Höchstkurs von Freitag nicht
behaupten konnten . So verloren z . B . Danatbank
fast 2 Prozent .

Im weiteren Verlaufe wurde von der
Platzspekulation auch Material abgegeben , so daß die
erzielten Gewinne nicht überall behauptet werden
konnten . J .-G . der Farbenindustrie gingen auch um
1 Prozent zurück . Deutsche Anleihen erfreuten stch
einiger Nachfrage : besonders Kriegsanleihen konnten
sich etwas erholen . In ausländischen Renten war
dagegen kein Gefchäst zu verzeichnen .

Der Freiverkehr war lustlos : Benz 80,Brown Boveri 115, Entrevrtses 7, © rowag 69, Ra -
stattcr Waggon 14 , Becker Stahl 21,25 , Ufa 46,75 und
Ilntcrfrankc » 85.

Am Geldmarkt bleibt das Geld weiter gesucht .Der Zinsfuß für Tagesgeld dürfte sich weiter auf 4%
erhöhen . Monatsgcld 5— 7% , Jndustrieakzepte 5,
Prtvatdiskont 4 % Prozent .

Der Devisenverkehr hat durch die nennens¬
werte Erholung der Frankenkurse eine wesentliche
Beruhigung erfahren . London -Paris ging auf 199
zurück . Auch Brüsiel weiter befestigt bis auf 199.
London -Mailand stellte sich auf 147,59 .

Frankfurter Abendbörse vom 26. Juli . Die Abenb -
börse verkehrte bei leblosem Geschäft auf der
Basis der gebesserten Nachbörsennoticrungen in be¬
haupteter Haltung . Nur in Türkenwcrtcn entwickel¬
ten sich bet leicht gesteigerten Kursen etwas regere
Umsätze . Kriegsanleihe schlossen zu 9,595 . Der
Schluß der Abendbörse war bet stillem Geschäft be¬
festigt . 5 Proz . Kriegsanleihe 9,593 % , 8 % prozentige
Reichsanleihe 9,46, Schutzgevietsanleihe 5,9 , 4 Proz .
Preuß . Consols 9,455 , 8% Proz . Eonsols 9,46 , Würt -
tcmberger (86—42) 40, Bagdad II 19,3 , Zolltürken
18.25, 4 % Proz . Anatolier II 17,26 , 3 Proz . Monastir
27,12 , Commerzbank 129, Danag 179,50 , Deutsche Bank
164.25, Disconto - Gescllschaft 159, Dresdener 133,25 ,
per ult . Mittelbt . Kredit 120,59 , Reichsbank 146,75 .
Oesterr . Kredit 7,2, Nordd . Lloyd 142,50 , Deutsch Lux
138.75, Gelscnkirchcn 160, Harpener 144,25 , Glöckner -
werke 198,75 , Rhcinstahl 182,25 , alles per ult ., Phönix
198 .75, Laurahütte 49, Brauhaus Nürnberg 146,50 ,A .E .G . 187,59 ult . , Asch. Zellstofs 103 , Daimler 84,50 ,
Elektr . Licht und Kraft 130,50 , Eßlinger Maschinen
143. Frankfurter Masch . 77. Goldschmidt 88,75 , Lech¬
werke 190,59 , Lokomotiv Krauß 50,29 , JunahanS 87,59 ,MönuS 46, Kraftwerk Alt Württemberg 81 , Siemens
161,59 .

N a ch b ö 'r f c : Darmstädtcr Bank 179,75 .
Berlin , 26. Juli . (Funkspruch . ) Die Bikrse ließ

im Verlauf der ersten Stunde die gegenwärtigen
typischen Kennzeichen wieder erkennen , nämlich
stille Umsatztätigkett bet abwartcnder
Haltung von Spekulation und Publikum . Dabei
aber widerstandsfähige Kurse . Auch heute ließ sich
eine spürbare Belebung am Effektenmarkt nicht er¬
kennen , obgleich einige Anregungen hierzu Vorgelegen
haben . So behielt die Kohlenfördcrungsziffer des
RuhrgebieteS in der letzten Woche ihre steigende Ten¬
denz bei . In der Besserung der Frankenkurse lag
ebenfalls ein entlastendes Moment vor . Bet der ab¬
soluten © eschästsstille vermögen sich aber solche An¬
regungen nicht auszuwirken . Nur am Bankenmarkt
und in heimischen Renten ging cs etwas lebhafter
zu . Insgesamt war die Grundtendenz freundlich .

Am Geldmarkt hat sich der hcrannahendc Ul¬
timo noch nicht auf die Sätze ausgewirkt . Bei unver¬
mindert reichlichem Angebot wurde Tagesgeld , das
bisher 4—5 % Prozent und darunter notierte . Mo¬
natsgelb mit 5—6 Prozent genannt .

Am Dev i ^ en markt erholte sich der französische
Franken auf 189 fstr ein Pfund , Brüssel überholte
den Pariser Kurs mit 185 noch um eine Kleinigkeit ,
London -Matland zeigte mit 144 vormittags ebenfalls
eine erhebliche Besserung , lag aber in den Mittags¬
stunden mit 146,50 wiederum schwächer . Im einzel¬
nen notierten von Montanaktien verschiedene Werte
sogar bis 3 Prozent höher , u . a. Stollberger Zink ,
Rheinische Braunkohlen , Gelsenktrchen , Bochumer und
Deutsch Lux . Kaliaktien notierten unverändert . Nur
Westcregeln 1A Prozent höher . Unter chemischen
Werten setzten Farben mit 249 , die übrigen auf der
bisherigen Basis ein . Elektroakticn waren uneinheit¬
lich , später wieder im Einklang mit der Allgemein -
tendenz gleichfalls freundlicher . Die öprozenttge
Rcichsanlethe begannen mit 0,516 . In Börsenkreisen
hörte man vielfach die Vermutung , daß die Bewegung
der Kriegsanleihe nicht ohne Zusammenhang mit der
bevorstehenden Auflegung der großen Rcichsanleihe
stehe . Die übrigen heimischen Staatsrenten wurden
von der Besserung der Kriegsanleihe mitgezogen .
Sonst war noch die Festigkeit der Berger Tiefbau¬
aktien (plus S 'A Prozent ) , einiger Bauaktien und
Maschinenaktien zu erwähnen , daneben aber ein
4 % prozentiger Rückgang der kürzlich stark erhöhten
Sarotti . © egen Ende der ersten Stunde konnte sich
das Kursniveau nach Ueberwindung einer vorüber¬
gehenden Abfchwächung weiter befestigen .

Berliner Rachbörse vom 26. Juli . Die Börse schloß
wieder etwas befestigt . Harpener 14425 , Rhein »
stahl 182,5 , Danatbank 170,5 , Courmerzbank 129,50 ,Hansa Dampf 147 , Havag 146, Berger Tiefbau 74. An
der Nachbörse konnten sich diese Kurse nicht voll de -
haupten . Der Ultimo scheint sich bemerkbar zu wachen .
Harpener 144, Karbenindustrie 249 . A .E .G . 187,25 .

'

Mannheim , 26. Juli . (Eig . Drahtmeldg .) Nach
der zweitägigen Bcrkchrsvause war die Böröse heute
für Terminwerte eine Kleinigkeit fester gestimmt ,
ohne daß das Geschäft größeren Umfang annahm .
Am Kassamarkt waren einige Brauerei - und Ver¬

sicherungsaktien etwas höher . Im übrigen f° A
Kurse fast unverändert . Von scstverzinslt « ^
notierten Kriegsanleihe etwas höher .
Pfälzische Hypothekenbank 115 , Rheinische
115, Rheinische Hypothekenbank 119,
Farbenindustric 240 , Eichbaum 59, » kl . ^ c*
Klctnlein 137 © . , Badische Assekuranz 1 ' " V"

#
rheinische Versicherung 160 © . , Benz 88, Ge *
vo , vuixjv «wuhhuh 0,4 » , vvtruuuuiu " ^ , >7,nyr-7
Karlsruher Maschinen 49, Knorr 112, ft
Gummi 54, N .S .U. 86 B .. Rheinclektra i-
zische Mühlenwerke 115 , Wayß » .
Westcregeln 144 . Zellstoff Waldhof 151,50, 3 »“

( >•
Waghäusel 72, Alte Rheinische Hypotheken ""
© . , Kriegsanleihe 0,502 , 8 Proz . Mannhemn '
-Golkanleihe 94,59 .

Devisen.

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .Rio de Janeiro 1 Milreis .Amsterd -Rotterd . 100 G .Athen 100 Drachm .Brüssel - Antwero 100 Fr .Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M.Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Ooorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

w Berlin , 24

Geldkurs Geldkurs

JllÜ

23 . 7 .
1 .698
1975
2 342

20 .399
d .195
0645

168 64
5 01
9 83

8160
10 .55
13 66
7 .412

11120
2L42B

9203
969

12 .42
8118

304
66 .02

112726
5 87

5938
4195
4 .195

* 7.
1 -690

2^ 45

«
0643

l684i
7 .41gW
Jl
3|-G89
4 .17»

+ 4

A &■
Berlin . 26. Juli . O st d e v i s e n :

bis 1.945 , Warschau 46.88—46.62, Kattowitz
46.42, Riga 80.65—81.05, Reval 1 .115 - 1.1% ,5,

*
41.145— 41 .858. — Noten : Posen 46.18—^ '
tauen 40.79—45.21 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht *

Die Kurse verstehen sich in Prozent
» entseheStaatspapiere .

Zwangsanleihe
4°/o Baden . . .
do . v . 1908,0914
do . v . 1919 . .
SM » ndgesl .
3 Viov . 1903,04
4% Hess . V. 1899
4°/0 Reihe .

23 . 7 .

0465
0 .465

Mögest . *i —
Hessen . » — .

26 . 7.

m

3% Hessen . . •
3°/o Wttrttemb.
3*/, ®/p v. 1881-8«
3 */i % von 1903
4°/l>Sächsische

Staatsanleihe
V‘i , Slchs . Rente

38-7*

Pfandbrief
PMlz .Hyp .Pfdb .
Rhein .

Unnotierte Werte . ti
Karlsruhe . * *

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kal «***

* Alles zirka in Mark pro 1000 ;—

*30 Landeswirtschafhjsh ^ ,Adler Kali . . . .
Api . .
Baldur .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kammerkirsch . .
Krflgershall

Moninger Drsuerei ,
Offenburger Spie ® , | 2
Rastatter Waggon • ji
Rodi * Wienenb *t *"

_ _ K
rabakhandels -A.-» , _ J .
Zuokerwaren Bpec * - “ *

Die mit ch bezelchneten Kurse verstehe » *

x = R .Jt pro ? .Ji 1000 .— ,

ifch :

Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 6 %, Reichsbanklombardsatz
23 . 7. 5

Festverzinsliche Werte

LP/oL .-E . Kohle
V>lo Pr . Kalt .
Goldanleihe . .
Doli .- Schatzan .
4*/s Schatz . 1V-V
5°/oD .Belchaan .i%
8*/»% 4.8
l °/ö8chntzgeb .
Sp .-Prämien an .
4o/o Pr . Consols

-
n

6o[0 Mexikaner .
41/, Gest . sch . 14
40/0 Gest . Goldr .
4<70 Oest .Kronr .
Pin Turk . adm .
4»/0T . Bagd . 8 . 1
4»/0 Tttrk . v . 1906
4% T . Zoll 1911
4°/oT .400F .Loee
4o;0 Ung . Goldr .
4°/oUng . Kronr .
(K>/a Tehuantep .
4>Ä

26 . 7.
1250

23 . 7 .
12 52

590
96 .50

© 452
0 502
0 .455
0455

0 .52
5 80

0 .277
0455

046
0475

17 30 17 30~
2

~
- 210

25I0 2l lOM
19 30

210 210
Ü 50

Pfandbriefe

4»inBad . Schatz .
Berl . Hypothek .

1-4 7-8u . Abg .
da . Serie 23, 94
do . Serie 96 ,
do . Serie 96 ,
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hyjm th .

Krsnltl . Hyphk !
8 . 14 . . . .

Frankl . Plandb . ,
S . 43, 44, 46-69 12 60

Gothaer Grund -
kred . Abt . 9-2Ü

do . Abt . 21 .
do . Abt 29 ,
do . Abt 28 .
do . Abt . 23a .
do . Kom . Kaa. 1

1150 1115

3 .90

11 -40

11 -10

1125

bk .
10 .35

635

925
925

0165

9 .25
925

0165

935 925

930

Hambg . Hypl
8 . 141- 690 .

Meeklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

a
Ä - i / pb

:
do . PrAmienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . ,do . 8 . 20 . . .
Preufl . Bodenkr .

8 . 8—29 . . .
Preuü .Centralb .

86—99 01—12
Preuß . Komm . .
Preuß . Hypbk .

1904—06 . . .
Preuß . Pfandbr .

8 . 17—38 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh -Westf . Bock-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 3 . 1
do . Komm . 8 . 2

Kisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 104 50 105 60
Süd . Eisenb .800 — . —
Baltimore . . . 80 50 80 50
Luxemb . P .H .B . 60 — 60 —
Schantung . . 3 50 3 40
Ganada -Paclüc 63 12 63 12

Schill nhrts -Aktten
0 . Austral . 800 — . — 137 —
Hapag . . . 800 146 — 147 —
Hamb . 80d . 300 131 -50 132 75
Hansa . . . 60 155 . — 15 / 60
Kosmos . . . . 137 -50 137 25
Nord -Lloyd 40 141 . — 141 50
Verein . Elbe 20 48 . 12 50 —

Bank -Aktien
Bank l .Brau -lu . 138 25 138 -
Barm . B . Ver . 20 107 60 109 —
Bayer . H . u . Wb . 127 .75 128 —

9 68
3 89

11 .35

980

345

999

Rerl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Barmet . Bk . 100
DeutscheBk .lOC1
D.Uebers .B.1000
Dlsc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 90
Gest . Credit . .
Reichebank 60C
Rh . Orecrbk . 4e
Rhein . Wesif .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

23. 7.
175 -
127 .30
178 -
16250
104 60
148 .75
13275
111 50
1Z

9 :1B

117 50
5 25

26 . 7.
176 -
129 50
179 .50
162 .75
16450
14975
133 -

llo5Ö
7 .25

157 . -
116 -

117 .50
525

BCranerci - A ktien
Kngelbsrd . . . 142 — 142 25
Schöfferhof - Br . 213 — 218 —
Schulteis -Patz 218 - 216 —

Industrie - A
Aaob . Leder 00 23
Accamul &t . 600 -
Adler &Otfp . 260 103
Adlerh . Glas 200 107
Adlwerke . . 40 75
A.-G . t . Verk . 600 135
AUs .Elek .G . lOO 135
Ammendl . P . 60 16T
Angl.Con . Ö. 100 7\
Anna . Stein , büt1 50
AnnenerOnß 160 36
Asch . Zellst . 400 104
Ausrs.Nrb .M.ax 85
ttalckeMascbSC - •
Barop . Wal »w . 12
Basale Ä)
Bay .SpieReljf .60 . .J . r . Hemberg . 156
Berg Ev ekm .400 72
UerkerTiefb . öO 163
Bl . Anh . M. iuo 42
Beivra .E .W . 200 123
Bl . Karl . ln . 1000 5 /
Bl. Ma8chin . l 00 oo
Berzeiius M. 100 39
Bins Nümb . 60 6 /
Bochum .(iußVOO 131
Gebr . Böhler 100 —
Braun , örik . 600 126
Brach .Koh !el50 152
Breltenbg .Zem . 106
Brem . l-iUiul . z6o 169
Brem . VuLt . 100o 5i .

WollkA . 1000 12ö
Brown BovJtC . — ,

60

•25

ktien
- 2275- 126 -
50 103 50
25 10750
25 7650

mJ7
165 . -

77 .12
52 -50

'
25 12 .50

70 -
.25 4525
: -
50 169 -
. - 42 -
. - 123 . -
12 87 —
60 8750
25 47 —
50 6750
75 13387
12 129 .

'
-

I i 1 . -

- 126 -25

23. 7.
85 -
5712

Budenu . . 200
Busch WagR . 80

Capito äKI . 200 18 . —
Charlott . Wass . 100 - —
Chem . Buckau . —

n Heyden . 40 82 -50
MGelsenk . 1000 62 —
„ Alben . 900 120 -

Conc . Chem . 400 56 —
Oont .Caatchouc 117 60

l>aimler . . 00
Dehn . Linol . 100
Vessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
,, Luzembg . 700

Dsoh .Eb .Srp . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahi 60
„ Kaliw . . 200
h Spieffehr !.100
„ Ton u . St . 60
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdl ^ . 90
MMaschinen .

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Dhren . Met . lOOo
Dlrkopp . 160
Dass .Eisenh .lOO
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 12l

Elntr . Brk . 6CK
Elsen . Kraft 250
Siek . Lieler . 20t '
,, Licht u .Kr . 60

ai . Bd .WoU . 100
frnail .Ullrich 60
^ ndnger W . 100
Erlansrer Bmw .
Ernemann . 50
Bechw . Bg . 600
Res. Stein * . 700

KaberBleist .l4t :
l .-G . Karb . Ind .
Keidm . Bap . Wi
Felt . & Gaifi . 90(
Frankent .Zuck .
franko Dia . 100
Kriedrichsh . « X
B. Frister . . .
Kucbs Wagg . 2C
4vaggeu . Kis .100
Geb .J König 400
GeUea .Bgw *70(

87 50
165 -
126 25

6112
136 -50

65 -50
139 .87

71 .25
114 . -

63 -
95 .12

»s
75 - -

128 -
13650

32 -

Ä«
*

49 -50
130 -
133 —

77 .25
248 -
115 -
127 75

^1 -
15725

26. .7

1^ 25
20 25

100 -
87

'
87

80 -
11925

56 25
118 50

85 -
165 -
:

62 -

| :1
11

9 ^ 12Im
ih
71 -25
60 —
«375
42 —

120 . -

7687
114 - -

48 -
130 25
136 . -

75 50
248 75
116 .50
12760

89 .50

. 11 :-

il °
: -

23. 7.
Gelsen . Guß . 400 26 87
Genschow , 400 52 . —
Germ . Zem . 140 125 —
Ges . t.el .Unt .100 15275
J. Girmes & Co. 116 . —
Glockenst . 140 ff .75
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin . W . 100 120
Gritener . , 800 91 -25

H &cketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 6 p .200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgyr ^ u
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.HeokmannSOO
Hedwigsh . 260
Held & Franke
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupi .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stä,rke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
FTowald -w . , 300
Humboldt M. 20
Lodw . Hnpfeld
C. M. Hutsch . 80
Hfltt .Niedsch .20

3350
115 .50
120 -

liieö
80 -

13 ? 87

8 :=75

Jlse Bergb . 20t 131 75
JeserichAsph .40 toi —
M. JQdel & Öo . eO 80 25
7ungh .Gebr . 140 8/60

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
[{aliAschers .140
Karlsr . Msch . 60
Kafctowita . Bgb .
Klflcknerw . eOC
Köhlm . Stärke
a.oioÄdchfll .lOi
Köln -Neuess . 60
Köln -ßottw,14c
Kosth . CeiL 80
Krauss & Cie . 60

86—m
85 .12

128 .25
125 -
123 —

51 .50

133 —
10225

80 60
87 .50

14
8

! '2
-
5

%Z
1350

107 —
85 . -

125 —m
45 —
62 —

23. 7. 2B. 7.
Kronpr.Met 160 77 — 77 —
Kyffh . Hütte 20 53 — —

Lahmeyer . 160 117150 117 .50
Lanrahatte . 60 ? ? Lg .l ?
Leopoldsgr . 140 04 _ § 4 2 !
UndeEism . 100 140 .

'
- 15Ö -

UndstrOm . 200 129 .50 130 -
LInener W . 140 8/75 S/ -7!
UnleHoflm .120 72 .60 73 7i
Lud -w. Löwe 300 161 -25 163 2 !
C. Lorenz . 60 99 .50 99 5i
Loth . Prt . Ce . 40 — . —
Lfldensch . M. 6t» 56 . — 86 —

Hagdeb ^ . K . 80
C. D. MagirusöO
Malm edle . 200
Mannesm . . 600
Mannesm . Mol .
Manai .Bergb . 60
Marlenh .b .K . 80
M.4 rb .BreueilOC
Masch .Kappel .
MaximUians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .Deatz 160
Mülh .Bergw .700

„ 50

äf.i§

55 :50 i ^—

10625

162 —
179 — 177 -

67 .50 68 —

109 -75 lio !-
97 — 95 —
6150 6g —

112— 112—
Ifeok .EahnJOO 85 _ 84 . -
Hept . SchiffBw . — . — — . —
.Ylederl .Kohl .20 12987 129 —
Yitrltfsbrik .80 iß — 14 60
Vordd . 8tgt600 129 . - 129 -50

Wollk . mmWir 123 — 122 —
Hordw . Kraftvr . 63 — 63 -50
vuruo . tierk ot 71 -75 70 25

Obersch .EbteO
, Elzenlud . 120

,. Kokswerk .100
Oeklng -St . . 600
Orenstcbi . 200
A*auzer A.-G . .
PhOn .Bergb . 60C
Jul . Pintach 600
Pittl . Werkz . 120
R &thg . Wag . lOO
Rzvenab .Sp . 200
ReioheltHet400
R«UholzPapJ20
Rh . Braunk . 800

67 —
?2—

90 60 90 60

iSISlol .50
9512 9512

125 — 124 -50
52 — 59 87

7025
160 50
16850

7125m

Rh . Elektra 100
n Mettall , . ,
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100

8piegelgl . 800
fth .W .Klkw . 800
BhenanlaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebeok Montan
J . D . Riedel . 4o
Rock .&Sch JOOO
Roddergrnbe400
Kombach H . 800
Roaent .Pora .900
Rfltgersw . . 100

Machflenwerk2G
ß &cha . Thfliing .

Porti . Zem/loO
Siebs . Waggon
Bichs . Wehst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schäfer Blech 60
8cheideaan .200
Schering ch . 260
SchL Textil . 100
Schl . Zink . 100
H. Schneider 80
SchöUer Bitort
Schriffcg .Off . 160
8chnb &SaU .100
Schookert . 700
SeckMflblenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGla «200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
StaBfurtCh . 100
Stett Cham . 800
,, Vulkan 120

HugoStlnnes400
Stöhr 8t Cie . . .
StoewerNflh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .600

23 . 7.
11650

i §i :
^

148
*
50

1
^7 .

'
l2

210
141 .258-
430 —
feig
98 .25

80 .25

141 —

iE
llR50

fö -
12775

4725
100 50

62 25
27 —

m
ja
f :8

6? 25
40 .60

14950
110—

7525

12776

10350
5250
27 50

M
91 —

37
'
50

124 —
16050

117 0̂2

i ? L -
137 .50

rafelgla « . öt 71 —
Tecklenbuiü . , 13 . _
TelefonBerUnM 78 .25
Terra A.-G . . 80 43 —
Thale Eisenh . . — —
Phome , Kr . 400 96 50
rrüuiadio 160 120 .76null . KlOha aoo 48 .60

119 2̂5

1 ?8 25
136 —

6775
^8 50
4275

Union chem.Pr .
Union Maschln.
VanalnerPap .öJ
V3l .Fr . Gu » 40 -
V.Dsch .Nick800 J4j
V.Glana.Sb ^öO 26 ,
Ver . Jute ß . ^ 9;
V. MuHaüerSaO

68 -2*

yuttona - v»».—
VogelTel .-Dr .« 57 .7
Vogtl . Manch . 46 37 .7I
J ^ TOUlab . 140 J/ ,
Vor .Biel .8p . 1®

Wand .-Wk . lOJ IW ,
Warst. Grube 60 IW *
Wegelin -EM 8 •. *
Weg .6tHObn .100 ' Y
Werne . , S
Westeregeln ljo 17
Wfl . D .HunmO «
Wfl. Eis . bg . » "
WeeU . Kupt . 100 ,
Wiek . Zem . 000 10
Wilhelmsh .Rjo 7
Witten .Gnß - ,ßWittkopTfb4*0 iu
R . Wulst . • 80

.
Zeitz . Mseh . 100 IT .
ZeUetoff-Ver . 60 KB
Zellet Wald . 100 15
Zimmermew ,
Zwickau Ma . »

Kolon — „ ,
Deoh . Oetalrik * ijß .-i
Meu-Guinea . . ' ’

tf .V
Otavi -Minen . - , , r e '

JVichtamU . ;

Uech-RetootlOO ff .50 ‘
Stoman -Salpet uBT

KrgKnenn ^ ,̂ .

Brem .Beelg . WO
D.Schachtb . 600 ^ ,
Eisen . Meyer » 1
EeinJut . 8p . 100 0? .^ j
Grün & Bin . 1®9 4j4

*
Knorr . . . ‘‘U '

;
Koll .AJourdßOO ,1 - (
Mot . Mannh . iw AH .
Rhenan . Chm .6o ™
Schuht . Her * «0
Wieei . Ton S0o

*r»

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Oenteehe Staatspspiere .
20 . 7 .

5% Belchs -Anl .
8% do .
Dollarsch .-Anw .
8% Pr . Console
8% B«dta*Bl.v.l901
8Vt % . t .1875-80
4% Biyr. E.B.Anleihe
8V, % Bni . »Ili.AJll.
8% Eayr. E. B.imtihi
8% Pf. E.B Prilt . .
Vf, *!, do.
«A» io . koav.

23 7 .
0 .503
0 .510
Ö4Ö7

© 465
- — 0 480

0 .5

0 48
”

Fremde Werte
33. 7. 26 . 7.

5% Mll.MjU .Silb.
5% Mn. kin .IGildl
8% Mu. kuT. liiirt
4*/a% M« .lrri«.l »l.
5% Mexikaner

Tamauiipas .
47« Türk . v . 1912
i </! % Anat . 8 . 1
57oTehuantepec

Trannportwerte .
Hapag - 300 147 . 147 —
Nordd . Lloyd 40 141 50 141 .2s
Baltim .u.OhioR 80 25 80 50

46 — 46 —

- — 3575

20—

Banken .
23. 7.

Bad . Bank . 100
Dirast. 0. Het.8. 100
Dtsch . Bank 100
Dieconto -G . 160
Dresd . Bank 00
Metallbank 160
Mltt . Creditb . 20
OesLCreditanet .
Rh . Creditb . 40
Süd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

14875
132 75
11425
121—

7 .35
116 —
120—

535

26 . 7 .
142 . •
178 50
16375
14975
133 25
116 —
120—
. 710
116 —
120—

5 .25

I 23. 7 .
Manet . Bgb . 60 10712

!PhönixBgb . 600 10775
iTellus Bergb . 20 69 —
iE.aurah ütte . 100 48 —
Brau . Wulle 120 120 —

Ind nstriewerte .
Bochum .Guß70n 131 25 13375
BuderusEis . 200 85 25 60 2b
Dtsch-Luicm. Bn. 700 136 — 137 50
Geleenk . Bg . 700 157 — 15875
Harpen .Bg . 1000 139 . - 14150
M1uua .8il1ra .6OO118 .75 11875

26. 7.
107 .
108 .25

. A 50
120—

Adt Gebr . . 60
Adler8t Opp . 280
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bad.Mstb.F. Dorl. 200
Bll . Uhrinl. Furt400
Bay .8plegelg .60
CtnHls .lliiiKlk.SOO
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 60
Dt. Dili 1 Sllistk 140
Dici.Virlaitanit. 200
DackiM I Widu.CO
Eis . Kaisers !. 40
Ei . Dicht u.Kr .60

36 -50

103 50
10—

1
|

-

107 85
120—

1 § 2 75
116 -

45 50

lil1-0

46 —
106 75
12025

8375
131 —
1

^4
'
25

ii &£ ö

EI . Bd .Wolle 10O
Emag Krankt . 8
Ehrla.ASehm.ln .1000
Eßlin . Msch . 100
Ettlg . 8pinnerel
Faber & 8chl . 80
I .-G . Farbeoind .
Gebr . Eahr 100
Fslnmach. Jatlar 120
ftl . Pokor.4Wm.tOO
Fuchs Wagg . 7
Griten .Msch .800
Grhn & Bill . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Füss .200
Heddornh .Kupf .
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Hotever .-Ind . 80
inag Erlang . 20

23 . 7.
~ — iJungh .Gebr . 140

23 . 7. 26 . 7 . I
88 60 83 50

196 —

247 .50
ft=
7175
6 .751

76 —
7875
51 .60

0 .77

75 —
79 .75
60 —

076

Kinng . Rilsmt 120 -* • — rz -riKarlsr. Msch. 50 38-50 38 -25
RliinStUuUS L 80 . 50 - 55 -
Knorr . . . .60 112 - 113 50
Kons . Braun 15 36 -50 36 25
KraußLokom .60 — . — 50 —
Lameyer . 150 118 -25 118 . —
Lschwerke 260 100 — —
Lsd . Spioh&rzdO — . — —
Linoleumw . 120 153 — 153 —

4 -50
2 .50 94 -25
5 - 45 -75

Lud . Walzm .500
M&ink .Hoch .140 %
Mcenu ^ Stam . 80 4L - _
Mot . Oberus . ÄO 50 .50 — . —

Neck . Fahrz .100 83 — 83 —

Meters Union 30 82 - - 82 —
Pfilz. Kikm.KayserdO 4

^
. — 45 .50

Pora . Wessel 100

Eelniger , G . 80
Bhsinslsk.Hauk . 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rfltg :erswer . 160
öohlinkftC .1000
Schielt. Fraskcat.100
ScknM . Lackfih. 60
Seht . Kernels 60
Schnhf . Hers 60
Sichel & Co . 40
SltnusElik .Betr.lOO
Sinaloo Dtm . 40
Sfldd . Metall 160
Trikifvtb. 6tsi| htia
Ohnnf. FiP« IiqI . 40
Pinsel .Nürn . 200
VsiglhHiffnsr(Sti.)36
VilteknStUoJlik.50

23 . 7. 26 . 7.
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